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ÜBERSICHT 

Alphanumerische 
Anzeige Sprache I/O-Kanäle Streifenschrei ber 

Alphanumerische Tastatur 
und "Live Keyboard" 

~ .. -........... \. 

Schlitze tür ROMs 

-_ ........ .. 
••••• 8P\ ("-,\I". . ")\ """'. 
\ \\( '~ I 'l \> '. 

t O) I · \I. ,Q 

Alphanumerische Tastatur - mit Groß- und Kleinbuchstaben, wie bei einer Schreibmaschine 

Sprache - Abkürzungen, Programmzeilen mit mehreren Befehlen, implizierte Mu lt ipli kation 

" live Keyboard" - Auch wenn ein Programm abläuft, steht das Tastenfeld voll zur Verfügung 

1/0- Kanäle - Drei Kanäle um Peripherie- oder Meßgeräte anzuschließen. Auf Wunsch zusätz­
lich mit direktem Speicherzugriff (OMA), Interrupt von Geräten und b it-Verarbeitung 

Magnetbandkassette - zwei Spuren mit hoher Schreibdichte gewährleisten schnelle Speiche­
rung von Programmen und Daten 

Streifenschreiber - Zeilenbreite bis 16 Zeichen, zum Ausdruck von Programmen, Hinweisen 
und Daten 

Halbleiter-Anzeige - Bis 32 Ze ichen in Groß- und Kleinschreibung mit Sonderzeichen zur 
Anzeige der Eingaben, der Ergebn isse und Hinweise. 
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ABSCHNITT 1 
AUFSTELLEN DES RECHNERS 

Bevor Sie Ihren Rechner aufstellen. sollten Sie die folgenden Anweisungen lesen. 

Inspektion des Tischrechners 
Die einzelnen Geräte Ihres Tischrechner-Systems wurden im Werk sorgfältig überprüft. Über­

prüfen Sie bitte den Rechner, die ROMs, periphere Geräte und sonstiges mitgeliefertes Zubehör 

auf Beschädigungen während des Transports. Wenn Sie äußerliche Beschädigungen feststel len, 

wenden Sie sich zunächst an den Spediteur und benachrichtigen Sie bitte die nächste HP 

Niederlassung. 

Bitte überprüfen Sie auch, ob die Sendung vollständig ist und daß Sie die bestellte Option be­

kommen haben. Alles mitgelieferte Zubehör ist in der folgenden Tabelle aufgeführt. 

S~lIten bei I hrem Rechner Schwierigkeiten auftreten oder wenn Zubehör fehlt, wenden Sie 

sich bitte an unser nächstes HP Büro. Die Adressen finden Sie auf der Rückseite dieses Hand­
buches. 

Mitgeliefertes Zubehör 
Mit jedem Tischrechner HP 9825A wird das folgende Zubehör ausgeliefert. Peripheriegeräte 

und lnterface-Karten werden separat verpackt, wobei die Handbücher oder Bedienungshinweise 

den jeweiligen Sendungen beigepackt sind. 
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Mitgel iefertes Zubehör 

Beschreibung Anzahl Teile-Nummer 

Bedienungs- und Programmierhandbuch 1 09825-90095 

Kurzformanleitung 2 5952- 9022 

Fehlerverzeichnis (Handbuchl 09825-90015 

Leere Magnetbandkassette 1 9162- 0061 

Programmsammlung 1 09825- 10000 

Netzkabel 8120-1689 

Abdeckhaube 1 9222-0495 

Magnetkopfreiniger 1 8500- 1251 

Schablonen für die frei definierbaren Funktionstasten 5 7120-4802 

Ersatzsicherung (1 Al 1 2110-0001 

Ersatzsicherung (2Al 1 2110-0002 

Prüf-Magnetbandkassette 1 09825- 90035 

Handbuch mit Prüfanweisungen . 1 09825·90031 

Druckerpapier 3 siehe unten* 

Programmsammlung 1 9828-0563 

Das gesamte Zubehör kann unter der HP-Bestellnummer 09825- 80000 nachbestellt w~rden. 

* Druckerpapier wird in Paketen mit 6 Rollen geliefert, die HP Bestellnummer ist 9270- 0479. 

In Deutschland wird der Tischrechner mit einem Netzkabel mit Schuko-Stecker ausgeliefert. 

Sollten Sie ein anderes Kabel erhalten haben, so wenden Sie sich bitte an unser nächstes 

HP-Büro. 
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Netzanschluß 
• Netzspannung 

• Netzfrequenz: 

• Leistungsaufnahme: 

• Erdung: 

100V (+5 %, - 10%) 

120 V (+5 %, - 10 %l 

220 V (+5 %, - 10 %) 

240 V (+5 %, - 10 %) 

48 bis 66 Hz 

100 V 1,7A 

120 V 1,5A 

220 V 0,8A 

240 VO,75A 

Spannung mit 

Schalter einstellbar 

Gerät nur an Steckdosen mit Schutzkontakt anschließen. 

Auswechseln der Sicherungen 
Für 100 und 120 Volt wird eine 2A-Sicherung eingesetzt; für 200 und 220 Volt eine lA-Siche­

rung. 

Warnung 

Vor dem Einsetzen oder Auswechseln einer Sicherung muß unbe­

dingt das Netzkabel aus der Steckdose gezogen werden . 

Sicherung 

... l lNE SELECTOR 
WARNING 
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Die Sicherung 
Die Abbi ldung zeigt. wo die Sicherung unter der Abdeckung tür die Papierro lte liegt. Um die 

Sicherung auszuwechseln, wird zuerst das Netzkabel abgezogen. Die Sicherung wird herausge­

nommen, indem die schwarze Kappe eingedrückt und nach links gedreht wird. Die Sicherung 

kann dann leicht aus der schwarzen Kappe herausgezogen und ausgewechselt werden. Die 

schwarze Kappe mit der Sicherung wird dann wieder eingesetzt, angedrückt und nach rechts 

gedreht bis die schwarze Kappe verriegelt ist. 

Einschalten des Gerätes 
1. Bevor der Tischrechner an das Netz angeschlossen wird, ist erst zu überprüfen, ob die 

richtige Sicherung eingesetzt ist. 

2. Überprüfen Sie, ob die zwei Spannungswahlschalter auf die richtige Netzspannung eingestellt 

sind. Die richtige Einstellung können Sie den folgenden Zeichnungen entnehmen. Die Schal­

ter können verschoben werden, indem ein kleiner Schraubenzieher in den Schlitz eingeführt, 

und der Schalter dann verschoben wird. 

100V 120V 220V 240V 

Einstellen der richtigen Netzspannung 

3. Der Systemeinschub auf der rechten Seite des Rechners muß richtig eingeschoben sein und 

darf nicht vorstehen. 

4. Die ROMs und Interfacekarten werden, wie in den jeweiligen Handbüchern beschrieben, ein­

gesetzt. 
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Warnung 

Der Rechner muß immer ausgeschaltet sein, wenn ROMs oder 

Interfacekarten eingesetzt oder herausgenommen werden. 
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5. Den Rechner an das Netz anschließen und mit dem Schalter an der rechten Seite einschal­

ten. 

Überprüfen des Rechners 
Sollte Ihr Rechner nicht ordnungsgemäß arbeiten, so lesen Sie bitte die System-Testanweisung. 

Einlegen des Druckerpapiers 
Für den eingebauten Drucker wird wärmeempfindliches Papier mit der HP-Bestell-Nr. 

9270- 0479 verwendet. 

Die Papierrol le wird wie folgt eingelegt: 

1. Die Abdeckklappe hochklappen und die leere Spule herausnehmen. Papierreste aus dem 

Drucker entfernen. 

2. Die neue Rolle, wie in folgender Abbildung gezeigt, einsetzen. 

3. Das Papier in den Drucker einschieben und mit dem Rändel-Rad weitertransportieren. 

Einsetzen des Druckerpapiers 
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ROMs, Peripheriegeräte und Interfaces 

In diesem Abschnitt werden die ROMs, die Peripheriegeräte und die I nterfacekarten für den 

Tischrechner 9825A beschrieben. 

ROMs (Festwertspeicher) 

Mit jedem ROM wird der Befehlsvorrat des Rechners erweitert. Für den Rechner stehen 

mehrere ROMs zur Verfügung, die spezielle Aufgaben übernehmen können, wie z. B. die 

Steuerung von Plottern und weiteren Peripheriegeräten, zusätzlich lassen sich mit ihnen die 

Programmiermöglichkeiten des Rechners erweitern. 

Einsetzen der ROMs 

Die ROMs können, wie in der nächsten Abbildung gezeigt, in die Schlitze an der Vorder~eite 

des Rechners eingesetzt werden. 

Schlitze zum Einsetzen der ROMs 

Bevor ein ROM eingesteckt wird, muß der Rechner abgeschaltet werden. Das ROM wird dann 

in den Schlitz eingeschoben und so weit eingedrückt, daß es nicht mehr vorsteht. 

Die folgenden ROMs stehen in folgenden Kombinationen zur Verfügung. 
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Zeichen ketten-ROM 

Mit diesem ROM kann der Rechner Buchstaben und Worte (Zeichenketten) genauso verarbei­

ten wie sonst Zahlen. Einige der Möglichkeiten mit diesem ROM sind: Einfache Zeichenketten 

und Zeichenkettenfelder, numerische Werte können aus einer Zeichenkette aussortiert werden, 

Verkettungen, Anzeige und Ausdruck aller Sonderzeichen sowie die Zuordnung von numeri­

schen Werten in Zeichen ketten. 

ROI\1 für erweiterte Programmierung 

Mit diesem ROM können die Programmiermöglichkeiten des 9825A erweitert werden. Möglich­

keiten sind: tor next - SChle'ten, die Speicherung von Split- und Integerzahlen, Funktionen 

und Unterprogramme mit mehreren Pa[..ametern und cross-reference-Befehlen. 

Matrix-ROM . 

Mit dem Matrix ROM w ird der Befehlsvorrat zur Verarbeitung von Matrizen und Feldern 

erweiter:t Es ermöglicht die Bestimmung der Determinanten, die Addition, Subtraktion, Multi­

plikation, Division, Transponierung und Inversion von Matrizen sowie deren Initialisierung. 

Plotter-RO M (für 9862A) 

Dieses ROM wird in den Rechner eingesetzt, wenn der Plotter 9B62A an den Rechner ange­

schlossen wird. Es lassen sich Achsen zeichnen und beschriften und Funktionen plotten. In der 

Betriebsart "Schreibmaschine" können Buchstaben verschiedener Größe geschrieben werden. 

Es können auch mehrere Plotter 9862A gleichzeitig an den Rechner angeschlossen werden. 

Universal I/O-ROM 

Mit diesem I/ O-ROM lassen sich formatierte Ein- und Ausgaben steuern. Fast alle Peripherie­

geräte der Serie 9800, außer dem Plotter, können mit diesem ROM gesteuert werden. Auch 

kann der Status von Geräten überprüft und der HP-Interface Bus (HP-IB) gesteuert werden. 
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Erweitertes I/O-ROM 

Dieses ROM dient zur voll ständigen Steuerung des HP-IB. Interrupt-Befehle. Auto-Start, 

Fehlererminlung, Zeitsteuerung, gepufferte Ein/Ausgabe, Bitverarbeitung, Codeumwandlung, 

Burst Read and Write und direkter Speicherzugriff (OMA) sind möglich. 

Peripheriegeräte 

Jedes der folgenden Peripheriegerät e wird komplett mit dem erforderlichen Interface und den 

Bedienungshandbüchern geliefert. Zur Steuerung dieser Peripheriegeräte, außer dem 9862A, ist 

das Universal I/O-ROM erforderlich. 

x-v Plotter 9862A 

Dieser Plotter zeichnet Histogramme, Schalt­

bilder, lineare und Log-Log-Darstellungen 

sowie Polar-Diagramme. Er zeichnet Achsen 

und beschriftet sie entsprechend. Das Plotter­

ROM enthält alle erforderlichen Befehle, um 

diesen Plotter mit dem Rechner 9825A zu 

steuern. 

Drucker 

Wenn Sie Ihre Ergebnisse in Tabellen, Aufstel­

lungen oder Formblätter eintragen wollefl, so 

sollten Sie einen der folgenden Drucker ver­

wenden. 

Der Drucker 9871 A hat eine Zei lenbreite von 

132 Zeichen, kann mehrere Kopien liefern 

und hat einen Zeichenvorrat von 96 Zeichen. 

Die mittlere Druckgeschwindigkeit beträgt 

30 Zeichen/Sek. Ein weiterer Vorteil dieses 

Geräts ist, daß es sich auch als Plotter verwen­

den läßt. 
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Der schnelle Thermo-Drucker 9866B kann bis 

zu 250 Zeilen mit je 80 Anschlägen pro 

Minute ausdrucken. Insgesamt lassen sich 

96 Zeichen mit Groß- und Kleinbuchstaben 

ausdrucken. Über den Rechner gesteuert. 

kann der Ausdruck voll formatiert werden. Es 

lassen sich Tabellen und Zeichnungen erstel­

len. 

Kartenleser 

Bei industriellen Anwendungen oder in Schu­

len ist der Kartenleser 9869A zur Eingabe 

größerer Datenmengen in Form gelochter 

oder markierter Karten geeignet. Es lassen 

sich bis zu 300 Karten mit 80 Spalten pro 

Minute einlesen. 

Lochstreifenleser 

Lochstreifen von analytischen Meßgeräten. 

NC-Maschinen oder Computer-Terminals las­

sen sich mit einem dieser Lochstreifenleser 

unmittelbar in den Rechner eingeben. Mit 

Modell 9863A können beliebige Codes mit 

Geschwindigkeiten bis 20 Zeichen/Sek. einge­

lesen werden. 

Der für Dauerbetrieb ausgelegte schnelle Strei­

fenleser 9883A liest bis 500 Zeichen pro 

Sekunde optisch ein. 
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Lochstreifenstanze 9884A 

Diese zuverlässige kompakte Stanze erstellt 

Lochstreifen mit einer Geschwindigkeit bis 

75 Zeichen pro Sekunde. 

Digitalisierer 9864A 

Mit diesem Gerät lassen sich Kurven oder 

analoge Werte von Zeichnungen als eine Serie 

diskreter Punkte als digitale x-v-Werte unmit· 

telbar in den Rechner eingeben. Zur Eingabe 

wird die Kurve mit einem Fadenkreuz nachge-

fahren. Der Rechner kann dann die eingege-

benen Werte auswerten . Mit entsprechenden 

Programmen können graphische Daten oder 

Schriebe unmittelbar berechnet werden. 

Interfaces 

Das folgende Interface steht zum Anschluß von Peripheriegeräten zur Ein- und Ausgabe von 

Werten zur Verfügung. Jedes Interface, das mit ausführlichen Handbüchern geliefert wird, 

ermöglicht die Steuerung der Ein- und Ausgabe über den Rechner. Hier einige typische Anwen­

dungen: 

< 16·8;t Duplex > 

(BCD (nur Eiß90rlgl) 

< Hp·IB > 
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16-Bit Duplex Interface 

Die Karte 98032A ist eine 16·Bit parallel-zeichenserielle Interface-Karte. Sie erlaubt vollen 

Duplex-Betrieb zwischen Rechner und angeschlossenem Peripheriegerät. Daten können also 

gleichzeitig eingelesen und ausgegeben ~erden. Zur Steuerung dieser Interfacekarte ist das Uni­

versall/O-ROM erforderl ich. 

BCD Interface 

Die BCD-lnterfacekarte 98033A erlaubt die Abfrage von Geräten mit Parallel-BGO-Ausgang. 
Bis zu 10 Stellen, die Mantisse, das Vorzeichen, das Vorzeichen des Exponenten und Überlauf 
lassen sich eingeben. Zur Steuerung dieser Interface-Karte ist das Universa l-liD-ROM erfor­
derlich. 

HP-Interface Bus 

Über die HP-IB - Interfacekarte 98034A lassen sich bis zu 14 HP-I B kompatible Geräte über 

den Bus an den Rechner anschließen. Die Grundfunktionen der Karte werden durch das Uni­

versal -liD-ROM gesteuert. Ist eine vollständige Steuerung erforderl ich, muß des erweiterte 

I/D-ROM -in den Rechner eingesetzt werden. 

Für weitere Informationen über ROMs, Peripheriegeräte und Interface-Karten wenden Sie sich 

bitte an unser nächstes HP-Verkaufsbüro. 

Programme auf Magnetbandkassetten 

Auf Magnetbandkassetten registrierte Programme für viele Arbeitsgebiete stehen fertig zur Ver­

fügung. Eine Kassette mit fertigen Programmen wird mit jedem Rechner mitgeliefert. Wegen 

einer kompletten Liste der Programme und wegen der Preise wenden Sie sich bitte an unser 

nächstes Hewlett-Packard-Büro. 
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Hauszeitschrift "Keyboard" 

Unsere Hauszeitschrift .. Keyboard" enthält allgemeine Beiträge über Hewlett-Packard-Tisch­

rechner, Peripheriegeräte und Programme. Sie enthält weiterhin von Kunden geschriebene 

Rechnerprogramme, Beschreibungen der neu esten Geräte und der neuentwickelten Pro­

gramme, Programmierhinweise sowie Beiträge, die jeden Tischrechner-Benutzer interessieren. 

Um diese kostenlose Hauszeitschrift "Keyboard" zu erhalten, brauchen Sie nur die jedem 

Rechner beigelegte Bestellkarte auszufüllen. 

Kundendienst-Wartungsverträge 

Hewlett-Packard bietet Ihnen die Möglichkeit, Kundendienst-Wartungsverträge abzuschließen. 

Solch ein Vertrag umfaßt die vo llständige Betreuung und Instandhaltung Ihrer Geräte und 

Systeme. Dadurch wird die Einsatzbereitschaft Ihrer Tischrechner-Systeme gesteigert . 

Wartung, die alle Kosten beinhaltet 

Mit dieser Vertragsform sind Sie gegen alle Eventualitäten abgesichert, denn alle Ersatzteile 

sowie Reisezeiten und Arbeitszeiten sind im Grundpreis enthalten, auch alle anfallenden 

Reparaturen außerha lb der normalen Wartungsintervalle. 

Ein Wartungsvertrag hilft bei der Kostenplanung 

Wir bieten unsere Wartungsverträge zu Festpreisen an. Im Falle eines Voll·Wartungsvertrages 

entstehen Ihnen damit keine weiteren Kosten; so werden unvorhergesehene Belastungen Ihres 

Budgets ausgeschlossen. 

Wartungsverträge von Hewlett·Packa rd können auf Ihre individuellen Bedürfnisse abgestimmt 

werden. Unsere technischen Büros beraten Sie gerne. 
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ABSCHNITT 2 
ALLGEMEINES 

Dieser Abschnitt enthält allgemeine Informationen über den Tischrechner 9825A. Die Einzel­

heiten werden in den folgenden Abschnitten beschrieben. 

Bevor Sie mit dem Rechner arbeiten 
Jedesmal, wenn Sie mit dem Rechner arbeiten wollen, sollten Sie folgendes überprüfen: 

Ist der Rechner ausgeschaltet: 

• den Netzschalter auf der rechten Seite in Stellung ,, 1" schalten 

• erscheint die folgende Anzeige, können Sie mit dem Rechner arbeiten. 

L.:.'----_ _ D 
Bleibt die Anzeige dunkel, 

• Drücken: 8 oder 8 

Erfolgt noch immer keine Anzeige, überprüfen Sie bitte den Netzanschluß und die Sicherung 

(Seite 5 und 6). Erscheint dieses Zeichen E , ist der Rechner betriebsbereit. 
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Beschreibung des Rechners 9825A 
Tasten für frei definierbare Funktionen 

\ 
~ ... ,.._-.., 1 ...... ·1 - \ , , 
BEIBEl 88 8 BB 8 W GJ W GJ W W 

r--- - ,..-------. 
8 El E3 El 88 El El EI EI W GJw W 5) W 

CD G) GHD CD CD CD CD CD G:l CD 8 8@880 
°80 08 880880C .- ) 88008 
@)008080008CJ~ 08000 
80008080C)(:)CD8 08008 

C ) 8 c --) 18008 
I \ 

Alphanumerische Tasten 

Tastenfeld des Modell 9825A 

Numerische und arithmetische Tasten 

Tastenfeld 

Das Tastenfeld des 9825A ist in der obigen Abbildung dargestellt. Es ist in folgende Funktions­

bereiche eingeteilt: 

• Alphanumerische Tasten - entsprechen etwa der Schreibmaschinentastatur. Um z. B. ein 

großes A anzuzeigen, werden die Umschalttaste (SHIFT) und die Taste 0 gleichzeitig 

gedrückt. Zur Anzeige lIon Prozent werden die Umschalttaste und G) gleichzeitig 

gedrückt. 

• Numerische Tasten - neben den Tasten für die Grundrechenarten enthält dieser Block 

alle Tasten zur Eingabe von Zahlen. Es können jedoch auch die Zifferntasten der Schreib­

maschinentastatur verwendet werden. 

• Arithmetische Tasten - neben den Zifferntasten si nd die Tasten für die vier Grundrechen­

arten angeordnet. Die Tasten für die Exponentialfunktionen und Quadratwurzeln [) be­

finden sich auf der rechten Seite der Schreibmaschinentastatur. 

• Tasten für frei programmierbare Funktionen - diese mit W bis C9 bezeichneten Tasten 

befinden sich in der rechten oberen Ecke. Ihre Verwendung wird in Abschnitt 4 beschrie· 

ben. 
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• Die übrigen Tasten dienen zum Aufrufen weiterer Funktionen, zur Programmkorrektur 

und zur Steuerung der Anzeige. Auch sie werden ausführlich in Abschnitt 4 beschrieben. 

Tasten gleicher Farbe haben ähnliche Funktionen. Wenn Sie sich mit dem Tischrechner 9825A 

eingearbeitet haben, werden Sie diesen Vorteil erkennen. 

Hier noch einige Besonderheiten bei der Eingabe über das Tastenfeld: 

• Leertaste - im allgemeinen hat sie keine Bedeutung. Die folgenden Beispiele können Sie 

eingeben als: 

t'1+ E: oder fj + B. 

Der Ausdruck wird beide Male gleich behandelt. Die Leertaste ist jedoch bei Labels 

(Zeichen in Anführungszeichen) und für die Ausgabe z. B. auf dem Drucker und in der 

Anzeige von Bedeutung. 

• Tasten-Wiederholfunktionen - wird eine Ta~te länger gedrückt, wird ihre Funktion so 

lange wiederhott, bis sie losgelassen wird. Dies ist spezietl bei den Korrekturtasten von 

Vorteil. 

• Das Zeichen t- - ist die Anzeige gelöscht und zur Eingabe bereit, erscheint das Zeichen 

f-- auf der linken Seite. Mit diesem Zeichen wird auch das Ende einer gespeicherten Zeite 

gekennzeichnet. 

• Das Arbeitszeichen - ein kleines rotes Lämpchen in der linken Ecke der Anzeige leuchtet 

auf, wenn ein Programm abgearbeitet wird. 

!'-o ____ _ D 

Anzeige und Zeilenlänge 

Der Tischrechner 9825A verfügt über eine 32 steltige alphanumerische Anzeige. Obwohl nur 

32 Zeichen angezeigt werden können, lassen sich bis 80 Zeichen je Zeite eingegeben. Werden 

nach dem 32. Zeichen weitere Zeichen eingegeben, so verschiebt sich die gesamte Anzeige nach 

links. Nach Eingabe von 67 Zeichen ertönt ein Signat als Hinweis, daß nur noch 13 weitere 

Zeichen eingegeben werden können. 
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Rechenbereich 

Der Bereich der Werte tür die Eingabe und die Speicherung reicht von - 9,99999999999 x l099 

bis - 1 xl 0-99 
, 0, 1 xl0-99 bis 9,99999999999 x1 099 

. Es lassen sich jedoch Berechnungen 

im Bereich von - 9,99999999999 xl05 1 1 , bis - 1 xl0- s I I , 0 und 1 xl0-$ I I bis 

9,99999999999 xl0s 
11 ausführen. 

Speicherbereich 

-9.99999999999 )( 10" -1 )( 10-" 0 1)( 10-" 9.99999999999)( 10" 

Rechenbereich 

-9.99999999999)( 10511 -1 )( 10- $11 0 1 X 10- 511 9.99999999999 X 10511 

außerhalb des Bereichs D innerhalb des Bereichs D 
Dadurch lassen sich Rechnungen durchführen, deren Zwischenergebnisse größer als der Ein­

gabe- und Speicherbereich sind. deren Endergebnisse aber innerhalb des Speicherbereichs 

liegen. Zum Beispiel: 

(9,2 x 1013 X 8,6 x 1011 0) I (1 X 1014 I 

Bei der Multiplikation der bei den ersten Werte ist das Ergebnis: 

(7912xl01 04
) 

Dieses Zwischenergebnis kann nicht gespeichert werden, das Endergebnis 7912 x lOs 0 wird 

jedoc h gespeichert. 
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Speicher 

Der 9825A besitzt zwei verschiedene Arten Speicher: Einen Read/Write-Speicher und fest ver­

drahtete Speicher. Im Read/Write-Speicher werden Programme und Daten gespeichert, dabei 

wird in den Speicher " hineingeschrieben" (Write). Alle so gespeicherten Informationen lassen 

sich wieder aufrufen oder abarbeiten, also •• herauslesen" (Read) . 

Die fest verdrahteten Speicher enthalten permanente I nformationen, die beim Ausschalten des 

Geräts im Gegensatz zum Read/Write-Speicher nicht gelöscht werden. Fest verdrahtete Spei­

cher, ROMs, lassen sich zusätzlich in das Gerät einsetzen, um den Befehlsvorrat zu erweitern. 

Programme und Daten im Read!Write-Speicher können auf Magnetbandkassetten zur späteren 

Verwendung aufgezeichnet werden. 

Aufbau des ReadlWrite Speichers 

festgesetzte Grenze nach __ 
dem Einschalten 

fe u gese tz te Grenze __ 

niedrige Adressen 

,. 
" " , 

hohe Adressen 

ALLGEM EI NES 

Speicher für ROM 

Funkt ionen der frei 
definierbaren Tasten 

Anwender·Programm 

r.variable 

beliebig verwendbar 

Unterprogramm· 
Rück sprungadressen 

Feld· und einfac he Variable 

für 8 ini rptogramme 

für interne Verwendu ng 
(Flags) reserviert 
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Programmiersprache 

Der Tischrechner 9825A arbeitet mit der Programmiersprache HPL (HP Language). Diese 

Sprache besteht aus einzelnen kurzen Befehlen. Dies sind Abkürzungen aus der eng lischen 

Sprache in Kleinschreibung wie z. B. p r t für print = ausdrucken . Eine Programmzeile kann 

mehrere Befehle enthalten, die durch Semikolons getrennt werden. 

Zwei we itere Besonderheiten von HPL sind die implizierte Multiplikation und der Zuweisungs­

operator. Bei der implizierten Multiplikation braucht das Malzeichen z. B. bei 5x nicht einge­

geben zu werden, wodurch die Verarbeitungsgeschwindigkeit erhöht und Speicherkapazität 

gespart wird. Mit dem Zuweisungsoperator '* werden Variablen Werte zugewiesen, wie z. B. 

5 + D. 

Der Befehlsvorrat kann durch zusätzliche ROMs jederzeit erweitert werden. 

Fehlerhinweise 

Bei einem Bedienungs· oder Programmierfehler erfolgt ein akustisches Signal und das Wort 

" Error" mit einer Zahl erscheint in der Anzeige. Mit der Zahl wird die Art des Fehlers angege· 

ben. 

[~_._ .. _r_,_· o_r_C_.' -_( ________ )J. zeigt einen Syntax-Fehler an 

Erfolgt eine Fehlermeldung bei Ablauf eines Programms, wird auch die Nummer der Pro­

grammzeile, in der der Fehler auftritt, angezeigt. 

[~_€_,_· _r ._)_r __ l_7 __ i_'_'_~ ___________ \~ zeigt an, daß der Parameterbereich in Zeile 3 
überschritten ist. 

Eine vollständige Liste der Fehlerhinweise enthält der Anhang B und das kleine Heftchen unter 

der Abdeckung des Rechners. 
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ABSCHNITT 3 
TASTATUR UND PROGRAMMIERUNG 

Dieser Abschnitt erklärt die Bedienung des Tastenfeldes und die Programmierung. Fast alle 

über das Tastenfeld ausführbaren Operationen sind auch programmierbar. Die einzelnen 

Befehle werden noch ausführlich beschrieben. 

Systemtasten 
Die folgenden vier Tasten werden oft bei der Bedienung über das Tastenfeld und bei der Pro­

grammierung verwendet. 

8 Löscht die Anzeige, mit dem Zeichen !-- wird angezeigt, daß der Rechner zur Eingabe 

bereit ist. 

m Hi~rmit wird die in der Anzeige stehende Aufgabe ausgeführt. Beispiel: 2 + 2: 

Drücken: ~ ~ ~ 

Drücken: m 
GSpeichert eine Programmzeile im Speicher. 

Beispiel: 

Drücken: 8 8 ([* 0 

Drücken: B 

L..:''-'-'''-'''=----' ---- D 
[~~4.~"~0 ____________ D 

L-:'---' " -,,--ti -----------D 
,---,ü ___ ,· - ----D 

Damit wird diese Programmzeite, die der Variablen A den Wert 7 zuordnet, gespeichert. 

*Die ([ Taste schaltet die folgenden Tasten um. 
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G Durch Druck auf diese Taste wird das gespeicherte Programm ab Zeile 0 ausgeführt. Im 

vorigen Programm wird durch G die Zahl 7 der Variablen A zugeordnet. 

Tastenfeld-Arithmetik 
Die sechs grundlegenden arithmetischen Funktionen des Rechners sind: Addi tion (+), Subtrak­

tion (-) , Multiplikation (* ), Division (:), Potenzieren (-t- ) und Quadratwurzel ziehen (r). 

Um eine Rechnung, wie z. B. 8 x 2 auszuführen, wird wie folgt eingegeben: 

000 :3* 2 )J 

Dann drücken (D I 16 . f30 )J 

Um eine Zahl zu potenzieren, z. B. 81 , werden gedrückt: 

\ 

Dabei ist zu beachten, daß 8- 2 nicht als 8-t". - 2 eingegeben werden kann. Das - 2 muß dabei 

in Klammern stehen: 8-.,.. ( - 2) . 

Der nach Drucken der Execute - Taste angezeigte Wert wird in dem Ergebnis Speicher 

(RESULT) gespeichert. Mit der Taste 8 kann dieser Wert in weiteren Rechnungen verwen­

det werden. Zum Beispiel : 

000(D 

800(D 

800(D 
Wenn Sie z. B. folgende Aufgabe eingeben: 

[~~6~. ~00~ ______________ \~ 

~1 :_,._0_Ü ______________ \~ 

~::~. ~0'~1 _______________ \~ 
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• 

so zeigt der Rechner das Ergebnis in Gleitkommadarstellung mit neun Stellen hinter dem 
Komma an: 

[ 5.4000060 00e 13 

Der Rechner schaltet automatisch um, da die Zeile für die Anzeige mit zwei Stellen hinter dem 

Komma zu groß ist, auf die der Rechner nach dem Einschalten automatisch geschaltet ist. 

Hierarchie arithmetischer Operationen 
Enthält eine Aufgabe mehr als eine arithmetische Operation, so erfolgt die Berechnung nach 

der folgenden Hierarchie: 

r Radizieren zuerst ausgeführt 

't- Potenzieren 

Kein Operator Implizierte Multiplikation 

*/ Multiplikation, Division 1 
+ - Addition, Subtraktion zuletzt ausgeführt 

Diese Hierarchie entspricht der normalen, in der Mathematik verwendeten Folge. 

Enthält ein Ausdruck zwei Operationen gleichen Ranges, so werden diese Operationen von 

links nach rechts ausgeführt. 

Kla mmern ändern die Reihenfolge der Berechnung. Ausdrücke in Klammern werden zuerst· 

berechnet und dann erst die Operationen außerhalb der Klammern. Sind Klammern geschach­

telt, wird zuerst die innerste Klammer berechnet_ (Abarbeitung von innen nach außen ) 

Das folgende Beispiel zeigt, wie der Rechner die folgende Aufgabe Schritt für Schritt berech­

net. Wenn man weiß, in welcher Reihenfolge das Gerät Berechnungen ausführt, lassen sich auch 

sehr komplexe Ausdrücke eingeben. Beispiel: 

:2+.3*144 / (6-2:' 1·2 

2+4j 2/ (6-·2) l2 

?+432/4 t·~~ 
2+4:::?/16 

Potenzierung 

implizierte Multiplikation 

Multiplikation 

Auflösung der Klammer 

Potenzierung 

Division 

Addition 

Ergebnis 
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Variable 
Oft ist es erforderlich, numerischen Werten Buchstaben zuzuordnen und mit diesen Buch­

staben zu rechnen. Innerhalb eines Programmes können den Buchstaben laufend neue Werte 

zugeordnet werden - daher der Name Variable. Manchmal wird ein Buchstabe (Variable) zur 

Zwischenspeicherung verwendet, um z. B. die Summierung einer Reihe von Zahlen zu ermög­

lichen. Auch können einer Variablen innerhalb einer Rechnung verschiedene Werte zugeordnet 

werden, um zu sehen, welchen Einfluß dieser Wert auf das Ergebnis hat. Buchstaben lassen sich 

auch zur Vereinfachung verwenden, wie z. B.: rr, ohne die häufig verwendete Zahl 3,14159265 

immer wieder eingeben zu müssen. 

Wir unterscheiden drei Arten von Variablen: einfache Variable, Feld-Variable und r-Variable. 

Feld-Variable werden auf Seite 44 näher beschrieben. 

Einfache Variable 
Bis 26 einfache Variable lassen sich mit dem Modell 9825A verwenden. Es sind dies die Groß­

buchstaben von Abis Z. 

Um einer Variablen einen Wert zuzuordnen, wird die Taste 4 gedrückt. Durch Drücken der 

folgenden Tasten wird z. B. N der Wert 4,5 zugeordnet. 

8008([0(] 

Di,e Zahl steht immer links vom Zuordnungspfeil und die Variable immer rechts. 

Nun kann N in einer Berechnung eingesetzt werden. So wird z. B. N mit 2 multipliziert: 

00([0(] 
Lei J -,--,-" 0-,--'" ----D 

Der Wert der Variablen N ändert sich dadurch nicht. Der Variablen N können auch neue Werte 

zugeordnet werden, wie zum Beispiel: 
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r-Variable 

,-Variable werden mit "r" und einer Zahl bezeichnet. Auch bei den Modellen 9820 und 982 1A 

wurden ,-Variable verwendet. zur Programmkompatibilität werden sie auch bei Modell 9825A 

verwendet. 

I m folgenden Beispiel wird der Wert 12 r10 zugeordnet; dann wird der Wert 20 dem durch den 

Wert von rl0 bestimmten Register zugeordnet (indirekte Speicherung) . 

12.;. rlü 

20',.,-10 
der Wert 12 wird r10 direkt zugeordnet 

der wert 20 wird r12 indirekt zugeordnet 

Weitere Hinweise über r- Variable finden Sie auf Seite 45. 

Betriebsarten 
Der Rechner kann in drei Betriebsarten arbeiten: Tastenfeld-Modus, Programm-Modus, " Live 

Keyboard" -Modus. 

• Bei Bedienung über das Tastenfeld werden keine Programme abgearbeitet. 

• In Betriebsart " Program" werden Programme abgearbeitet. 

• Bei der Betriebsart " Live Keyboard" können während der Ausführung von Programmen 

zwischenzeitlich Berechnungen über das Tastenfeld ausgeführt werden. 

Korrektur-Tasten 
Unterläuft Ihnen bei der Eingabe einer Zeile in die Anzeige ein Fehler, so kann dieser Fehler 

mit diesen Zeichen-Korrekturtasten berichtigt werden. 

,( --_ .. ---" 
BBBEl 

Wenn Sie z. B. diese Zeile eingeben wollen: 

10 -+A; 12 -+ 8 
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aber folgendes eingeben: 

( ltHo.;112~8 

Zur Korrektur brauchen Sie nur die Taste 8 so lange zu drücken, bis die blinkende Marke 

t über dem "a" liegt. 

Darauf werden die Umschalttaste und R gedrückt. Um die" 1" in ,, 112" zu löschen, wird ein­

mal 8 und dann B gedrückt. Oie Anzeige sieht dann wie folgt aus: 

wobei die blinkende Marke auf der" 1" der 12 liegt. Um die Zeile auszuführen, 

drücken: [) 

In einem weiteren Beispiel wol len Sie folgendes berechnen: 

10+18 + 22 

aber Sie geben fä lschlicherweise ein: 

( 1(1+8+ 22 

Um die 1 vor der 8 einzufügen, wird die Taste EJ viermal gedrückt. Das blinkende Austausch­

zeichen ~ steht jetzt auf der 8 . Dann wird die (~) Taste gedrückt, dadurch wird das Aus­

tauschzeichen durch das Einfügungszeiche!1 .. ersetzt. Jetzt wird die 1 eingegeben und d.ie 

Anzeige sieht wie folgt aus: 

[ 10+ 18+22 

Das Einfügungszeichen -4 blinkt noch über der 8, wodurch angezeigt wird, daß weitere 

Zeichen eingefügt werden könnten. Um die Zeile auszuführen, wird [) gedrückt. 
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Programmierung 
Zur Erstellung eines Programms wi rd in fünf Schritten vorgegangen: 

1. Das Problem definieren 

2. Den besten Lösungsweg finden 

3. Die Befehle für das Programm schreiben 

4. Die Befehle in den Rechner eingeben 

5. Das Programm korrigieren und abarbeiten. 

Schritt 1: 

Als einfaches Beispiel wollen wir die Quadratwurzel eines jeden eingegebenen Wertes aus­

drucken lassen. Ist der eingegebene Wert negativ, sollte ein Hinweis ausgedruckt werden und 

das Programm weiterlaufen. 

Schritt 2: 

Es ist allgemei n üblich, ein Flußdiagramm anzufertigen. Mit den am Ende dieses Abschnitts 

erklärten Symbolen zeichnen wir das Flußdiagramm: 

Wert 
eingeben 

ist 
Wert 

negativ 

nein 

Quadra twurzel 
berechnen 

Quadratwurzel 
ausdrucken 

i' Hinweis­
Anzeige 

STOP drücken, 
um das 
Programm zu 
beenden, 
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Schritt 3: 

Nach diesem Flußdiagramm werden die Befehle für das Programm geschrieben. 

Programm 

"start": ent V 

if V < fl'; dsp "neg. V"; gto "start" 

prt S 

gto "start" 

Beschreibung 

Der Variablen V wird der eingegebene Wert 

zugewiesen 

Entscheidung, ob V negativ, 

wenn ja, Sprung zum Anfang 

S ist die Quadratwurzel 

Ausdruck des Ergebnisses 

Zurück zum Anfang, um neuen Wert einzugeben. 

Beachten Sie, daß die zweite Zeile drei durch Semikolon getrennte Befehle enthält. 

Schritt 4: 

Jetzt wird 8 0 gedrückt, um den Speicher des Rechners zu löschen und dann das obige 

Programm Zeile für Zeile eingegeben. Nach jeder Zeile wird 8 gedrückt, um diese Zeile ab­

zuspeichern. 

Schritt 5: 

Nach Speicherung des Programms wird G CD gedrückt, um einen Programmausdruck zu 

erhalten. Um des Programm ablaufen zu lassen, wird G gedruckt. Wenn V i? erscheint, wird 

ein Wert eingegeben und 8 gedrückt. Der Rechner druckt dann das Ergebnis aus. 

Bei positiven Werten läuft das Programm wie erwartet ab. Wird ein negativer Wert ein­

gegeben. erfolgt eine nicht erkennbare, weil viel zu kurze Anzeige von nE" q • V, da das Pro­
gramm sofort weiterläuft und wiederum V? angezeigt wird . 
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Deshalb wird ein !.oH'. i t, ·Befehl nach dem Anzeigebefehl (dsp) in Zeile 1 eingefügt: Um das Pro­

gramm zu ändern wird 8 8 m gedrückt und durch mehrmaliges Drücken der B Taste 

wird das blinkende Austauschzeichen vor das Semikolon des gto-Befehls gebracht. Jetzt wird 

B gedrückt und ; l,J 0. i t 500 eingetastet. Mit 8 wird die Zeile 1 abgespeichert. 

Ausdruck des abgeänderten Programms: 

0: "start.":ent V 
1 : if I,I(O;dsIV 

"n e· ·3.V";t"Jo.it 
500;~to "st(t.rt" 

2 : fl..i -t S 
:3: IVrt S 
4: ·3tC' "~.t'J.rt" 

Bevor ein weiteres Programm eingegeben wird, wird c· r 0. f:. e « eingegeben und die Taste m gedrückt. Dadurch wird der Speicher des Rechners gelöscht. 

In Flußdiagrammen übliche Symbole 

C ___ ) 

D 

<> 

Bedeutung 

Ende oder Anfang des Programms 

Teil eines Programms, meisl ein Befehl 

Dieses Entsche idungssymbol bedeutet eine Ent­

scheidung für eine Verzweigung. Meist wird ein 

"if"-Befehl zur Entscheidung verwendet. 

Richtungspfeile geben die Ablaufrichtung an. 

Verbindungen, bedeutet Verbindung der zu- und 

abgehenden linien. 
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ABSCHNITT 4 
DAS TAS I ENFELD 

Beim Lesen dieses Abschnitts sollte die Abbildung des Tastenfeldes am Ende des Handbuchs 

herausgeklappt werden. Zahlen, Anweisungen und Befehle können über das alphanumerische 

Tastenfeld eingegeben werden. Außerdem gibt es Tastengruppen zur Steuerung des Rechner­

systems, für die Anzeige, Korrekturtasten für Zeichen und Zeilen. frei definierbare Funktions­

tasten und arithmetische Tasten. Außer der Schreibmaschinentastatur werden alle Tastengrup­

pen in diesem Abschnitt erklärt. 

Systemtasten 

8 BElB 

l1li Über diese Taste werden Rechner und die I/O-Karten in den Einschalt-Zustand versetzt, 

ohne daß Programme oder Variable gelöscht werden. Dieser Befehl wird beim Drücken sofort 

automatisch ausgeführt. Der Rechner hä lt dann sofort an, wenn ein Programm läuft und die 

Zeilennummer, an der das Programm gestoppt wird, wird angezeigt. Kann ein Programmablauf 

durch 8 oder 8 nicht unterbrochen werden, so wird El gedrückt . 

., Über diese Taste wird die Betriebsart " PR1NT ALL" ein· und ausgeschaltet. Wird die 

Taste einmal gedrückt, erscheint o t~ in der Anzeige. Alle gespeicherten Zeilen sowie einge­

gebene Formeln und angezeigte Ergebnisse werden dann ausgedruckt. Wird ein Programm abge­

arbeitet, werden alle angezeigten Hinweise und Fehlermeldungen ausgedruckt. 

Durch nochmaliges Drücken dieser Taste wird "PR INT ALL" abgescha ltet, darauf erscheint 

Off in der Anzeige. 

l1li Nach Drücken dieser Taste wird die Bandkassette auf den Bandanfang zurückgespult. 

Um weitere Befehle auszuführen, braucht nicht gewartet zu werden, bis das Band zurück­

gespult ist. 
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CI Mit dieser Taste läßt sich ein Programm Zeile für Zeile abarbeiten. Auf jeden Tastendruck 

wird die nächste Programmzeile ausgeführt, wobei die Nummer der nächsten Zei le angezeigt 

wird. Wird 8 das erste Mal in einem Programm gedrückt, so wird die Zeilennummer der aus­

zuführenden Zeile angezeigt. Wird nochmals (3 gedrückt, wird die Zeile ausgeführt . 

.. Mit dieser Taste können Teile oder der gesamte frei verfügbare Speicher (Read!Write) 

gelöscht werden. 

(3 0CD Löscht den Gesamtspeicher 

EI GCD l öscht nur Variable 

B 0CD Löscht alle frei definierten Funktionen 

B CD Löscht Programme und Variable 

(~) CliLl Löscht die frei definierte Funktionstast"n" 

Die Tabelle in Anhang D enthält alle Funktionen, die durch die "erase a" und " erase"-Anwei­

sungen beeinflußt werden. 

.. Mit dieser Taste werden Programme oder Daten von der Kassette in den Rechner geladen, 

Beispiel: 

El0CD Dabei wird das Programm von fi le 3 

in den Rechner geladen. 

In der Anzeige erscheint I·d f "load file", wenn diese Taste gedrückt wird. Eine ausführl iche 

Beschreibung finden Sie auf Seite 121. 

== Mit dieser Taste werden Programme und Daten auf der Bandkassette gespeichert. Bevor 

auf der Bandkassette gespeichert werden kann, müssen " files" markiert werden (siehe "mark"­

Befehl [mrk] auf Seite 108). 

Im folgenden Beispiel wird angenommen, daß Fi les schon markiert sind. 

a0CD 
30 

Das Programm wird in File 6 auf der 

Kassette gespeichert. 
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In der Anzeige erscheint rc f "record file" wenn diese Taste gedrückt wird. 

Eine ausführliche Beschreibung zur Speicherung von Programmen und Daten finden Sie unter 

dem "record fileH-Befehl auf Seite 115 . 

.. Durch Drücken dieser Taste können vollständige Programme, Programmteile, die Funktio­

nen aller oder einzelner frei definierbarer Tasten ausgedruckt werden. 

Beispiel: 

El GJ 

Druckt das gesamte Programm aus. 

Druckt die Funktionen aller frei definierbaren 

Tasten in numerischer Reihen fo lge aus. 

Druckt die Funktionen der Taste f o aus. 

Druckt das Programm von Zeile 20 

bis Programmende aus. 

Druckt das Programm von Zeile 9 bis 13 aus. 

Tasten zur Steuerung der Anzeige 

• Durch Druck auf diese Taste wird die vorhergehende Zeile eines Programms angezeigt. 

Wird ein Stop-Befehl im Programm ausgeführt oder wird eine Zeilennummer angezeigt, so wird 

diese Zeile durch Drücken der Taste 8 angezeigt. 

Nach einer Fehlermeldung wird die Zeile, die den Fehler enthält, mit der Taste GJ angezeigt . 

• Mit dieser Taste wird die nächstfolgende Zeile eines Programms angezeigt. Folgt keine 

weitere Zeile im Programm, wird die Anzeige gelöscht und weitere Zeilen können dem Pro­

gramm hinzugefügt werden. 
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.. Mit dieser Taste kan n eine Zeile in der Anzeige nach links geschoben werden, um die 

gesamte Zeile darzustellen. Jedesmal, wenn die Taste gedrückt wird, springt die Zeile um 

8 Zeichen nach links. Steht das Markierungszeichen in der Anze ige, bleibt es stehen, wenn 

die G Taste gedrückt wird. 

.. Mit dieser Taste wird die Anzeige nach rechts verschoben, sie entspricht sonst der vorher 

beschriebenen Taste. 

Korrekturtasten 

Es gibt zwei Arten Korrekturtasten; zur Korrektur von Zeilen und zur Korrektur von Zeichen. 

Tasten zur Korrektur von Zei len 

" - - - .• ------" 
(~1(~1 8(~1 

111 Mit dieser Taste können Zeilen und die Funktionen der frei definierbaren Tasten ange­

zeigt werden. 

Beispiel: 

Die Zeile 20 wird angezeigt. 

Die Funktion der Taste f. wird angezeigt. 

Ist Taste 4 nicht definiert, wird f 4 angezeigt. 

.. Mit dieser Taste kann die angezeigte Programmzeile gelöscht werden. Wird keine Zeile 

angezeigt, ertönt ein Signal und die Taste bleibt unwirksam. Um eine Zeile zu löschen, wird die 

Zeile in die Anzeige geholt und (~l gedrückt. Wird eine Zeile innerhalb eines Programms ge­

löscht, so werden die Adressen aller relativen und absoluten go to und go sub Befehle automa­

tisch umnumeriert. 

Diese Taste unterscheidet sich von der später beschriebenen Löschtaste für einzelne Zeichen. 

Zur Löschung mehrerer Programmzeilen kann die "delete" (deI) Anweisung verwendet werden, 

die auf Seite 92 beschrieben ist. 
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l1li Mit dieser Taste kann eine neue Zeile vor einer in die Anzeige geholten Zeile eingefügt 

werden. Eine Zeile kann über folgen de Tasten in die Anzeige gebracht werden: 8 GJ GJ 

Beispiel: Einfügen der Zeile rA-tE: zwischen Zei le 20 und 21. 

Drücken: 808 2J ~ R+l""A 
21 : sto 25 

Eingabe: r FH8 
20: A+l~Fi 
21 : rA'8 

Drücken: B 22= g",O 26 

Wird eine Zei le in ein Programm eingefügt, so werden die Verzweigungsadressen aller relativen 

und absoluten go to und go sub Befehle entsprechend umnumeriert. 

111 Mit dieser Taste können die letzte oder die vorletzte Eingabe über das Tastenfeld ange­

zeigt werden. Durch einmaliges Drücken von B wi rd die letzte Eingabe, durch zweimal iges 

Drücken die vorletzte Eingabe angezeigt. 

Diese Taste wird auch häufig verwendet, wenn Sie arithmetische Ausdrücke über das Tastenfe ld 

errechnen und das Ergebnis nochmals mit dem Ausdruck vergl ichen werden soll. Bei vielen 

Arten von Fehlern wi rd der Fehler selbst durch eine bl inkende Marke gekennzeichnet . 

Tasten zur Korrektur von Zeichen 

( 1 

ElGBB 

Zeilen, di e mit den Tasten 88 B oder über die FETCH-Anweisung in die Anzeige geho lt 

wurden oder eingetippte Zeilen, können durch Korrektur von einzelnen Zeichen berichtigt werden. 

Zwei blinkende Zeichen lassen sich mit dieser Taste steuern: Das Austauschzeichen ~~ und 

das Einfügungszeichen ~ . 

111 Mit dieser Taste wird das blinkende Einfügungs- oder Austauschzeichen in der Anzeige 

nach links geschoben. Wird kein blinkendes Zeichen angezeigt, so wi rd durch Drücken von 

EJ das Zeichen auf das Ende der Zeile gesetzt. 
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• Mit dieser Taste wird das angezeigte Zeichen nach rechts geschoben. Ist noch kein blin­

kendes Zeichen sichtbar, so erscheint nach Druck der G Taste das Zeichen am Anfang der 

Zeile. 

111 Mit dieser Taste können einzelne Zeichen, die mit einem blinkenden Zeichen gekenn­

zeichnet sind, gelöscht werden. Diese Taste darf nicht mit der Taste zur Löschung von Zeilen 

verwechselt werden. 

CD Mit dieser Taste können die beiden blinkenden Zeichen ausgetauscht werden. Die Tasten 

Bund G dienen zum Verschieben der blinkenden Zeichen. Wird das Einfügungszeichen 

angezeigt, erscheinen über die Tastatur eingetippte Zeichen links vom blinkenden Einfügungs­

zeichen. Wird das Austauschzeichen angezeigt, erscheint das eingegebene Zeichen ebenfalls 

links vom blinkenden Zeichen. 

Die unter dem Austauschzeichen liegenden Zeichen wer.den durch die Neueingaben ersetzt. 

Tasten zur Steuerung des Rechners 

8 88@l 8 CD888 8GJ@ 
• Durch Druck auf diese Taste wird ein im Rechner gespeichertes Programm, beginneIJd ab 

Zeile 0, abgearbeitet. Der Befehl dieser Taste wird sofort ausgeführt. Alle Variable, flags und 

Unterprogramm-Rücksprungadressen werden dabei gelöscht. Wird ein Programm abgearbeitet, 

so wird dies durch das rote Lämpchen links in der Anzeige angezeigt. 

Die Tabelle in Anhang D enthält alle Funktionen, die durch die Taste G beeinflußt werden. 

Mit dieser Taste werden Programmzeilen gespeichert. Bei der Zuordnung von Funktionen 

für die frei definierbaren Tasten werden auch diese Funktionen mit 8 gespeichert. Eine Pro­

grammzei le kann aus einem oder mehreren durch Semikolon getrennte Befehle bestehen. Tritt 

bei der Speicherung einer Zeile ein Fehler auf, so wird diese Zeile durch EI wieder angezeigt. 

Meist wird dabei der Fehler durch ein blinkendes Zeichen markiert. 

• und. Mit diesen Umschalnasten wird die Schreibmaschinentastatur auf Großbuchsta­

ben und Sonderzeichen umgeschaltet. Wi rd die Taste § gedrückt, leuchtet ein Lämpchen 

über der Taste auf. Um die Taste "shift lock" zu löschen, wird 8 gedrückt. 
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11 Mit dieser Taste wird ein Programm am Ende der gerade abgearbeiteten Zeile angehalten. 

Dabei wird die Nummer der nächsten Programmzeile angezeigt. Wird 8 gedrückt, werden alle 

Enter-, List-, t-list- und Wait-Befehle ignoriert, die vollständige Zeile aber noch ausgeführt. 

Wird 8 in einem Eingabebefehl gedrückt, wird flag 13 gesetzt und der Eingabebefehl ist 

beendet. 

Außerdem gibt es einen Stop-Programmbefehl, der auf den Seiten 57 und 89 beschrieben ist. 

Mit dieser Taste wird die angezeigte Zeile mit einem oder mehreren Befehlen ausgeführt. 

Die beiden letzten über die Tastatur ausgeführten Befehle oder Ausdrücke sind vorüber­

gehend gespeichert und können durch einmaliges oder zweimaliges Drücken von 8 wieder 

angezeigt werden. 

Das Ergebnis einer numerischen Berechnung über die Tastatur, das nicht einer Variablen zuge­

ordnet ist, wird im Ergebnisspeicher gespeichert (siehe 8 Taste). 

Beispiel: 08 0 rn 
,---I 4_, "'_Ü ----D 

Durch Drücken der Execute-Taste wird das Ergebnis angezeigt und im Ergebnisspeicher 

(Resultl gespeichert. 

Obwohl Ausdrücke wie: 2 + 2 ; r 4 rn 
berechnet werden können, wird jedoch nur das Ergebnis der letzten Berechnung der Zeile ange­

zeigt und in den Ergebnisspeicher übernommen. Ist der Drucker auf "print all" geschaltet, wer­

den beide Ergebnisse ausgedruckt. 

Durch Drücken dieser Taste läuft ein Programm an der Stelle weiter, an der es gestoppt 

wurde. Wird eine Zeilennummer angezeigt, so läuft das Programm mit dieser Zeilennummer 

weiter, falls nicht 8 gedrückt wurde oder Programm-Korrekturen vorgenommen wurden. 

Dann startet das Programm mit Zeile.ß', wenn 8 gedrückt wird. 
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Nach einem Eingabebefehl wird 8 gedrückt, nachdem die Werte eingegeben sind. Werden 

keine Werte eingegeben und 8 gedrückt, so behält die Variable ihren vorherigen Wert und 

flag 13 wird gesetzt. Wird der Programmablauf durch einen Fehler gestoppt und danach 

"CONTINUE" gedrückt, so bedeutet das, daß das Programm wieder beginnend mit Zeile ß 
abgearbeitet wird. 

Siehe auch "Continue"-Anweisung auf Seite 92 . 

• Mit dieser Taste wird das Resultat einer numerischen Berechnung über die Tastatur von 

dem Ergebnisregister in die Anzeige zurückgerufen, falls das Ergebnis nicht einer Variablen 

zugewiesen wurde. 

Beispiel: 

Drücken : 0) 8 0) 

Drücken: (D 
c...::3---'*6'-----_____ D 
Ll~:;~'.~'~10~ _ ______ \~ 

Das Ergebnis 18 wird angezeigt und im Ergebnisspeicher abgespeichert. Mit dem Inhalt dieses 

Ergebnisspeichers kann dann weitergearbeitet werden, wie z.B.: 

Drücken: 8 0 0) L-r ~ __ s_/_~_' ______________ \~ 

Drücken: (D ~9~.~~-0~ __________ D 
In einem Programm können Werte nicht dem Ergebnisspeicher zugeordnet werden , jedoch 

können Werte vom Ergebnisspeicher Variablen zugeordnet oder in Berechnungen verwendet 

werden. 

Beispiel: 

36 

~): 2(Hfe-:.':. 
1 : res+2-tA 

Dies ist nicht zulässig 

Dadurch wird der Wert im Ergebnis­

speicher + 2 der Variablen A zugeordnet. 
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• Mit dieser Taste wird die Anzeige gelöscht. Wird diese Taste bei der Abfrage einer Eingabe 

gedrückt, erscheint ein Fragezeichen, womit angezeigt wird, daß eine Eingabe erforderlich ist. 

Wird diese Taste nach der Anzeige der Funktion einer frei definierbaren Taste gedrückt, so 

wird deren Bezeichnung (z. B. f::: ) angezeigt. 

• Mit dieser Zuordnungstaste werden Werte Variablen zugeordnet. Dies ist nicht die gleiche 

Taste, die zur Steuerung der Anzeige verwendet wird. 

Beispiel: 

Drücken: ([ (D 8 8 ([ 0 CD Dadurch wird die Quadratwurzel 

von 5 in X gespeichert. 

• Diese Taste wird gedrückt, um den Wert '/I einzugeben. Der eingegebene Wert ist 

3,14159265360, 

11 Nach Druck auf diese Taste erscheint ein (, in der Anzeige und gibt damit einen Expo­

nenten zur Basis 10 an. Auch die Taste 0 {ohne Umschalttastel kann anstelle der Taste 

® verwendet werden. 

Beispiel : 

Drücken: 8 GD 8 8 CD 

Drücken: 8 0 0 8 CD 
Anzeige: 

~1~,~'~)~0~0~0~0~0~0~0~0~E~. ~9~9 ______ ~\~ 

L'~l ~' :::0::0::[:.' ;:t ,..:r.:l..:'l:.' :::8.:::0::f:::' ':,;' --=::::.:' :~:.:: --------IJ 

Es ist zu beachten, daß zwischen den Funktionen der Taste ® und 0 hier kein Unterschied 

besteht. 
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Frei definierbare Funktionstasten 

Diese speziellen Tasten, Q!J bis ~ können als Programmierhilfen, als direkt ausführbare 

Funktionstasten oder zur sofo rtigen Wetterführung von Programmen verwendet werden. Diesen 

'2 Tasten lassen sich mit der Umschalttaste insgesamt 24 spezielle Funktionen zuordnen. 

Um einer Taste eine bestimmte Funktion zuzuordnen, wird zuerst die Taste [3 und dann die 

ge'NÜnschte Funktionstaste gedrückt. Darauf wird die zuzuordnende Zeile eingegeben. Mit der 

Taste 8 wird diese Funktion unter der entsprechend,en Taste abgespeichert. 

Beispiel: 

Drücken: B W 

Eintippen: F-' r t. 

Drücken: 8 

Ist der Taste keine Funktion 

zugeordnet. wird f (1 angezeigt. 

r.o r t wird angezeigt. 

Für 10 wird f:.' r t, als Eingabe­

hilfe gespeichert. 

Soll keine Funktion für die Taste gespeichert werden, so kann die Eingabe auch mit 8 been­

det werden. 

Um den Inhalt einer frei definierbaren Funktionstaste auszudrucken, wird B und dann die 

entsprechende Funktionstaste gedrückt. 

Soll der Inhalt aller frei definierbaren Funktionstasten in numerischer Reihenfolge ausgedruckt 

werden, wird 1 i :;:. t keingetippt und CD gedrückt. 

38 DAS TASTEN FELD 

------
-----

-
--

----
---



Unmittelbare Ausführung der speziellen 
Funktionen 

Steht vor der unter einer Taste abgespeicherten Zeile ein Sternchen, wird diese Funktion nach 

Drucken der Taste sofort abgearbeitet. 

Beispiel: 

Drücken: 8 ([ GJ Ruft f 1 ] auf (f l I mit Umschalttastel 

Eintippen: *"p r t "11" , 11" Durch das Sternchen wird die Zeile sofort 

nach Drücken der Taste ausgeführt. 

Drücken: 8 Dadurch wird die eingegebene Zeile 

unter f1 ] gespeichert. 

Wird jetzt (1 Q;J gedrückt und die Anzeige war frei, so wird ,,'/1"" mit dem entsprechenden 

Wert ausgedruckt. 

3. 14 

Direkt auszuführende Funktionen unter einer Funktionstaste werden oft verwendet, um be­

stimmte Programmteile innerhalb eines Programms aufzurufen und abzuarbeiten. Mit dem 

Continue-Befehl und einer Zeilennummer können verschiedene Verzweigungen direkt ausge­

führt werden. Als Beispiel werden ~ und GJ,wie folgt belegt: 

m *c.o n t.5 

GJ *c.ont 10 

Wird jetzt m gedrückt, läuft das Programm mit Zeile 5, wird GJ gedrückt, mit Zeile 10 

weiter. 
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Sofortige Weiterführung von Programmen 
mit den speziellen Funktionstasten 

Steht vor dem einer speziel len Taste zugeordneten Wert ein Schrägstrich (..), so wird bei einem 

Enter-Befehl durch _Drücken der Funkt ionstaste der zugeordnete Wert eingegeben und das Pro­

gramm weitergeführt. 

Das bedeutet, daß die "Continue"-Anweisung automatisch erfolgt, wenn die Funktionstaste 

gedrückt wird. Dies wird zur Eingabe oft benutzter Werte verwendet. 

Beispiel: 

Drücken: E) ~ 

Eintippen: /2.71 :32 8182846 

Drucken: (3 

Ruft Taste f ) 0 auf. 

Dadurch wird der Wert "e" eingegeben. 

Damit wird die angezeigte 

Zeile unter 11 0 gespeichert. 

Wird jetzt ein Wert von einem Enter-Befehl abgefragt und wird die Taste f, 0 gedrückt, so wird 

"e" eingegeben (2.7 1828282846) und das Programm lä uft weiter. 
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Zuordnung von mehreren Befehlen 
unter eine Taste 

Werden Einzelbefehle durch Semikolon getrennt, so lassen sich auch diese Befehlsfolgen unter 

einer Taste abspeichern. Ein Beispiel ist die Umwandlung von Zoll in Zentimeter. 

Die folgende Zeile wird für die Taste f o gespeichert. 

Drücken: EJ W 

Eintippen: *+R ; d:=. r~P," in . = 2 .54 P , cr"; , 

Drücken: 8 

Jetzt geben wir 6 ein und drücken W . Folgendes erscheint in der Anzeige: 
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ABSCHNITT 5 
PROGRAMMBEFEHLE, FUNKTIONEN 

UND OPERATOREN 

Alle in diesem Abschnitt behandelten Befehle, Funktionen und Operatoren sind programmier­

bar, fast alle können auch bei Bedienung über das Tastenfeld. ausgeführt werden. 

Befehle können programmiert oder ausgeführt werden. Operatoren und Funktionen müssen 

Teil eines Befehls sein, um programmiert zu werden. Das bedeutet, daß Operationen, wie z. B. 

10 + 32 oder.J63, die über das Tastenfeld berechnet werden, Teil eines Befehls sein müssen, 

um sie zu programmieren. Deshalb sind 1 D + ',~ ,:, . .,. ~< oder f:' j- t ,j" f, ":: zulässige Befehle. 

Syntax 

Allen in diesem Handbuch behandelten Befehlen liegt eine feste Syntax zugrunde. Eine Liste 

finden Sie im Anhang A dieses Handbuchs. 

- Angaben in Klammern können verwendet werden, falls gewünscht. 

Gepunktete Angaben - Gepunktete Angaben müssen wie angegeben erscheinen. 

Variable 

- 3 Punkte zeigen an, daß die vorhergehende Angabe wiederholt werden 

kann. 

Es können drei verschiedene Arten von Variablen verwendet werden: einfache Variable, Feld­

Variable und r-Variable. Alle Variablen haben den Anfangswert O. Elemente von einfachen 

Variablen, Feld- Variablen oder r- Variablen belegen jeweils 8 Bytes im Speicher. 
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Einfache Variable 

Es können 26 einfache Variable von Abis Z verwendet werden. Einfache Variable werden 

durch Großbuchstaben gekennzeichnet. Jeder Variablen läßt sich ein Wert zuordnen. 

Beispiel: 
;1: 12,:"Fi 

1: pr t, A 

Feld-Variable 

Es lassen sich 26 Felder von Abis Z verwenden. 

Ordnet A den Wert 12 zu. 

Druckt den Wert von A aus, 

Der Bezeichnung der Felder folgen die Elemente in eckigen Klammern (z. B. L [3 1 ] ). 

Ein Feld muß in einem Dimensionierungs-Befehl angegeben sein. Dadurch wird Speicherplatz 

für das Feld reserviert und allen Elementen 0 zugeordnet. 

Im Dimensionierungs-Befehl müssen die Dimensionen des Feldes angegeben werden. Wird nur 

die obere Grenze angegeben, wird als untere Grenze 1 angenommen, ist die untere Grenze 

nicht 1, müssen beide Werte angegeben werden. 

Beispiel: 

Reserviert Speicherplatz für die 20 Elemente 

des zweidimensionalen Feldes A. 

Reserviert Speicherplatz für die 20 Elemente 

des zweidimensionalen Feldes P. (Obere und 

untere Grenze sind angegeben.) 

Ein Feld kann beliebig groß sein und eine beliebige Anzahl Elemente enthalten, wenn die 

Zeilenlänge und die Speicherkapazität nicht überschritten wird. Werden die Grenzen festgelegt, 

so müssen sie innerhalb - 32767 und +32767 l iegen. 

Ein einzelnes Element eines Feldes wird mit seiner Posit ion spezifiziert . 
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Beispiel: 

Noch ein Beispiel: 

1 : 

~ .. " . 

r-Variable 

dil'l O[1üdü] 

:j?Q[7~iJ 

4 wird dem Element 1,5 des Feldes A 

zugewiesen. 

3 wird dem Element - 2,1 des Feldes P 

zugewiesen. 

Reserviert 100 Speicherplätze für Feld O. 

0(7,1) wird der Wert 3 zugeordnet. 

Der Wert 5 wird der einfachen Variablen 0 

zugeordnet. Zwischen der einfachen Variab­

len 0 und dem Feld 0 [10,10] besteht kein 

Zusammenhang. 

o (1,5) wird der Wert 2 zugeordnet. 

r-Variable werden durch ein kleines r, dem ein Wert oder ein Ausdruck folgt, angegeben. Wird 

eine r-Variable verwendet, so wird Speicherplatz für alle niedrigeren r-Variablen reserviert, die 

nicht zugeordnet sind. Werden r-Variablen verwendet, erhalten sie den Wert 0. Wird r10 ein Wert 

zugeordnet, so werden rO bis r9 automatisch reserviert. Sie erhalten den Wert 0, wenn keine 

anderen Werte zugeordnet wurden. Jede r- Variable be legt 8 Byte des Speichers. 

Beispiel: 

0: 4""'rü 
1: 21-rr0 

Speicherplatz tür Variable 

4 wird der r-Variablen 0 zugeordnet. 

2 wird der r- Variablen 4 zugeordnet, 

rO ".. 4, deshalb wird 2-+ r4 zugeordnet. Dies 

wird als indirekte Speicherung verstanden. 

Einfachen und r-Variablen wird automatisch Speicherplatz zugewiesen, wenn ein Befehl mit 

der jeweiligen Variablen ausgeführt wird. Feld-Variablen wird Speicherplatz mit einem Dimen­

sionierungsbefehl reserviert. 
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Vor der Zuordnung von Speicherplatz für Variable werden folgende 3 Bedingungen geprüft: 

1. Bevor eine Variable mit einem Dimensionierungsbefehl zugeordnet wird, wird geprüft, ob 

eine Zuordnung schon erfolgt ist. Wenn ja, erfolgt eine Fehlermeldung und das Programm 

hält an. 

2. Wenn einfache Variable in mehreren Befehlen enthalten sind, wird geprüft, ob sie bereits 

in anderen Befehlen zugeordnet wurden. Falls sie noch nicht zugeordnet sind, erfolgt eine 

Zuordnung. 

3. Wenn ein Feldelement in mehreren Befehlen enthalten ist, wird geprüft, ob das Feld 

bereits dimensioniert wurde, falls noch nicht dimensioniert, erfolgt eine Fehlermeldung. 

Innerhalb eines Befehls werden Variable von links nach rechts festgelegt, wie sie auftreten. 

Zahlenformate 

Zahlen lassen sich mit Fest- oder Gleitkomma darstellen. Intern arbeitet der Rechner immer 

mit der vollen Stellenzahl, so daß die Genauigkeit immer erhalten bleibt. 

Wird der Rechner eingeschaltet oder 8 gedrückt oder E' r 0.::. e o. ausgeführt, schaltet sich der 

Rechner automatisch auf fixed 2". Das bedeutet 2 Stellen nach dem Dezimalpunkt. 
" 

Fixed-Befeh l 

Syntax: 

f :>:.d [Zahl der Stellen nach dem Komma] 

Mit dem fixed (fxd)-Befehl wird das Format für die Anzeige oder den Ausdruck festgelegt. In 

der Fixed-Angabe wird die Stellenzahl nach dem Komma festgelegt. Es lassen sich Obis 

11 Stellen vorgeben. 

Ist eine Zahl für dieses Format zu groß, so wird kurzzeitig auf das vorher verwendete Gleitkom­

maformat umgeschaltet. Deshalb gilt für die Zahl A: 

A = N* lOE 

dabei ist 1 0;;;; N < 10, oder N = ° 
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Die Anzeige schaltet auf Gleitkomma um, wenn 

D + E > 14 

dabei sind: 

D = Anzahl der Nachkommastetlen, im f ixed-Befehl angegeben 

E :: Exponent. 

I m fo lgenden Beispiel w ird die Umschaltung auf die vorhergehende "float 9"-Einstetlung gezeigt. 

Folgendes Programm eingeben: 

(i · , t": t ~ · , · f .j • J . I A , · .:{ , " r :::: : .. .< " 
" 

t· ~ A , 
,~ 1 , " , · f >:: d 0 . c- r t 11 '.) · " 

, 
4 · f >~ d ~, i " t· I A · 0 
c · e' "d '-' · 

Wird der Wert 1 ;2 ~j e· 1 0 eingegeben, wenn fi? erscheint, wird folgendes ausgedruckt: 

1 c:5~:100e0e0000 
12.';'i;::j!];)Ül1000C6.0 
~ .. 25~30(1))0liOe 12 
1 . ?:i0000000e' 12 

Sind Zahlen zu klein, um in das Format zu passen, erscheinen in allen Stellen Nullen, wobei bei 

negativen Zahlen das Minuszeichen erscheint. 

Beispiel : 

0: fxd 3;d:;:.F) -
,0[1(112:;; t,..I>J i~. 

2000 
1~ L..:cl 2;dsf.' 

.000204 

[L-----=C'L· Lf"-::..:' 'Li -----~\J 

L-c~, .~8~0 _______ \J 

Hier einige Zahlen und ihr Format, wenn fixed 3 vorgegeben ist: 

Zahlen Darstellung 

18 1:3 . 000 
-,000006 --(1 . ~100 

-2.7532 - 2 . 753 
4.5678 4 .5 6:3 
5,3111 03 5311 . 100 
1234567891234.5 1.23456 ? 891i? 12 

(vorher float 9) 
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Float·Befehl 

Syntax: 

fit (Anzahl der Nachkommastellenl 

Mit dem float (flt)-Befehl wird Gleitkomma-Anzeige vorgegeben. Dies ist besonders bei sehr 

großen und sehr kleinen Zahlen von Vorteil. Flaat 0 bis float 11 ' kann angegeben werden. 

Die Anzeige bei Gleitkomma sieht wie folgt aus: 

• 

• 

• 

• 

- D.D ... De-DD 

Führende Nullen werden unterdrückt. 

Bei negativen Zahlen erscheint das Minuszeichen vor der ersten Ziffer. Bei positiven Zah­

len oder 0 bleibt die Stelle frei. 

Nach der ersten Ziffer erscheint der Dezimalpunkt,.außer bei fit O. 

Hinter dem Punkt können weitere Stellen folgen, wobei ihre Anzahl durch den Format­

befehl festgelegt ist (fit 5 = 5 Stellen hinter dem Komma). 

Dann folgt das Zeichen "eil, darauf das Minuszeichen oder eine Leerstelle (bei positiven 

Exponenten) und die zwei Stellen des Exponenten zur Basis 10. Durch den Exponenten 

mit Vorzeichen wird angegeben, um wieviel Stel len der Dezimalpunkt nach links oder 

rechts verschoben werden muß. 

Hier einige Zahlen, wenn fIt. 2 eingestellt ist: 

Zahlen Darstellung 

-3.2 - 3 . 20€ 00 
271 2 . 71€ 0 2 
26.377 2.64e 01 
.000004 4.00e-6 
2. 482e33 2 . 48e ':' . ., .' '-' 
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Anzahl der Stellen 

Unabhängig vom eingestellten Format werden alle Zahlen intern mit 12 Stellen gespeichert. 

Als Beispiel wird f ~< d 5 und dann folgende Zahl eingegeben: 

( 123456789 .5 618 9 

Nach Drücken der (D -Taste w ird folgendes angezeigt: 

Die 13. und 14. Stel le ist nicht gespeichert und an ihrer Stelle werden Nullen angezeigt. 

Runden 

Ist die Zahl länger als die Anzahl der eingestellten Nachkommastelien. wird die letzte ange­

zeigte Ziffer gerundet. Ist die erste nicht mehr angezeigte Stelle gleich oder größer 5, wird die 

letzte angezeigte Stel le aufgerundet~ ist diese Zahl kleiner 5. wird abgerundet. Die interne 

Genauigkeit bleibt jedoch bestehen. 

Beispiel: 

0~ Lc:! 2 

t,,' o.it 10 ü0 
2: dsF-' 2. 40 4 
3: €tH :I 

Display-Befehl 

Syntax: 

~1.~2~4 _____________ \J 

LI ;~,,-,-'. -'-.:4 ~,---' ---- - IJ 

d::;. p [beliebige Kombination von Text und Ausdrücken) 

Mit dem Display (dspl-Befeh l können Werte oder Text angezeigt werden. Variable und Text 

werden durch Kommas getrennt (z . B. d :=. t:' " t~ CF . " , ~j , 8 ). 
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Alpha-Text wird mit Anführungszeichen gekennzeichnet. Sollen Anführungszeichen auch dar­

gestellt werden. müssen ([ und Q zweimal gedrückt werden. 

Beispiel: 

Eintippen : d:::.p"S:J.Y" "H i " "to her." 

Drücken: m 
Anzeige: 

LI ::,:::-,-"-,-'_' '--,' f.:.l ::.'_"--,1---,0,-' _I...:', ::.E'_r--', _____ D 
Die Zahl der angezeigten Zeichen wird durch die Stellen der Anzeige bestimmt. Ist eine Zeile 

länger als 32 Zeichen, so kann der Rest der Zeile mit den Tasten 8und 8 angezeigt werden. 

Werte und Text bleiben so lange in der Anzeige stehen. bis sie durch eine weitere Operation 

(wie Enter (ent)) gelöscht werden oder ein print (prt)-Befehl ausgeführt wird. 

Print-Befehl 

Syntax: 

pr t. (beliebige Kombination von Ausdrücken oder Textl 

Mit dem print (prt)-Befehl werden Werte oder Text über den eingebauten Drucker ausgedruckt. 

Beispiel: 

Befehl Ausdruck 

p rt 6 6,00 

F:'rt.'·One"jl 1 • ~3 0 

p rt "ThiE. one" 
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SoH z. B. folgender Ausdruck gedruckt werden: pr t 6.;(·7 ·:> ::< 

so wird der Befehl ausgeführt und der entsprechende Wert ausgedruckt (und wie hier, in X 

gespeichert). 

Sollen Anführungszeichen in einem Text gedruckt werden, wird für jedes Anführungszeichen 

[ G) zweimal gedrückt. 

Beispiel: 

Eintippen: r;:'rt "Ent.·' " 1 "" or " "(1 "" " 

Drücken: CDI, 

Anzeige: r:: t"I t, " 1 " 0 r "0 " 

Variable oder Text werden durch Kommas getrennt. 

Beispiel: 

Eintippen: r;:·rt "Fi r::.t", 1 .• "N>2~~: t " ~ 2 

Drücken: CD 

Ausdruck: F i rs t 
11 e" t. 

1. 0 0 
2.00 

Der Ausdruck von Text und Zahlen erfolgt nach folgenden Regeln: 

• Texte mit einer folgenden Zahl werden auf einer Zei le ausgedruckt, wenn der Platz reicht. 

Andernfalls wird der Text in einer Zeile und die Zahl auf der nächsten Zeile ausgedruckt. 

• Ist Text durch Kommas getrennt, wird jedesmal eine neue Zeile angefangen, wobei auf 

der nächsten Zeile weitergeschrieben wird, wenn der Text mehr als 16 Zeichen hat. 

• Werden Zahlen durch Kommas getrennt, so wird jede Zahl auf einer neuen Zeile 

geschrieben, wenn nicht fit 10 oder fit 11 eingesteHt ist, wobei 2 Zeilen zum Ausdruck 

erforderlich sind. 

Die Eingabe f.'". r t. ohne nachfolgende Parameter, hat auf den Drucker keinen Einfluß. 
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Enter-Befehl 
Syntax: 

[Bezeichnung , I Var iable [ , [ Bezeichnung ~ ] Variable ... ] 

Mit dem Enter-Befehl (ent) werden bei laufenden Programmen Variablen über das Tastenfeld 

Werte zugeordnet. Diese Variable können einfache Variable, Feld-Variable oder r-Variable sein. 

Beispiel: 

4: e-nt," "Q 
5: ent A,8[:~], 

,. 1 1 

Stoppt das Programm bei einem Enter-Befehl, wird der Wert eingegeben und B gedrückt. 

Werden viele Werte über· das Tastenfeld eingegeben, so ist es eine große Hilfe, die Bezeichnung 

der Variablen, der ein Wert zugeordnet werden soll, in der Anzeige darzustellen. 

Beispiel 

0: ent "Bet ro.''3'' , 
B 

1: ent "ieIYIr.'E:"ro.t 
ur",T 

Anzeige 

~B.~.t~" ~'Q~"~ __________ ~\~ 

L-'~e~. ~I~~'~'~~' ~I ·~.~t~"~r ______________ ~\~ 

Wird kein Text zur Bezeichnung verwendet, setzt der Rechner die Variable als Bezeichnung 

ein. , 

Beispiel : 

.j : etn "~ [7] .1 A[71 ? 

Wird ein nur mit AnfUhrungszeichen bezeichnetes Feld als Bezeichnung eingegeben, wie 

1 0 : E" n t " " , Fi , so bleibt die vorherige Anzeige stehen, wenn nicht der Anzeigebefehl und 

der Eingabebefehl durch einen Druckbefehl getrennt werden. Dies ist von Vorteil bei variablen 

Bezeichnungen in einem Enter-Befehl. 

Beispiel : 
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?: 1976-tY;fxd 0 
8: dsp "Juli,",Y 
9: e-nt "","A 

LI ..:.J..::"..:.l..:.i _. ,,-1 ·:....31'-'0:....· -----------D 
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Während das Programm auf eine Eingabe wartet, lassen sich Berechnungen über das Tastenfeld 

ausfü hren. Es brauchen nur die Werte eingegeben und die Execute-Taste gedrückt zu werden. 

Sollen die Ergebnisse dieser Berechnungen in das Programm eingegeben werden, werden bei 

Zahlen EI oder 8 und dann B gedrückt. Wird CD gedrückt, so ist dies gleichbedeutend 

als ob ~ •• "-) ohne Eingabe von Werten gedrückt würde. 

Auf eine Abfrage können auch komplexe Zeilen eingegeben werden . 

Beispiel: 

0: ent B 
1: e·nt A 
2: r-ort A 
3: end 

Bei der Abfrage: ~E:_') --- - - D 
Wird ein Wert für Beingegeben. 

Bei der Abfrage von: [L-,l_C' ----~D 

eintippen: 20; i f P > :·>a ; 40 

Darauf ~"'-') drücken. Ist der eingegebene Wert für B größer als 20, wird 4 0 ausgedruckt, ist er 

kleiner, wird 2 0 gedruckt. 

Wird ~ •. ,,-) gedrückt, ohne ei nen Wert einzugeben, behält die Variable ihren ursprünglichen 

Wert und f lag 13 wird gesetzt. Wird ein Wert eingegeben, wird flag 13 gelöscht (siehe flags, 

Seite 69). 

Um ein Programm bei einer Eingabe abzubrechen, wird 8 gedrückt. Der Rest der Zeile wird 

jedoch noch ausgeführt. 

Bei der Eingabe (Enter) dürfen keine Anweisungen, wie t' et. eh oder nm ,eingegeben 

werden (error 03). 

Das fo lgende Beispiel zeigt eine Besonderheit bei der Eingabe des e nt-Befehls. Arbeiten Sie 

dieses kurze Programm ab. 

0: dil" A[20J 
1: Hl 
2: ent I,A[IJ L-Il _" -----D 
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Eintippen: 8 LA~[~4J~? ___________ Ü 
Drücken: ( ..... _) 

Hierbei wird der frühere Wert von "I " nach dem Enter-Befehl verwendet und nicht der einge­

gebene Wert von "I " . Um den eingegebenen Wert von " I" als Element zu verwenden, wird die 

Zeile 2 im obigen Programm wie folgt geändert : 

2: ent. I;e"nt. 
A [! J 

Ein Enter-Befehl kann mehrere Variable beinhalten. Es kann jedoch jeweils nur ein Wert einge­

geben werden. 

Beispiel : 

0: ~nt P"B 

Auf fl ? wird der Wert für A eingegeben, dannr-) gedruckt, worauf 8? in der Anzeige 

erscheint und eingegeben wird. 

Enter-Print-Befehl 
Syntax: 

f:"nF-' [Bezeichnung , ] Variable [ ~ [Bezeichnung , ] Variable .. . ] 

Der Enter-Print-Befehl (enp) entspricht dem Enter-Befehl, wobei jedoch hier die Bezeichnung 

und der eingegebene Wert angezeigt und ausgedruckt werden. 

Als Beispiel hier ein kurzes Programm zur Berechnung des I nhalts eines Kreises: 

~1 : enp "Rüdius", 
R 

1: 1fRR'F 
2 : prt "Flo.eche·" 

, F 
3: E"nd 

Wird im Programm 2 tür " RU eingegeben, wird folgendes ausgedruckt : 

54 

Radiu:: . . , 
" 12.5 7 
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Space-Befehl 

Syntax: 

S P C [Anzahl der Leerzei lenJ 

Auf den Space-Befehl (spe) transportiert der Drucker um die angegebene Zahl der Leerzeilen 

weiter. Die Zeilenzahl kann im Bereich von 0 bis 32767 liegen. Erfolgt keine Angabe, wi rd eine 

l eerzeile ei ngefügt. 

Beispiel: 

2: SPC 

Die Anzahl der l eerzei len w ird 

durch A + B bestimmt. 

5 l eerzeilen 

1 Leerzeile 

Befehl für akustischen Hinweis 

Syntax: b >:' ~ F-' 

Auf den Beep-Befehl gibt der Rechner ein akustisches Signal. 

Bei der Quadratwurzel einer negativen Zahl gibt der Rechner normalerweise ein akustisches 

Signal und zeigt e r r () r 6? an. J m folgenden kurzen Programm w ird der eingegebene Wert 

für A geprüft. Ist der Wert negativ, ertönt ein Piepton und ein Hinweis erscheint, aber vom 

Programm vverden weitere Werte abgefragt. 

[1: fxd 4 
1: "::.t0. n · .. : e nt 

"A r·3ll(IJE·nt", A 
2: if A<O ; sto 

"E· rro r " 
~: : F:'rt rA ; sto 

"sto.rt" 
4 : "e· rror":beep 
5: d.<, "f 0 1 

nes. no." 
6:· l,J(l.it :::0 0 0 
7: sto "s t o.rt " 
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Wait-Befehl 

Syntax: 

Anzahl der Millisekunden 

Auf den Wait-Befehl hält das Programm für die angegebene Anzahl der Millisekunden an. 

Dieser Wait-Befehl wird oft zur Anzeige von Werten, zur Abfrage von Eingaben oder zur 

Anzeige von Hinweisen verwendet. Die Anzahl der Millisekunden ist anzugeben. 

Da auch der Wait-Befehl eine gewisse Zeit zur Ausführung benötigt, erfolgt die Anzeige bei 

kleinen Werten länger als angegeben. Die größte Zeitspanne beträgt 33 s, eingegeben durch die 

Zahl 32767. 

Beispiel : 

I,la i t 2131313 
2 : I.,JOoit 2*1 

Dauer von 2 s 

Dauer von (2 *,) ms 

Im folgenden Beispiel folgt ein Eingabebefehl auf den Anzeigebefehl. Die Anzeige w ird mit 

dem Wait-Befehl eine Sekunde stehengelassen: 
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9:' dsp "Bit te 
e'in'3e b en";l.)C1.it 
1000 

10 : e'nt "BE'trO.'3 
" " ,. ,,!(on r. "..:, 

" Bitte eingeben" bleibt etwa 

eine Sekunde in der Anzeige 

stehen, dann erst erscheint die 

nächste Anzeige. 
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Stop-Befehl 

Syntax: -;:. t p 

Mit dem Stop-Befehl wird das Programm am Ende der Zeile, in der die Anweisung vorkommt, 

gestoppt. Dies gilt auch rur über das Tastenfeld eingegebene Zeilen. Bei einem Stop-Befehl in 

einem Programm wird die Zeilennummer der nächsten Zeile angezeigt: Durch Drücken der 

Taste ( ... ,,-) läuft das Programm ab dieser Zeilennummer weiter. Mit B kann das Pro· 

gramm Zeile für Zeile durchgetastet werden. Werden nach einem Programmstop Programm­

änderungen vorgenommen, so läuft nach Drücken der TasteG .. " .. ~oder B das Programm 

wieder mit Zeile 0 an . 

Der Stop-Befehl kann auch zur Programmkorrektur verwendet werden. Weitere Hinweise fin­

den Sie im Abschnitt Ober Programmkorrektur. 

End-Befehl 

Syntax: e- n cl 

Der End-Befehl ist meist die letzte Zeile eines Programms. Das Programm hält dann wie beim 

Stop-Befehl an. Durch den Endbefehl wird der Programmzähler jedoch auf Zeile 0 gesetzt. 

Außerdem werden alle Unterprogramm-Rücksprungadressen gelöscht (siehe: go sub-Befehl). 

Der End-Befehl kann nicht auf einen Enter-Befehl oder bei der Betriebsart "Live keyboard" 

ausgeführt werden. 
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Hierarchie 
Enthält ein Befehl Funktionen, arithmetische Operationen, Vergleichsbefehle, logische 

Operationen, eingefügte Zuordnungen oder flags, so werden diese Operationen in einer 

bestimmten Reihenfolge nach folgender Hierarchie ausgeführt: 

höchste Priorität 

geringste Priorität 

Funktionen, flags, r-Variable 

l' (Potenzieren) 

I mplizierte Multiplikation 

- Vorzeichen (minus) 

*/ ('Iod 

+-

Logische Vergleiche (=-), <,<=-;> =,#) 

not 
o.nd 

or, Äo r 

Ein Ausdruck wird von links nach rechts abgearbeitet. Jeder Operator wird mit dem rechts 

stehenden Operator verglichen. Hat der Operator rechts höhere Priorität, wird er wiederum mit 

dem von ihm rechts stehenden verglichen. Dies wird so lange wiederholt, bis ein Operator 

gleicher oder niedrigerer Priorität ermittelt wird. Dann wird die Operation mit der höchsten 

Priorität oder die erste Operation von den zwei gleichwertigen ausgeführt .. Darauf wiederholt 

sich dieser Vorgang des Abarbeitens von links nach rechts. Werden Klammern festgestellt, so 

werden die Ausdrücke-in den Klammern ebenfa lls nach ihrer Priorität abgearbeitet. Im folgen­

den Beispiel sind S\, S2 usw. Zwischenergebnisse. 

2A=B+C-O(»odr:: E'x r~ l not F ) 

S\ = 8+C-ONOdEe- x p (no t F) 

SI = S, - OI .... o cl Ee x p (not F ) 

S\ = S, -O(»odEe- x pSs 

I mplizierte Multiplikation 

Addition 

Klammern auflösen 

Exponentialfunktionen 

S\ = S2 - O(/l odE S4 

SI = S, - OftJiJdSs 

S\ =S, - S, 

S\ = S, 

s, 
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I mplizierte Multiplikation 

Modulus 

Subtraktion 

Gleichsetzung 

Endergebnis 
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Operatoren 
Die vier Gruppen mathematischer oder logischer Symbole, Operatoren genannt, sind: der Zu­

ordnungs-Operator, die arithmetischen Operatoren, Vergleichs-Operatoren und logische 

Operatoren. 

Zuordnungs-Operator 

Syntax: 

Ausdruck " Variable 

Mit dem Zuordnungs-Operator "* werden Variablen Werte zugeordnet. 

Beispiel: 

I . HA 

:3: B.-tA 

Der Wert 1,4 wird der Variablen A zugeordnet. 

Der Wert B wird der Variablen A zugeordnet. 

Außerdem können noch Werte mit dem Enter-Befehl (ent) oder dem load file-Befehl Odf) 

Variablen zugeordnet werden. 

Um mehreren Variablen denselben Wert zuzuordnen, w ird der Zuordnungs-Operator wie in 

diesem Beispiel verwendet: 

:32+H-tE:-ti<+r4 

Dies kann auch in der folgenden Form erfolgen: 

(25"*A) +1"'E: dies entspricht: 25"*A j A+l-:.E: 

Dabei ist zu beachten. daß 25"* H -+ 1 ·,8 nicht zulässig ist. Eingefügte Zuordnungen müssen 

in Klammern stehen. 

Zuordnungen können auch wie folgt in einen Befehl eingefügt werden: 

if ( A + 1.,. P, ) .> ::, Dadurch kann die Zuordnung und der Vergleich mit einem Befehl erfolgen. 
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Arithmetische Operatoren 

Die folgenden sechs arithmetischen Operatoren können verwendet werden: 

+ 

* 
/ 

I. 

l'iJc'd 

Addition 

Subtraktion 

Multiplikation 

Division 

Potenzieren 

Modulus 

A+B or+A 

A- B or-A 

A.B 

A:B 
AB 

A mod B ist der Rest von A: B, 

wenn A und B Integerzahlen sindA-int (A/ BI.S. 

Neben dem * für die Multiplikation kann die Multiplikation impliziert sein. In den folgenden 

Beispielen wird automatisch multipliziert: 

• Wenn 2 Variable hintereinander stehen (wie AB). 

• Wenn ein Wert und eine Variable hintereinander stehen (wie 5A). 

• Wenn eine Variable oder ein Wert vor der Klammer steht (wie 5{A+B)) . 

• Wenn Klammern hintereinander stehen [wie: (A+B) (X+Y) l. 

• Wenn eine Variable, ein Wert oder eine Klammer vor einer Funktion stehen (wie 

32 sin A). 

Beispiel : 

'5l5'X 
A(8+C l.,8 

5 (1.b s 8 

A mal B wird i~ X gespeichert. 

5 mal 5 wird in X gespeichert. 

A mal Summe B+C wird in B gespeichert. 

5 mal Absolutwert von B. 

Die Reihenfolge, in der arithmetische Operationen ausgeführt werden, wird unter "Hierarchie" 

erklärt. 
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Vergleichs-Operatoren 

Die folgenden sechs Vergleichs-Operatoren können verwendet werden: 

Symbole 

> 
< 

Bedeutung 

gleich 

größer als 

kleiner als 

=> oder > ::: größer oder gleich } 

~ < oder <:: Die verschiedenen Darstellungsformen 
kleiner oder gleich . d I . h . 

# oder -( > oder > 
sm gele wertlg. 

ungleich 

Das Ergebnis einer Vergleichsoperation ist entweder 1 (wenn der Vergleich wahr ist) oder 0 

(wenn der Vergleich nicht wahr ist) . Ist A kleiner als B, ist der Ausdruck ~ <;::: B wahr und das 

Ergebnis ist 1. Alle Vergleiche werden mit 12 Stellen, Vorzeichen und Exponenten durchge­

führt. 

Bei Zwischenergebnissen darf der Exponent zwischen -51 1 und +511 liegen. 

Vergleichs-Operatoren können in Zuordnungs-Befeh len, if-Befehlen und allen Befehlen, in 

denen Ausdrücke als Argumente zulässig sind, verwendet werden. 

Beispiele: 

H' A>B; ... 

Zuordnungs-Befehl, wenn A und B gleich sind, wird 

1 in C gespeichert, andernfal ls wi rd 0 in C gespeichert. 

if- Befehl. Ist A größer als B, wird die Zeile weiter 

abgearbeitet. Ist A kleiner oder gleich B, wird zur näch­

sten Zeile gesprungen. 

Sprung-Befehl. Ist A größer als 3, wird eine Zeile über­

sprungen. Andernfalls Sprung zum Anfa ng der Zeile 

zurück (j mp 0). 

1':' r t 11 ( A"> t; ) + B ( A < 8 ) Druck-Befehl. Ist A größer als B, wird A gedruckt. Ist A 

kleiner als B, wird B gedruckt. Ist A gleich B, wird 0 

gedruckt. 

Die Reihenfolge, in der Vergleichs-Operatoren abgearbeitet werden, wird unter " Hierarchie" 

erklärt. 
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Logische Operatoren 

Die vier logischen Funktionen AND, OR, XOR (exklusives oder) und NOT werden in der 

Boolsctlen Algebra verwendet. Jeder Wert außer Null (falsch) wird als 1 (wahr) angesehen. Das 

Ergebnis einer logischen Verknüpfung ist entweder 0 oder 1. Die Reihenfolge, in der die 

logischen Operationen ablaufen, wird unter " Hierarchie" erklärt. 

Operation Syntax 

AND Ausdrucko. n d Ausdruck 

OR Ausdruck 0 r Ausdruck 

XOR Ausdruck X I) r Ausdruck 

(exklusives ODER) 

NOT not Ausdruck 

Beispiel : 

Programm : 0: • 1 ~R; 0ot8 
1: prt " R (I.n d 

B" ,R an d 8 
2: prt "R or 8", 

A 0 r B 
3 : prt " A xor 

8" ,A x or B 
4 : prt "r,o~. A" .' 

not A 
5: end 

Wahrheitstabelle 

A B A und B 

F F 0 

F W 0 

W F 0 

W W 1 

A B A oder B 

F F 0 

F W 1 

W F 1 

W W 1 

A B A xor B 

F F 0 

F W 1 

W F 1 

W W 0 

A notA 

F 1 

W 0 

Ausdruck: A a nd 8 
A 0 r B 
A xor 8 
not A 
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Mathematische Funktionen und Befehle 
Mathematische Funktionen und Befehle werden in dem folgenden Abschnitt erk lärt. 

In den Beispielen finden Sie Klammern nur, wenn sie wirklich erforderlich sind. 

Allgemeine Funktionen 

Syntax Beschreibung Beispiele (fxd 5) 

f' Ausdruck Berechnet die Quadratwurzel eines positiven Ausdrucks. r G 4 ,. 8.00000 

'J. bs 

int 

f re 

prnd 

drnd 

f"Iin 

Bei negativen Ausdrücken siehe Fehlerhinweise auf Seite 67 r 11 ,. 1.77245 

Bereehnet den Absolutwert eines Ausdrucks. (I. I::. s (-3 . 0'9) = 3.09000 

abs 3313 . 1=330.10000 

Diese Funktion ergibt - 1 bei negativen Ausdrücken, 0 

wenn der Ausdruck 0 ist und 1 bei positiven Ausdrücken. 

Integer-Funktion ergibt die größte Ganzzahl, die kleiner 

oder gleich dem Ausdruck ist. 

s;·'3n (-18)=-1.00000 

s~n:;:4 '" 1.00000 

:s. ';I n.0 '" 0.00000 

int2. 718 =2.00000 

int (-3.24) 

= - 4.00000 

Ergibt den gebrochenen Anteil einer Zahl. f r c· 2 . 7 1 8 =.71800 

(Bei negativen Zahlen wird der Integerwert \/on f rc ( - 3 • 24) =.76000 

der ursprünglichen Zahl abgezogen) , 
-

Rundet auf die nächste Zehnerpotenz; das Argument bleibt P r t1 d ( 1 27 • 375 , - 2 ) 

unverändert '" 127.38000 127.375 wird auf 

der (10-1 ) Stelle gerundet. 

Rundet das Argument auf die angegebene Stellenzahl. Das d rn d C 73. 13 6 2 5, 5 ) 

Argument bleibt unverändert. '" 73.06300 

d rnd (-E,5~j23, 1) 

'" -70000.00000 

drndC.055,1) 

e 0.06000 

Ruft den kleinsten enthaltenen Wert auf. Das Minimum in 13 : cl i (0) A [3] ; 2 -t A [ 1 ] 
einem Feld kann durch ein Sternchen wie B [*] ermittelt 1 : 9 -t A [2] ; 3 -t A [3] 

werden. f') i n ( A [* J ) = 2.00000 

l"lin (2, -3, - 3, 4) 

=- 3.00000 
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Syntax 

rnd 

64 

Beschreibung Beispiele (fxd 5) 

Ruft den größten enthaltenen Wert auf. Das Maximum in (1 : cl i ('I A [ :3 ] ; 2 ~ A [ 1 ] 
einem Feld kann durch ein Sternchen wie z. B. [*] ermittelt 1:', -t A [2] ; 3"* A [:;:] 

werden. 

Die Funktion für Zufallszahlen liefert Pseudo-Random­

Zahlen im Bereich " 0 < bis 1. Ist das Argument positiv 

wird die Anfangszahl als 11/180 (0,0174532925200) fest ­

gelegt. 

Diese Zahl wird aufgerufen, wenn der Rechner eingeschal­

tet wird, "erase a" ausgeführt wird, oder (~l gedrückt wird. 

Jeder weitere Zugriff mit einem positiven Argument baut 

auf dem vorhergehenden Argument auf. 

1'I!lX (A [*J )-9.00000 

f'io.x(5,4,-3~8 ) 

'" aooooo 

rndl = 0.67822 

Um eine andere Anfangszahl als 1f/180. zu erhalten, benützt 0 : l,j O. i t rn cl 

man ein negatives Argument. Der gebrochene Anteil des r. - • 31 31 7 ) 
Absolutwertes des Arguments wird als Anfangszahl verwen- 1: rn d 1 ~ FI 

det. Beachten Sie, daß der 

Um geeignete Anfangszahlen zu finden, wird ein Ausdruck wait·Befehl anstatt des 

zwischen 0 und -1 genommen: Je weniger Nullen enthal- Zuordnungsbefehls 

ten sind, um so besser, die letzte Stelle sollte 1, 3, 7 oder 9 verwendet wird, um die 

sein. Anfangszahl festzu· 

legen. 

Zeile 1 generiert eine 

Zufallszahl, d ie auf die 

Anfangszahl 0.31317 

aUfgebaut ist und nicht 

auf 11"/180. 
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Exponential- und logarithmische Funktionen 

Syntax 

In 

tnl 

Beschreibung 

Der natürliche logarithmus eines positiven Ausdrucks. 

Die Exponentialfunktion potenziert die Konstante "e" 

mit dem Ausdruck. Der Bereich des Arguments liegt 

zwischen -227,95 und 230,25. 

Berechnung des log (Basis 10) eines positiven Aus­

drucks. 

Dabei wird die Konstante 10 mit dem Ausdruck poten­

ziert. Das Argument kann im Bereich -99 und 99.999 

liegen. Diese Funktion wird schneller als 1 0l ausgeführt. 

Beispiele (fxd 5) 

In8001:8.98732 

In. 0026 =-5.95224 

E' X P 1 = 2.71828 

e· x P ( - :;: ) =.04979 

lCI"3305 . 2 "'2.48458 

lo~. 0'049 =2.30980 

5 t n"t 2 = 500.00000 

t nt ( - 3) = .00100 

Mathematische Fehler und automatisch zugewiesene Werte bei log- und ln-Funktionen werden 

auf Seite 67 beschrieben. 

Trigonometrische Funktionen und Befehle 

Die sechs trigonometrischen Funktionen werden im jewei ls eingestel lten Winkelmaß berechnet, 

die mit den drei in diesem Abschnitt beschriebenen Befehlen eingestellt werden. 

Altgrad wird beim Einschalten des Rechners, wenn "erase alt ausgeführt oder 8 gedrückt 

wird, eingestellt. 

eh? ~ Alle Funktionen werden in Altgrad berechnet (Kreisbogen gleich 360 Grad). 

r o. cl Alle Berechnungen werden in Bogenmaß ausgeführt (Kreisbogen sind 211" Bogenmaß) , 

"=3 r o. d Alle Berechnungen werden in Neugrad ausgeführt (Kreisbogen ist 400 Neugrad). 

II n i t:: Zeigt das eingestellte Winkelmaß an. 
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Syntax 

sin 

t 'J. n 

(I. s n 

acs 

atn 

66 

Beschreibung 

Berechnet den Sinus im eingestellten Winkelmaß. 

Berechnet den Cosinus im eingestellten Winkelmaß. 

Berechnet den Tangens im eingestellten Winkelmaß. 

Berechnet den Arcus--Sinus im eingestellten Winkelmaß. 

Der Bereich des Arguments ist -1 bis +1. Das Ergebnis 

liegt bei Bogenmaß zwischen -rr/2 und +rr/2, bei Altgrad 

zwischen -90 und +90, bei Neugrad zwischen - 100 und 

+100. 

Berechnet den Arcus--Cosinus im eingestellten Winkel­

maß. Bereich des Arguments -1 bis +1. Bei Bogenmaß 

liegt das Ergebnis zwischen 0 und rr, 0 und lBO bei 

Altgrad - 100 und +100 bei Neugrad. 

Berechnet den Arcus-Tangens im eingestellten Winkel· 

maß. Das Ergebnis liegt bei Bogenmaß zwischen 
, 

-rr/2 und +rr/2, -90 und +90 bei Altgrad, -100 und 

+100 bei Neugrad. 

Beispiele (txd 5) 

d e <:I ; 5 i n 4 5 = 0.70711 

r" .d; 5 i n ( ff / 6) = 0.50000 

<:Iradjsin ( -70) 

;0.89101 

de<:l; c o.:'545 - 0.70711 

r'1d; cos (11"/6) ;0.86603 

'3ro.dj CO;:· (-70) 

; 0.45399 

de<:l j t an45 - 1.00000 

rad; tO.n ( 11" /4) = 1.00000 

"3 rad j t, o.n 50 -1.00000 

dO:' <:I; asn. 8 =53. 13010 

ro.djOosn . 8 =0.92730 

"3 rad; asn. 8 ; 59.03345 

do:' ''3 j a,:.;:. t - . 4 ) 
- 113.57818 

rad; oocs (- . 4 ) = 198231 

"3 t" '1d ; '"C·;:· (-.4) 
= 126.19798 

de'3; '1tn20 - 87. 13759 

rad; at n 2 (1 = 1.52084 

"3ro.d; o.t n 20 -96.81955 
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Mathematische Fehler 

Bei mathematischen Fehlern erscheint "error 66" bis "error 77" in der Anzeige. Diese Fehler 

werden in diesem Abschnitt beschrieben. 

Tritt ein mathematischer Fehler auf, wird flag 15 automatisch gesetzt. Ob ein Fehler angezeigt 

wird, hängt davon ab, ob flag 14 gesetzt ist. Ist flag 14 gesetzt, so ergeben mathematische 

Operationen. bei denen normalerweise eine Fehlermeldung angezeigt würde. bestimmte Werte. 

Sollen diese Werte gedruckt, angezeigt oder gespeichert werden, so werden sie automatisch in 

±9.9999999999ge 99 geändert. 

",. r- t .:; r 6 i:-D ivision durch Null. Der Wert ist 9.9999999999ge 511, wenn der Divident positiv 

ist, -9.99999999999 511, wenn der Divident negativ ist. 

Beispiel: - 9. 5/(1 = -9.9999999999ge 511 

A mod B, wobei B gleich Null ist, der Wert ist Null wie in diesem Beispiel: 

:~ : 21'I o d(1 = 0 

er t·· (I r t..7Quadratwurzel einer negativen Zahl. Der zugewiesene Wert ist.J abs (Argument). 

Beispiel: r ( - :36) =6. 

;.:. (ro t" E.::~ tan von (nx1f12 Bogenmaß); 

tan von (nxgO Altgrad); 

tan von (nxl00 Neugrad); 

wobei" n" eine ungerade Ganzzahl ist. Der Wert ist 

g.ggggg99gggge 511, wenn "nil positiv ist und 

-9.9999999g9gge 511, wenn "nil negativ ist. 

Beispiel: 

r IJ.d.i tlJ.t"I (-11/2) 

dE··':!;' t 1J.t"l270 

.':! t"1J. d; t 1;J.n ;3~j0 

= -9.9999999999ge 511 

= 9.9999999999ge 511 

= 9.9999999999ge 511. 
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0:;" r rc ( 

E:'rr.:·r 

.:?;-- ro r 

68 

E.'3 In oder log einer negativen Zahl. Der zugewiesene Wert ist In von tabs (Argu­

ment)) oder log tabs (Argument)). 

Beispiel: 

In(-:301) = 5.70711 

10 "' ( -. 001 i =-3.00000 

7 ~1 1n oder log von Null. Der Wert ist -9.9999999999ge 511 . 

Beispiel: 

1 t1 Ü = -9.99999999999_ 511 

10.0 = - 9.99999999999_ 511 

7 1 are sin oder are cos einer Zahl< -1 oder> 1. 

Der zugewiesene Wert ist asn (59n (Argument)) oder aes (59n (Argument)). 

Beispiel (in Grad) : 

dE-:;I;Cl.sn ( -10l = - 90 

dE'~;Cl.cs(1.5) = 0 

7 ~~ Negative Basis mit gebrochenem Exponenten. Der zugewiesene Wert ist (abs 

(Basis)) t (nicht ganzzahlige Potenz). 

Beispiel: 

( -3E,Jt ( .5i = 6 

?:3 Null, mit Null potenziert. Der zugewiesene Wert ist 1. 

74 Zahl ist für Speicher zu groß. Der zugewiesene Wert ist 9.9999999999ge 99 oder 

-9.99999999999_ 99. 

Beispiel: 

( 1 E: 6 2 ) "* ( 1 E" 3::: ) ~:. FI A gleich 9 .9999999999ge 99. 

B 91_ich - 9.99999999999_ 99. 
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E' r r (I r ?~; Zahl ist zu klein. Der zugewiesene Wert ist O. 

Beispiel: 

(1e -6 6J *(4e -3 5 J ~ A 

A gleich 0 

;,ö' t · ((I r i '< ::< Zwischenergebnis ist zu groß. Der zugewiesene Wert ist 9.9999999999ge 511 oder 

-9.99999999999. 511. 

Beispiel: 

( lo991"/"6 

(-1.·991 l7 
= 9.99999999999. 511 

= -9.99999999999. 511. 

c r r;:. r "/'7 Zwischenergebnis ist zu klein. Der zugewiesene Wert ist O. 

Beispiel: 

(lE·101l60 = 0 

Flags 

Flags sind programmierbare Hinweise, die den Wert 1 oder 0 haben können. Ist eine Flag 

gesetzt, ist ihr Wert 1, ist die Flag gelöscht, so ist ihr Wert O. Der Wert einer Flag kann mit dem 

Complement-Flag-Befehl (cmfl umgekehrt werden. I nsgesamt gibt es 16 flags von 0 bis 15. Die 

folgenden Flags haben spezielle Bedeutung: 

Flag 13 - wird automatisch gesetzt, wenn nach einem Enter-Befehl 8 oder G··"·,0 ge· 

drückt wird, ohne Werte einzugeben. Flag 13 wird gelöscht, wenn Werte einge­

geben werden. 

Flag 14 - ist Flag 14 gesetzt, so ignoriert der Rechner mathematische Fehler wie Division . 

durch Null und zeigt den in der Liste auf Seite 67 zugewiesenen Wert an. 

Flag 15 - wird automatisch gesetzt, wenn ein mathematischer Fehler erscheint, unabhängig 

von Flag 14. 
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Set Flag-Befehl 

Syntax: 

sf'9 [ Flag-N ummer , ... ] 

Der set flag-Befehl (sfg) setzt den Wert der in der Liste angegebenen Flags auf 1. Die Flag-N um­

mer kann ein Wert oder ei n Ausdruck sein. Wird sfg allein ausgeführt, werden a lle Flags (0 bis 

15) gesetzt. Wird eine nicht ganzzahlige Flag angegeben, so wird ihr Wert zu einer Ganzzahl 

gerundet. 

Beispiel: 

sh2 
0 : sf~A+l 

l : sf~ l, X 

Clear Flag-Befehl 

Syntax: 

eh [ Flag- Nummer , ... ] 

F lag 2 setzen. 

Die durch (A+1) bestimmte Flag setzen. 

Flag 1 und die durch X bezeichnete Flag setzen. 

Der Clear Flag-Befehl (cfg) setzt die angegebenen Flags auf O. Die Flag-Nummer kann ein Wert 

oder ein Ausdruck sein. 

Wird cfg allein ausgeführt, werden alle Flags (0 bis 15) auf 0 gesetzt. Wird eine nicht ganzzah­

lige Flag angegeben, so wird ihr Wert zu einer Ganzzahl gerundet. 

Beispiel : 

70 

Flag 14 löschen. 

Die durch den Wert von Flag 2 

bestimmte Flag löschen 

(entweder Flag 1 oder Flag 0 werden gelöscht) . 

Alle Flags löschen. 
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Complement Flag-Befehl 

Syntax: 

(. flt [ Flag-Nummer , ... 1 

Durch den Complement Flag (cmf)·Befehl wird der Wert der angegebenen Flags geändert. 

Dadurch wird eine gesetzte Flag zu O. Eine gelöschte Flag wird durch den Complement Flag· 

Befehl zu 1. Als Flag-Nummer kann ein Wert oder ein Ausdruck verwendet werden. Zur 

Umkehr der Flags 0 bis 15 wird der Complement Flag-Befehl ohne Parameter verwendet. Wird 

eine nicht ganzzahlige Flag angegeben, so w ird ihr Wert zu einer Ganzzahl gerundet. 

Beispiel : 

C(i)f l 

0 : crlf X-I 

l : cflf 3,4 , 5 

Flag-Funktion 

Syntax: 

t 1 '~ [ Flag- Nummer] 

Flag 1 umkehren. 

Die durch (X-li bezeichnete Flag umkehren. 

Flags 3, 4 und 5 umkehren. 

Mit der Flag (flg-Funktion) wi rd der Wert ei ner Flag geprüft. Das Ergebnis ist 1 oder O. 1 zeigt 

eine gesetzt e Flag, 0 eine gelöschte Flag an. 

Beispiel: 

4 : if fl"32 j j(t)P5 

5:fl"315-*A 

Ist Flag 2 gesetzt, 5 Zeilen überspringen. 

Ist Flag 15 gesetzt , dann 1-+ A. 

1st Flag 15 gelöscht, dann O-+A. 
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Verzweigungsbefehle 

Mit Verzweigungsbefehlen wird der kontinuierliche Programmablauf verändert. Dadurch wird 

es möglich, einen Teil des Programms in mehreren Schleifen zu durchlaufen, Unterprogramme 

auszuführen und aufgrund von logischen Entscheidungen zu verschiedenen Programmteilen zu 

verzweigen. Zur Verzweigung dienen drei Befehle: der 90 to {gtol-Befehl, der jump 

Ijmpl-Befehl und der go sub Igsbl -Befeh1-

Die folgenden drei Arten der Verzweigung können bei 90 to und 90 sub verwendet werden: 

Absolute Verzweigung -

Relative Verzweigung -

VerzYJeigung zu einer Marke -

Umnumerierung der Zeilen 

automatische Verzweigung zur angegebenen Zeilennum­

mer (wie gto 10). 

dabei wird um die angegebene Zeilenzahl im Programm 

vor- oder zuruckverzweigt (wie '35 b - 3 ). 

Verzweigung zur angegebenen Marke. Diese Verzwei­

gung wird am häufigsten benutzt, da die Zeilennummer 

nicht bekannt sein muß (wie "'3 tel " F i r 5 t "). 

Wenn eine Programmzeile eingefügt oder gelöscht wird, werden die übrigen Zeilen automatisch 

umnumeriert. Dabei werden auch Zeilennummern relativer oder absoluter go to o oder go sub­

Befehle automatisch mitverändert. Bevor eine Löschung ausgeführt wird, prüft der Rechner 

das gesamte Programm. Ist die zu löschende Zeile die Adresse eines relativen oder absoluten 

go to- oder go sub-Befehls, wird ein Fehler angezeigt und die Zeile wird nicht gelöscht, bis ein 

Sternchen * in den Löschbefehl eingefügt wird (siehe Löschbefehle Seite 92). 

Wird eine Zeile durch die Umnumerierung zu lang, so erscheint ihre Zeilennummer mit einem 

Fragezeichen, wenn die Zeile angezeigt oder ausgedruckt w ird. 

Beispiel : 

8: . . . ;'3to99 Zeile 8 enthält 73 Zeichen. 
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Wird z. B. als Zeile 7 eine neue Zeile eingefügt, so wird Zeile 8 in 9 umnumeriert und die 

Sprungadresse von 99 auf 100 geändert. Es wird dann angezeigt : 

9: ? .. 

Um die gesamte Zeile anzeigen zu können wird eine niedrigere Zeilennummer gelöscht, um den 

alten Zustand wieder herzustellen. Auch wenn eine Zeile zu lang wird. so wird sie doch im 

Programm abgearbeitet. 

Weitere Erklärungen über Umnumerierung finden Sie im Abschnitt 5. 

Marken 

Marken sind Zeichen oder Bezeichnungen in Anführungszeichen am Anfang der Zeile, nach 

einem gto- oder gsb-Befehl oder nach einem Run- oder Continue-Befehl. Hinter Marken am 

Zeilenanfang muß ein Doppelpunkt stehen. 

Marken werden für Verzweigungen verwendet. Die hinter einem gto- oder gsb-Befehl angege­

bene Marke wird im Programm gesucht. Am Ende der Zeile wird zu der Zeile mit dieser Marke 

verzweigt. Soll erstmalig in einem Programm zu einer Marke verzweigt werden, wird das ge­

samte Programm, beginnend mit Zeile 0, nach der Marke abgesucht. Später wird dann direkt 

nach dieser Marke verzweigt. Bei der Suche nach Marken werden al le Zeichen, auch Leerstel ­

len, verglichen. 

Beim Schreiben von Programmen ist es oft erforderlich, Hinweise einzufügen. Wie im folgenden 

Beispiel können dafür Marken verwendet werden: 

7: " Ar€"o' '' : 
8: . ·R1- 2'A 

Hinter einer Marke muß ein Doppelpunkt stehen, auch wenn darauf keine weiteren Befehle 

folgen. 

Go to -Befehl 

Mit dem go to (gto) ·Befehl wird eine Verzweigung angegeben und das Programm an der 

bezeichneten Stelle weitergeführt. Enthält eine Zeite mehr als einen 90 to-Befeh l, so wird nur 

der letzte Befehl ausgeführt. 
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Absolute go to-Befehle 

Syntax: 

":I t 0 Zeilennummer 

Mit dem absoluten go to-Befehl wird zur angegebenen Zeilennummer verzweigt. Die Zeilen­

nummer muß dabei eine ganze Zahl sein (wie 5 oder 13). 

Wird ein absoluter go to-Befehl über das Tastenfeld ausgeführt, so wird der Programmzähler auf 

die angegebene Zeile gesetzt. Um diese Zeile anzuzeigen, wird 8 gedrückt. 

Relative go to-Befehle 

Syntax: 

":Ito+ 

":Ito-

Anzahl der Zeilen 

Anzahl der Zeilen 

Mit dem relativen 90 to-Befehl kann innerhalb eines Programms von der jeweiligen Zeile aus 

um die angegebene Zeilenzahl im Programm vor- (+) oder zurückgesprungen (- I werden. Die 

Zeilennummer muß ganzzahlig sein. 

Beispiel : 

74 

20 : ~to +1 
21 : ~to -3 
22:.to +0 

23:.to -0 

1 Zeile weiter. 

3 Zeilen zurück. 

Zurück zum Zeilenanfang. 
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Go to zu einer Marke 

Syntax: 

SI t (l Marke 

Bei einem go to-Befehl mit einer Marke wird zur angegebenen Marke verzweigt. Dies ist die 

einfachste Art der Verzweigung, da keine Zeilen nummer bekannt sein muß. 

Beispiel: 

Verzweigung zur Zeile mit der Marke "Avg". 

Wird ein go ta-Befehl zu einer Marke über das Tastenfeld ausgeführt, so wird der Programm­

zähler auf die angegebene Zeile gesetzt. Um diese Zeile anzuzeigen, wird 8 gedrückt. 

In Verbindung mit if-Befehlen können mehrere gto·Befehle in einer Zeile verwendet werden, 

um nach logischen Entscheidungen nach verschiedenen Richtungen zu verzweigen. Dies wird 

auf Seite 80 erklärt . 

Sprungbefehl 

Syntax: 

) ('I f.:! Anzahl der Zeilen 

Mit dem jump (jmp)-Befehl kann um die angegebene Zeilenzahl vor- und zurückgesprungen 

werden. Dieser Befehl ist dem relativen go ta-Befehl ähnlich, außer daß bei jmp die Anzahl der 

Zeilen ein Ausdruck sein kann . Ist die Anzahl der Zeilen positiv, wird im Programm weiter­

gesprungen, ist die Anzahl der Zeilen 0, wird auf den Anfang derselben Zeile zurückgesprun­

gen. 

Ist die Anzahl negativ, wird im Programm zurückgesprungen. Ist die Zeilennummer keine Ganz­

zahl, wird sie bei 0,5 und größer aufgerundet, bei kleiner 0,5 abgerundet. 

Der jump-Befehl wird langsamer als der go ta-Befehl ausgeführt. 
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Der jump-Befehl kann nur am Zeilenende stehen, andernfalls wird Fehler 07 angezeigt, wenn 

die Zeile gespeichert werden soll. 

Beispiele: 

l:j~p A 

2:j~p(Z=2)2 

. ;~i (ll p ( B+ 

Sprung um 10 Zeilen vorwärts. 

Sprung um die Anzahl der Zeilen, die durch 

den Wert von A angegeben ist. 

Wenn Z gleich 2, zwei Zeilen weitersprin­

gen, andernfalls zum Zeilenanfang zurück. 

B inkrementiert, und wenn B größer als 20, 

zur nächsten Zeile springen, andernfalls 

zum Zeilenanfang zurückspringen. 

Go to subroutine und return-Befehle 

Mit dem go to subroutine (gsbl-Befehl kann in Unterprogramme verzweigt werden. Unterpro­

gramme werden verwendet, wenn derselbe Programmteil mehrfach abgearbeitet und von ver­

schiedenen Stel len im Programm aufgerufen werden soll. Wird ein 90 sub-Befehl ausgeführt. 

wird ein Rücksprungzeichen auf die nächste. dem gsb-Befehl folgende Zeile gesetzt. Mit dem 

return~ Befehl (ret) im Unterprogramm läuft das Programm dann mit dieser Zeile weiter. Der 

return-Befehl muß der letzte in einem Unterprogramm ausgeführte Befehl sein und muß am 

Ende der Zeile stehen. Die Tiefe der go sub-Verschachtelung wird lediglich durch den Speicher­

platz begrenzt. 

Jedes Rücksprungzeichen belegt 8 Byte im Speicher. In Unterprogramme sollte nur über den 

go sub-Befehl verzweigt werden. Ein Rücksprung sollte nur über den ret-Befehl vorgenommen 

werden. Enthält eine Zeile mehr als einen go to- oder 90 sub-Befehl . so wird nur der letzte 

Befehl ausgeführt. 

Es gibt drei Arten von go sub-Befehlen: absolute, relative und zu Marken. 
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Absolute 90 to-Bef ehle 

Syntax: 

"3 ::. b Zeilennummer 

Mit dem absoluten 90 sub-Befeh l wird zur angegebenen Zeilennummer des Unterprogramms 

verzweigt. Die Zeilen nummer muß ganzzahlig sein . 

Beispiel: 

7:"3:.:.b 15 
18:n:'t 

Relative 90 sub-Bef ehle 

Syntax: 

"3 5b + 

"3::.['-

Anzahl der Zeilen 

Anzahl der Zeilen 

Sprung in das Unterprogramm in Zeile 15. 

Return-Befehl am Ende des Unterprogramms. 

Mit einem relativen 90 sub-Befehl kann im Programm um die angegebene Zeilenzahl vor- (+ ) 

und zurückgesprungen {-I werden. Die Anzahl der Zeilen muß als ganze Zahl angegeben 

werden. 

Beispiel: 

7: ':;sb +5 
r , • 
O· 

Auf das Unterprogramm in Zeite 12 weiterspringen. 

Auf das Unterprogramm in Zeile 5 zurückspringen. 
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Go sub zu Marken 

Syntax: 

<;Is b Marke 

Bei einem 90 sub-Befehl zu einer Marke wird auf das mit der Marke bezeichnete Unterpro­

gramm verzweigt. Es ist dies die einfachste Form der Verzweigung mit dem 90 sub-Befehl, da 

keine Zeilennummer berücksichtigt werden muß. 

Beispiel: 

3: <;Isb "sl.lbl" Sprung in das Unterprogramm der mit der 

Marke "sub 1" bezeichneten Zeile. 

In Verbindung mit dem if-Befehl können mehrere go sub-Befehle in einer Zeile verwendet 

werden, um nach logischen Entscheidungen in verschiedene Richtungen zu verzweigen. Dies 

wird auf Seite 80 erklärt . 

Berechnete go sub-Verzweigung 

Mit dem jump-Befehl, zusammen mit dem go sub-Befehl , sind berechnete Verzweigungen zu 

Unterprogrammen möglich. 

Diese Befehle haben die folgende Form: 

<;I S b beliebige Adresse ; .j f'l f,) Ausdruck. 

Die Zeilennummer oder die Marke in dem go sub-Befehl wird ignoriert und die Verzweigung in 

das Unterprogramm erfolgt nach dem errechneten jump-Ausdruck. 

Beispiel : 

0 : ent N 
1 : <;Isb "X";jMP t~ 

2 : p rt "end" 
3 : " X " : o:ind 
4 : p rt "subi"; 

ret 
5 : p rt "sLlb2"; 

ret 
6 : prt "sub3" j 

ret 

Wird für N eine 3 eingegeben, verzweigt das Programm in das Unterprogramm in Zeile 4. 
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If-Befehl 

Syntax: 

i f Ausdruck 

Der if-Befehl wird zu Verzweigu ngen aufgrund log ischer Entscheidungen verwendet. Nach 

einem if-Befehl wird der folgende Ausdruck ausgewertet. Ergibt der Vergleich 0 (falsch), läuft 

das Programm mit der nächsten Zeile weiter, fal ls davor nicht ein 90 to- oder 90 sub-Befehl 

st eht. Ergibt die Auswertung einen Wert, wird die Aussage als wahr a ngesehen und das Pro­

gramm läuft in der gleichen Zeile weiter. Der if-Befehl wird meist m it Vergleichsbefehlen oder 

Flags verwendet. 

Beispiel: 

0: ent A·,B 
1: if A= B; 9 tO 

one 
2: C1ItO " z er o " 
3 : " one" :c:J sp 

"A =8" 
4: st p 

5: "zE'ro" : d.sp 
"A#B " 

6 : end 

Werte fü r A und Beingeben. 
Wenn A ;::B, nach "Gne" springen. 

Andernfa lls zu "Zero" springen. 
Bei Ma rke "One" A = Banzeigen. 

Stop. 

Bei Marke " Zero" A # Banzeigen. 

Programm beendet. 

Sind A und B gleich, wird A:::: B angezeigt, andernfalls wi rd A # Bangezeigt. 

Der if-Befehl kann auch mit anderen Befehlen, außer dem go to-Befehl im obigen Beispiel ver­

wendet werden. Das Programm kann dann wie folgt gekürzt werden. 

0: ent A,B 
1 : if A=B; dsp 

"A::::B " jstp 
2 : dsp "A#8" 
3 : end 

Es ist zu beachten, daß kein go ta-Befehl verwendet wird. 
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Verzweigungen in verschiedenen Richtungen 

Der if-Befehl, zusammen mit einem 90 to- oder go sub-Befehl, ermöglicht die Verzweigung zu 

verschiedenen SteUen im Programm. Verzweigungen dieser Art erfolgen in der folgenden 

Form: 

~ t c, ... ji f ... ;~to ... 

oder 

';Isb ... ; i t' .•• ; <:Jsb ... 

Ist der if-Vergleich falsch, wird die Verzweigung durch den ersten 90 to- oder 90 sub-Befehl 

bestimmt. Ist der if· Vergleich wahr, bestimmt der zweite 90 to· oder 90 sub-Befehl die Ver­

zweigung. Es können in einer Zeile 90 to- und 90 sub-Befehle verwendet werden. 

Enthält eine Zeile mehr als einen 90 to oder 90 sub-Befehl, wird nur der zuletzt durchlaufene 

Befehl ausgeführt. 

Beispiel : 

20 : Ho 24; if 
X>3 ß;9t o 32 ; if 
X> 4€H '3t 0 ':flo.X" 

21 : 

Ist X <; 3D, wird zu Zeile 24 verzweigt. Ist X > 30 und <; 40. wird zu Zeile 32 verzweigt. Ist 

J< > 40, wird zu der Zeile mit der Marke "max" verzweigt. 

Dimensionierungsbefehl 

Syntax: 

cl i (Ir Bezeichnung [ , Bezeichnung , ... ] 

Bezeichnungen können sein: Einfache Variable. 

Feld-Variable 

(Bezeichnung [ .' Bezeichnung , ... J ) 

Mit dem Dimensionierungsbefehl (dirn) wird Speicherplatz für einfache und Feld-Variable 
reserviert und dabei den angegebenen Variablen der Wert 0 zugeordnet. I n einem Dimen­
sionierungsbefehl dürfen keine r-Variablen vorkommen, außer als Element. 
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In einem Dimensionierungsbefehl können die Elemente eines Feldes durch einen Ausdruck 

festgelegt werden. 

Beispiel: 

0: .nt Nd,r2 
I: die R[Ndl, 
B[r2l,C[3,2*Nl 

Die Dimensionen werden mit 

Variablen festgelegt. 

Variablen wird Speicherplatz in der entsprechenden Reihenfolge ihres Auftretens zugeordnet. 

Ist einer Variablen bereits Platz zugeordnet, erfolgt eine Fehlermeldung. A lle Variablen eines 

Dimensionierungsbefehls werden in einem zusammenhängenden Block im Speicher unter­

gebracht. Dies ist für die Aufzeichnung von Daten wichtig. 

Dimensionierungs-Befehle können an beliebiger Stelle in einem Programm stehen, sie dürfen 

jedoch nur einmal ausgeführt werden. Die Anzahl der Dimensionierungs-Befehle wird nur 

durch den Speicher begrenzt. Die Anzahl und die Größe der Elemente wird durch den Speicher 

und die Zeilen länge begrenzt. 

Beispiel: 

0: divi ~H2,2,2, 
2,2,2,2] 

I: di" ~1[1000l 

Grenzwerte der Elemente 

Reserviert 128 Feldelemente 

Reserviert 1000 Feldelemente 

Der obere und der untere Wert der Elemente eines Feldes können angegeben werden. ·Zunächst 

muß die untere Grenze angegeben werden, die mit einem Doppelpunkt von der oberen Grenze 

getrennt wird. 

Beispiel : 

0: diM S[-3:0, 
4: 6l 

Reserviert 12 Feldelemente 

Durch den folgenden Befehl wird gleich viel Speicherplatz reserviert: 

.0: die X[4.3l Reserviert 12 Feldelemente 
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Die Elemente des Feldes S werden wie folgt dargestellt : 

5[ -3.4J 5[-3,5J 5[-3,6J 

5[ -2.4J 5[-2,5J 5[ - 2,6J 

5[-1,4J 5[-1,5J 5[-1,6J 

5(O.4J 5[0, 5J 5[0,6J 

Ist die untere Grenze nicht angegeben wie in X{4,3), wird angenommen, daß sie wie in X [1 :4, 1 :31 

gleich 1 ist. 

Clear Simple Variables-Befehl 

Syntax: c. s v 

Mit dem Clear Simple Variables-Befehl (csv) werden alle zugeordneten einfachen Variablen von 

Abis Z auf 0 gesetzt. Mit diesem Befehl wird der zugewiesene Speicherplatz jedoch nicht 

gelöscht. Dadurch wird ein Fehler angezeigt, wenn die folgende Zeile ausgeführt wird: 

Nicht zulässig, es kann nicht zweimal Platz 

für A reserviert werden. 

List-Befehl 

Syntax: 

list [Anfang-Zeilennummer [ , letzte gewünschte Zeilen nummer II 

1 i::. t, Frei definierbare Funktionstaste 

. list k 

Mit dem list-Befehl werden Programme, Teile von Programmen oder speziellen Funktions­

tasten zugeordnete Funktionen ausgedruckt. Steht der list-Befehl ohne weitere Angaben, w ird 

das gesamte Programm ausgedruckt. Wird eine Zeilen nummer angegeben, so wird das gesamte 

Programm ab dieser Zeile ausgedruckt. Werden zwei Zeilennummern angegeben, wird der 

Programmteil innerhalb dieser beiden Zeilennummern ausgedruckt. Um die Funktionen aller 
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spezieller Funktionstasten auszudrucken, wird list k eingegeben. Wird auf den list-Befehl eine 

spezielle Funktionstaste gedrückt, dann wird nur die Funktion dieser Taste ausgedruckt (nicht 

programmierbar). Der List-Befehl muß der letzte Befehl einer Zei le sein. 

Beispiel : 

0 : list 
l ist 1~],15 

list4,4 

Das gesamte Programm wird ausgedruckt. 

Die Zeilen 10 bis 15 werden ausgedruckt. 

Zeile 4 wird ausgedruckt. 

1 i st k Die Funktionen der frei definierbaren Funktionstasten 

werden ausgedruckt. 

list GJ Die Funktion der speziellen Funktionstaste f10 wird 

ausgedruckt (nicht programmierbar). 

Am Ende der Liste wird eine Prüfsumme mit ausgedruckt. Durch diese Prüfsumme können 

ausgetauschte oder weggelassene Zeilen und Buchstaben erkannt werden. Bei Unterschieden in 

Programmen wird auch eine unterschiedl iche Prüfsumme ausgedruckt. Bei den folgenden zwei 

Programmen sind nur die Buchstaben "rt" in Zeile 1 vertauscht. Dadurch erscheinen zwei 

unterschiedliche Prüfsummen. 

0: ent 
1 : fO t" t 

cd''', N 
2 : fO t" t 
3: end 
*2:37:36 

Ij 
" s '::t t t". 

"is",r N 

----------

0: ent t~ 
1: F:'t"t "S'::tt"t. 

of " , N 
2 : F:'t"t "is",rN 
3: .nd 
<23740 

~ 
unterschiedliche Prüfsummen 

Belegt er und verbleibender Speicherplatz 

Nachdem der Ausdruck erfolgt ist, werden zwei Werte angezeigt. Der erste Wert gibt die 

Gesamtlänge des Programms ohne Variable, Rücksprungadressen usw. in Byte an. Mit dem 

zweiten Wert wird der verbleibende Speicherplatz in Byte angegeben. 

Beispiel: ':.246 

Programmlänge Verbleibender Speicherplatz 
{in Bytel 
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ABSCHNITI 6 
PROGRAMMKORREKTUR 

Bei der Überarbeitung eines Programms können Fehler korrigiert oder das Programm auf den 

neu esten Stand gebracht werden. Dabei können Löschungen erfolgen, Zeilen eingesetzt oder 

geändert oder auch einzel ne Zeichen eingesetzt oder geändert werden. Die zu ändernden Zeilen 

lassen sich einzeln in die Anzeige zurückholen. Mit der (3 Taste kann ein Programm Zeile für 

Zeile durchgetastet werden. In diesem Abschnitt werden die einzelnen Schritte zur Programm· 

korrektur beschrieben. 

Auffinden von Fehlern 

Der erste Schritt zur Korrektur ist, die Zeilen zu finden , die geändert werden sollen. Dies kann 
auf verschiedene Arten erfolgen. Eine Möglichkeit ist, das Programm mit der B Taste Zeile 
für Zeile durchzutasten. Nach jeder ausgeführten Zeile kann dann das Ergebnis überprüft 

werden. 

Es können auch die Befehle Trace (trc), Stop (stp) und Normal (nor) verwendet werden. 

Werden Zeilen mit dem Trace-Befehl angezeigt, so werden alle Variable und Flags, die zu­

geordnet sind, ausgedruckt. Dadurch kann das Programm zeilenweise abgearbeitet werden. Mit 

dem Stop-Befehl kann das Programm bei jeder beliebigen Zeile gestoppt werden. 

Mit dem Normal-Befehl können Trace und Stop wieder gelöscht werden. 

Korrekturen 

Der nächste Schritt ist die Korrektur. In vielen Fällen muß dabei nur ein Zeichen geändert 

werden. Es könnte jedoch auch möglich sein, einige Programmzeilen neu zu schreiben. 

Um Zeichen innerhalb einer Zeile zu ändern, wird die Zeile durch Drücken der Taste 8 und 

der Zeilen-Nummer aufgerufen. Durch Drücken der Taste [) wird diese Zeile angezeigt. 
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Soll die Änderung am Ende der Zeile vorgenommen werden, wird die Taste B gedrückt, soll 

die Änderung am Anfang der Zeile vorgenommen werden, wird die Taste G gedrückt. Steht 

das blinkende Zeichen über der zu ändernden Stelle. lassen sich einzelne Zeichen einsetzen, 

löschen oder überschreiben. Um Zeichen einzusetzen, wird die Taste EI gedrückt. Dadurch 

wird das blinkende Zeichen durch ein blinkendes" ersetzt. Zeichen werden links von diesem 

Pfeil eingesetzt. Sollen Zeichen gelöscht werden, wird jedesmal B gedrückt, um das Zeichen 

zu löschen. Um Zeichen zu ändern, muß dieses Zeichen Ii in der Anzeige stehen (ist das 

Zeichen .. in der Anzeige, wird 1::3 gedrückt, um M anzuzeigen). Darauf werden die erforder­

lichen Zeichen eingegeben. 

Um Zeilen innerhalb eines Programms zu ändern, werden sie mit den Tasten B , GJ oderGJ 

in die Anzeige geholt. Um diese Zeile zu löschen, wird die Taste (~) gedrückt. 

Ist die zu löschende Zeile mit einem relativen oder absoluten go to oder 90 sub-Befehl be­

zeichnet, so wird Fehler 36 angez~igt. Dann wird entweder der Delete-Befehl (deI) mit dem 

Zusatzsternchen (Seite 92 ausgeführt, oder die Zeile mit dem entsprechenden go to oder go 

sub-Befehl der zu dieser Zeile geführt hat, geändert. Im folgenden Beispiel soll Zeile 25 ge­

löscht werden, aber Zeile 25 enthält einen go to-Befehl zu Zeile 27. Hier gibt es zwei Möglich­

keiten. 

Programmteil: 

Alternative 1: 

eingeben: 

drücken CD 

Alternative 2: 

25: p rt " m.lI"'1 be r " 
.t~ 

26: i f N=27L:.tp 
27: N+l~N;-=;Ito 2 5 

löscht nur Zeile 25 

Zeile 27 ändern in: 27: N+ l ~~l; gt o 2 E. 

Zeile 25 in die Anzeige holen und die Taste (~) Une drücken oder c:le 1 25 ausführen. 

Um eine Zeile einzufügen, wird die Zeile, vor die die neue Zeile gesetzt werden soll , angezeigt. 

86 PROGRAMMKQRREKTUR 



Darauf wird die neue Zeile in die Anzeige getippt und die Taste B gedrückt, um sie zu 

speichern. All e folgenden Zeilen werden dann automatisch umnumeriert (um 1 erhöht). 

Dabei werden auch alle go ta oder go sub-Befehle automatisch umnumeriert. Im folgenden 

Beispiel wird eine Zeile zwischen den Zeilen 14 und 15 eingefügt. 

of" do. y:::. " , D 
15 : ·,=,to 1';' 

Zuerst wird Zeile 15 angezeigt, dann wird die einzufügende Zeile eingetippt: 

. Darauf wird die Taste Une 8 gedrückt. 

Oie Anzeige sieht j~tzt wie folgt aus: 

Um zu überprüfen, daß die Zeile eingesetzt wurde, wird eingegeben: 1 i st 14 , 1 E, 

Das Programm sieht jetzt wie folgt aus: 

14: Rrt " n IJ IYlbEr 

of" dO. ·/ s " , D 
15: r-ort " tHH'ibe' r 

o ·f (,jEE k:::." , l,J 
16 : ,?t.;:, 20 

Dabei ist zu beachten, daß die Zeilen nummer in dem go ta-Befehl in Zeile 16 ebenfalls geän­

dert wurde, da die alte Zeile 19 jetzt Zeile 20 ist. 

Oie Verzweigungsadresse eines jump-Befehls wird durch das Einfügen oder Löschen einer Zeile 

nicht beei nträchtigt. 
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Korrekturbefehle 

Die Befehle Trace (tre), Stop (stp) und Normal (nar) können auch für Korrekturen verwendet 

werden. Diese drei Befehle können zwei verschiedene Bedeutungen haben, je nachdem, ob 

noch Parameter spezifiziert werden oder nicht. 

Ausführung von Trace, Stop und Normal 

Um diese Befehle richtig einsetzen zu können, muß man ihre Funktion verstehen. Es gibt eine 

"Master Flag", mit der sich die Betriebsarten Trace and Stop ein- und ausschalten lassen. Zu­

sätzlich hat jede Zeile zwei Flags. Mit der Trace Flag läßt sich die Überwachung einer "Zeile ein­

und ausschalten. Mit der Stop-Flag läßt sich der Stop an einer Zeile ein- und ausschalten. 

Diese Flags haben mit den Flags 0 bis 15, die in Abschnitt 5 beschrieben werden, nichts zu tun. 

Trace-Befehl 

Syntax: 

t rc [ erste Zeilen nummer ( , Nummer der letzten Zeile)] 

Mit dem Trace·Befehl (trc) wird die "Master Trace Flag" gesetzt. Werden in diesem Befehl 

Zeilennummern angegeben, so werden die "Trace Flags" an diese Zeilen gesetzt. Eine Zeilen· 

nummer spezifiziert nur diese eine Zeile, zwei Zeilennummern spezifizieren einen Programm­

block von der ersten bis zur zweiten Zellennummer. 

Wird ein Trace bei einem laufenden Programm ausgeführt, so werden die Zeilennummer, die 

zugeordneten Variablen und der Zustand der Flags ausgedruckt. 
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Stop-Bef ehl 

Syntax: 

5. t f-' erste Zeilennummer I , zweite Zeilennummer 1 

Mit Stop-Befehlen (stp) können die "Master Trace Flag" und Stop Flags an den Anfang einer 

Zeile gesetzt werden. Läuft das Programm zu einer Zeile, bei der eine Stop Flag gesetzt ist (und 

wenn die Master Flag gesetzt ist), so hält das Programm am Anfang dieser Zei le an und die 

Zeilen nummer wird angezeigt. 

Durch Drücken der Taste 8 oder EJ (siehe Beschreibung der Continue-und Stop-Tasten) 

läuft das Programm weiter. 

Normal-Befehl 

Syntax: 

n c· t" [erste Zeilennummer 1, I . zweite Zeilennummer 2]] 

Mit dem Befehl Normal (nor) werden Stop und Trace Flags gelöscht. 

Wird der Befehl nor ohne Zeilennummern ausgeführt, werden die Befehle Trace und Stop 

beendet . Einzeln gesetzte Stop und Trace Flags in den Programmzeilen werden jedoch nicht 

gelöscht. Folgt jedoch auf nor eine Zeilennummer, wird die Trace oder Stop Flag in dieser 

Zeile gelöscht und die Betriebsart Trace bleibt weiter bestehen. Folgen auf nor zwei Zeilen· 

nummern, so werden alle Trace und Stop Flags in dieser Zeilengruppe gelöscht. 

Um alle Trace und Stop Flags innerhalb eines Programmes zu löschen, wird nor und die 

Nummer der ersten und der letzten Zeile des Programms eingegeben. 

Beispiel: 

Ein lOO-Zeilen Programm enthält drei Teile mit schwierigen Operationen. Diese Teile können 

mit den folgenden Befehlen "getraced" werden: 

trc. .S , 1.5 

trc.4 0 ,50 
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Beim Abarbeiten des Programmes zeigt der Ausdruck auf Trace, daß Zeile 45 einen Fehler 

enthä lt. Diese Zeile wird dann korrigiert und nar ausgeführt, um die Master Trace Flag zu 

löschen. Das Programm wird wieder abgearbeitet, wobei aber jetzt die Zuordnungen nicht 

mehr ausgedruckt werden. Am Ende des Programmes wird klar, daß das Programm noch einen 

Fehler enthält. Jetzt werden nochmals die drei kritischen Teile durch Ausführen von trc "ge­

traced". Dadurch werden die Zeilen 5-15, 40-50 und 70-85 mit der Master Trace Flag 

markiert. Nach vollständiger Korrektur werden die Trace Flags der Zeilen mit nar 0,9999 

gelöscht. 

Normalerweise werden die Trace and Stop Flags durch einen record file Befehl nicht auf die 

Kassette aufgezeichnet. Sie können jedoch mit dem Zusatz ("OB" ) zum Befehl record file mit 

aufgezeichnet werden. 
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ABSCHNITT 7 
ANWEISUNGEN 

In diesem Abschnitt werden fünf Anweisungen behandelt. Diese Anweisungen unterscheiden 

sich von den Befehlen, da sie nur über die Tastatur ausgeführt werden können. Diese An­

weisungen können nicht als Teil eines Programms gespeichert werden. 

Run-Anweisung 

Syntax : 

run I Zeilennummer oder -Marke J 

Mit der Anweisung Run werden alle Variablen, Flags und Unterprogramm-Rücksprungadressen 

gelöscht und darauf das Programm gestartet. Wird eine Zeilennummer angegeben, so wird das 

Programm beginnend mit dieser Zeile ausgeführt. Wird eine Marke angegeben, so beginnt die 

Programmausführung an der angegebenen Marke. 

Beispiel : 

rtin W Ausführung des Programms von Zeile O. 

r lJn20 W Programm wird ab Zeile 20 abgearbeitet. 

run " thit"d " W Programm wird ab Ma rke " third" abgearbeitet. 
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Continue-Anweisung 

Syntax: 

(·ont { Zeilen nummer oder -Marke} 

Auf die Continue (cont) - Anweisung läuft das Programm weiter, ohne daß Va riable. Flags 

oder Unterprogramm-Rücksprungadressen geändert werden. 1st keine Zeilennummer angege­

ben, läuft das Programm weiter, wo es gerade steht. Wird eine Zeilennummer angegeben, läuft 

das Programm ab dieser Zeile weiter. Ist nach einer Run- oder Continue-Anweisung eine Kor­

rektur erfolgt oder ein Fehler aufgetreten, so wird das Programm beginnend mit Zeile 0 abge­

arbeitet. 

Beispiel: 

(·(,nt OJ Programm läuft mit der angezeigten 

Zeilennummer weiter t-::--) 

0:.0 n t 3 OJ Programm läuft ab Zeile 3 weiter. 

cant" 1 oop " OJ Programm läuft mit Marke "Loop" weiter. 

Delete Une-Anweisung 

Syntax: 

d E" 1 erste Zeilennummer [ , zweite Zeilennummer 1 ( ,.:0: ) 

Mit der Delete (dei) - Anweisung können Zeilen oder Programmabschnitte gelöscht werden. 

Wird nur eine Zeilennummer angegeben, so wird nur diese Zeile gelöscht. Werden zwei Zeilen­

nummern angegeben, so werden al le Zeilen innerhalb dieses Blocks gelöscht. Um ein gesamtes 

Programm zu löschen und dabei die Variab len unverändert zu lassen, wird dei 0,9999 ein­

gegeben. 
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Beispiel: 

de' 1 28 (l) Zeile 28 löschen, 

cl e 1 1 3 , 2 (1 (l) Zeilen 13 bis 20 löschen . 

.::J E' 1 1 t:, 99 '3 SI (l) Programm von Zei le 18 bis zum Ende löschen. 

(Die Variablen werden dabei nicht gelöscht) . 

Wird das ( :;;: ) mit in die Anweisung aufgenommen, so werden go to oder go sub·Befehle, die 

sich auf die gelöschte Zeile beziehen, automatisch auf die nächstfolgende Zeile umnumeriert. 

Beispiel : 

22: ent 1.1; if 
U=0 ;~ to 24 

23: U+T"*T;C+l+C; 
~to 22 

24: f.'rt "Av'!3 . 
US ll~e", T/C 

25: r.ort "TotC\1 
U::.C\~e''', T 

Eingeben: .::Je 1 24, '* 

Drücken: (l) 
Drücken: B 8 8 0 8 8 (l) 

22: ent U; if 
U=O ; ''3to 24 

23: U+T+T;C+l+C; 
''3t CI 22 

24: prt "Toto.l 
USll~e",T 
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Erase-Anweisung 

Syntax: 

e r(l. S€" f (".oder '} oder k: oder speziel le Funktionstaste] 

Mit der Erase-Anweisung können Programme. Variable und die Funktionen von speziellen 

Funkt ionstasten wie folgt gelöscht werden: 

Anweisung 

ero.sE' 

e r(l.SE' 1.) 

l!'ro.:E·e k 

E' nl. ::. E' ßL) 

(siehe Anhang D) 

Funktion 

Programme und Var iable werden nach Ausführung dieses Befehls 

gelöscht. 

Löscht den gesamten Speicher, wi rkt wie ku rzes Abschalten des Rechners. 

Löscht alle Variablen . 

Löscht alle Funktionen der spezie llen Funktionstasten. 

Löscht die Funktion der angegebenen speziellen Funktionstaste. 

Fetch-Anweisung 

Syntax: 

f €' t, c. h [Zeilen nummer oder spez ielle Funktionstastel 

Mit der Fetch-Anweisung werden einzelne Programmzei len in die Anzeige geholt. Diese Mög­

lichkeit ist besonders fü r Programmkorrekturen oder zur Überprüfung einzelner Zeilen wichtig. 

Wird die Funktion einer speziellen Funktionstaste aufgerufen, so wi rd die zugeordnete Funk­

tion oder - wenn keine Funktion zugeordnet wurde - ein r· mit der Nummer der Taste an­

gezeigt. Wird nur die Anweisung Fetch eingegeben, so wird die Zei le 0 angezeigt. 

Beispiel: 

f e t eh 10 Zeile 10 wird angezeigt. 

fe t. G h ~ Die Funktion der Taste CE) wird angezeigt . 
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ABSCHNITT 8 
LIVE KEYBOARD 

Mit der Mögl ichkeit, den Tischrechner auf " Live Keyboard" zu schalten, können mehrere 

Befehle oder auch Berechnungen ausgeführt werden, während ei n Programm läuft. Das Pro­

gramm läßt sich überwachen oder der Programmablau f kann geändert werden, während das 

Gerät auf "Live Keyboard" geschaltet ist. Mit den zwei in diesem Abschn itt beschriebenen 

Befehlen läßt sich die Betriebsart " Live Keyboard" ein- oder ausschalten. 

So arbeitet Live Keyboard 

Wä hrend ein Programm läuft, kann der Rechner in der Betriebsart " Live Keyboard" wie folgt 

über das Tastenfeld bedient werden. 

• Die Eingabe erfolgt über das Tastenfeld, darauf wird die Taste (D gedrückt. 

• Am Ende der momentanen Programmzeile wird die über das Tastenfeld eingegebene Zeile 

ausgeführt. 

• Nach Ausführung dieser Zeile läuft das Programm weiter. 

Live Keyboard-Arithmetik 

In Betriebsart " Live Keyboard " können beliebige mathematische Operationen ausgeführt 

werden. Wird es erforderlich, bei laufendem Programm Berechnungen auszu führen, wird die 

Aufgabe eingetippt und die Taste m gedrückt. 

Befehle bei Betriebsart Live Keyboard 

Mathemat ische Operationen sind nur ein kleiner Teil der Aufgaben, die bei Betriebsart " Live 

Keyboard" ausgeführt werden können. Soll z. B. das laufende Programm ausgedruckt werden, 

brauchen nur die Taste EJ und (D gedrückt zu werden. 
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Um eine Variable eines Programmes zu überprüfen, wird die Bezeichnung der Variablen einge­

geben, wie z_ B. A oder B [4] und m gedrückt. Der Wert der Variablen wird dann angezeigt. 

Um den Wert einer Variablen über " Live Keyboard" zu ändern wird der neue Wert eingegeben. 

und der zu ändernden Variablen zugeordnet. 

Um z. B. den Zähler C+ 1 -*C auf 0 zu setzen, wird 0-*(: eingegeben und m gedrückt. 

Unterprogramme über Live Keyboard 

Teile eines Programmes lassen sich über "Live Keyboard" als Unterprogramme mit dem gsb­

Befehl ausführen. Mit dem folgenden Programmteil werden z. B. die im Programm verwendeten 

Variablen ausgedruckt: 

1 1 : "c.hec.k": r-' rt 
Aj B, C, D; ret. 

Wird .'3::;. b " c. h e c. k" ausgeführt, so werden die Werte der Variablen ausgedruckt und das Pro­

gramm läuft weiter. 

Wird in einem solchen Unterprogramm ein return (ret), stop oder End-Befehl ausgeführt, so 

wird der "Live Keyboard"-Betrieb beendet und das Hauptprogramm läuft weiter. Ein zweites 

stop hält auch das Hauptprogramm an. 

Frei definierbare Funktionstasten in Betriebsart 
Live Keyboard 

Obwohl die frei definierbaren Funktionstasten fO bis f23 in Betriebsart " Live Keyboard" nicht 

definiert werden können, so lassen sie sich doch aufrufen und abarbeiten. In diesem Beispiel 

wird der Ablauf ·eines Programmes mit den speziellen Funktionstasten geändert. 

Die frei definierbaren Funktionstasten sind wie folgt definiert: 
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--~ 

Das Programm sieht wie folgt aus: 

0: "~'~'lit " :d::. p 
" 1',10. i tin g " ; 1.'.10. i t 
100 ; .j{'IP F 

1 : ·;to " f ir::.t" 
2 : ";to " ::.E(.cl n d " 
3 : ':H,) "thi r d " 
4 : " f ir::.t":prt 
"f i r :=.t" ,: 0+F ; 
·;t,(I " l,Jo. it" 

5 : " ::.E"(.cl n d":prt 
"::.E·c.ond "; 0+F; 
,; t o "H 'lit" 

E,: "th i r d" :Pt"t 
" t h ir d" ; tHF ; 
g to "Wo. i t" 

Beim Programmablauf wird so lange I.J o. i t i n '3 angezeigt, bis eine der speziellen Funktions· 

tasten gedrückt wird. Darauf verzweigt das Programm zu einer Zeile, in der entweder f i r :s t .. , 

::. E' (. I) n d oder t h i r d ausgedruckt wird. Obwohl dies ein einfaches Beispiel ist, zeigt es doch, 

wie der Programmablauf in Betriebsart "Live Keyboard" geändert werden kann. 

Stop-Taste in Betriebsart Live Keyboard 

Drücken der Taste 8 beendet die Betriebsart "Live Keyboard", Bei zweimaligem Drücken 

wird auch das Programm angehalten. 
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Einschränkungen bei Betriebsart Live Keyboard 

Operationen, d ie das gespeicherte Programm oder die speziellen Funktionstasten verändern 

würden und Operationen, die die Ausführung eines Programmes direkt beeinflussen, sind nicht 

erlaubt. Es sind dies folgende Anweisungen: 

Anweisungen Fehler 

run error 03 

cont error 03 

fetch error03 

erase error03 

dei error 03 

Befehle: 
ent error 13 

end error 09 

9to (in einem Live Keyboard 

Unterprogramm erlaubt) error 09 

Idp error 64 

Idk error 64 

Idf (Programm File) error 64 

Bei den folgenden Tasten erfolgt ein akustischer Signal in Live Keyboard und die Funktion 

wird nicht ausgeführt. 

Anzeige 

Wird jedoch die Anzeige innerhalb des Programms fortlaufend verwendet. so erfolgt keine An­

zeige der über die Tastatur eingegebenen Werte, auch wenn B gedrückt wird. Durch 

Drücken von 8 oder 8 wird die Zei le für etwa eine Sekunde angezeigt. Die Anzeige bleibt 

jedoch stehen und das Programm wird so lange unterbrochen, solange eine dieser Tasten gedrückt 

wird. Läuft z. B. das folgende Programm im Rechner: 

0: d s p " Li v e­
Ke- Ybo o.r d·' ; l.o.lo. it 
10 0 

1: .\· 0 0 
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und die folgende Zeile wird über "Live Keyboard" eingegeben, so wird die Zeile nicht ange-

zeigt: prt r 25-:+A 

Drücken: GJ oder 8 . Dadurch wird die Zeile etwa eine Sekunde lang angezeigt. 

Wird jetzt die Taste OJ gedruckt, so wird die Zeile ausgeführt und 5 wird in A gespeichert 

und ausgedruckt. 

Ergebnisse von Berechnungen, die über "Live Keyboard" ausgeführt werden, verschwinden 

wieder, wenn das laufende Programm die Anzeige verwendet. Durch Drücken der Tasten GJ 
oder 8 wird nur die eingegebene Zeile angezeigt und nicht das Ergebnis. Das Ergebnis läßt sich 

anzeigen, indem am Ende der Zeile ein Wait Befehl eingefügt wird. (Z. B. 10+12; wait 1000). 

Einer frei definierbaren Funktionstaste kann eine Funktion zugeordnet werden, um die An­

zeige so lange stehen zu lassen, daß man sie ablesen kann, wie im folgenden Beispiel: 

Drücken: Elffi 

Eintippen: *;loJOo i t 10 00 

Drücken: 8 
Wird jetzt eine Aufgabe eingegeben wie 5 *6 und m an Stel le der OJ Taste gedrückt, so 

bleibt das Ergebnis etwa eine Sekunde in der Anzeige stehen. 

Einschalten der Betriebsart Live Keyboard 

Syntax: 1 ke 

Mit dem Befehl .,Live Keyboard Enable" (lke) wird die Betriebsart " Live Keyboard" einge­

schaltet. 

Beispiel: 

31: 1 k E" Live Keyboard eingeschaltet. 

Nach dem Einschalten und nach Drücken der Taste I=:) ist der Rechner immer in Betriebsart 

" Live Keyboard". Mit dem Befehl "Live Keyboard Disable" (lkd) wird die Betriebsart "Live 

Keyboard" ausgeschaltet. 
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Befehl zum Abschalten der Betriebsart 
Live Keyboard 

Syntax: 1 k cl 

Mit dem Befehl "Live Keyboard Disable" (lkd) wird die Betriebsart "Live Keyboard" abge­

schaltet. 

Beispiel : 

Die erste Zeile dieses Programms schaltet die Betriebsart 
" Live Keyboard" ab. 

Dieser Befehl wird verwendet. wenn ein laufendes Programm nicht unterbrochen werden soll. 

Dabei kann Uber einen "Live Keyboard Enable"-Befehl (Ike) innerhalb eines Programms " Live 

Keyboard" wieder eingeschaltet werden. 

8 , 8 und EJ sind die einzigen Tasten, die während eines laufenden Programms ausge­

führt werden. wenn "Live Keyboard" abgeschaltet ist. 

Werden Operationen mit der Kassette ausgeführt, so wird nur EJ akzeptiert. 
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ABSCHNITT 9 
MAGNETBANDKASSETTE 

Die mit dem Tischrechner 9825A verwendete Magnetbandkassette hat eine sehr hohe Speicher­

dichte. Die Speicherung von Programmen und Daten, die Pflege und das Einsetzen der Magnet­

bandkassette werden in d iesem Abschn itt beschrieben. 

Technische Daten 

Typische Datenübertragungsgeschwindigkeit 

(Geschwindigkeit, mit der Informationen 

auf der Kassette gespeichert oder von 

der Kassette eingelesen werden können) 

Typische Zugriffsgeschwindigkeit 

(Geschwindigkeit, mit der das Band 

am Magnetkopf vorbeigeführt wird, wenn 

ein File gesucht wird) 

Typische Rückspulgeschwindigkeit 

(Von Anfang bis Ende) 

Typische Löschzeit 

(Eine vollständige Spur) 

Normale Bandlänge 

Spuren 

2750 Byte/Sek. 

14300 Byte/Sek. 

19 Sekunden 

40 Sekunden 

42,67 Meter (140ft) 

2 
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Einteilung des Magnetbandes 

So wird das Magnetband eingete ilt: 

Spur 0 0 1 2 3 4 5 

00 00 00 0 0 000 

Spur 1 0 1 2 3 4 5 6 

B8ndanfang /lr'~----- FileS ------+l~1 Bandende 

o Daten oder Programme 

o Abstand zwi$l;hen den Files 

Eine einzelne Fi le ist wie folgt eingeteilt: 

} 
Absland AbSland 
z. nachsten Fi le-Kopf File z. nächsten 
File Fi le 

• 1 File 1 o Daten oder Programme 

o Abstand der Files 

Bandkassette 

Die unten gezeigte Bandkassette dient zum Speichern von Programmen, Daten und den Funk­

tionen der frei definierbaren Fu nktionstasten. 

Zur Aufzeichnung muß der 

Schieber mit der Aufschrift 

RECORD nach rechts 

geschoben werden. 
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Einsetzen der Kassette 

Die Kassette wird so eingesetzt, daß die beschriftete Seite nach hinten (zum Rechner) zeigt. 

Einsetzen der Kassette 

Pflege der Kassetten 

l 

Reinigen des Magnetkopfes und des Antriebsrades 
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Oie meisten bei Kassetten auftretenden Fehler sind auf Schmutz und Staub zurückzuführen. 

Durch einige grundlegende Vorsichtsmaßnahmen lassen sich diese Fehler sehr stark reduzieren. 

• Der Magnetkopf und das Antriebsrad sind wenigstens nach 8 Stunden Betriebszeit zu 

reinigen; in staubiger Umgebung jedoch öfter. 

• Oie Bandkassette muß immer zurückgespult werden, bevor sie herausgenommen wird. 

• Oie Abdeckklappe der Bandkassette muß immer sauber sein. 

• Oie Kassette ist immer in den Plastikbehälter zurückzulegen. 

Zwei weitere Faktoren können die Zuverlässigkeit der Kassette beeinflussen. 

Auf Band gespeicherte Daten und Programme können durch starke Magnetfelder gelöscht 

werden. Durch Beschädigung des Bandes, d. h. wenn das Band gefaltet ist, können Probleme 

beim Aufzeichnen oder Einladen auftreten. Für alle kritischen Programme oder Daten sollte 

eine zweite Bandkassette angelegt werden. 

Anhang F enthält Anweisungen, um Fehler bei der Aufzeichnung zu korrigieren. 

Rückspulbefehl 

Syntax: r E'I"I 

Mit dem Rewind-Be~hl (rew) wird das Band auf den Anfang zurückgespult. Dieser Befehl hat 

die gleiche Funktion wie die Rückspultaste 8 

Das Rückspulen des Bandes ist ein selbständiger Vorgang, d. h. andere Operationen des Rech­

ners werden dabei nicht beei nträchtigt. 
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Spurbefehl 

Syntax: 

t r k Spur - Nummer 

Mit dem Track-Befehl (trk) wird die Spur 0 oder die Spur 1 eingestellt. Nach diesem Befehl 

werden alle weiteren Operationen mit der eingestellten Spur ausgeführt. Wird der Rechner ein­

geschaltet, wird 8 gedrückt oder der Befehl" Erase alt ausgeführt, ist automatisch Spur 0 

eingeschaltet. Diese Spur bleibt eingescha ltet, auch wenn die Kassette herausgenommen 

oder G gedrückt wird. 

Die Nummern der Spuren werden nur mit 0 oder 1 bezeichnet. 

HINWEIS 

Wird B gedrückt, der Befehl e r '1 s e o. ausgeführt oder der 

Rechner eingeschaltet, wird automatisch auf Spur 0 geschal­

tet. Wenn nicht durch einen Befehl auf Spur 1 umgeschaltet 

wird, erfolgen alle Operationen nur mit Spur O. Falls dies 

nicht beachtet wird, können wichtige Programme oder Daten 

verlorengehen. 

Identify File-Befehl 

Syntax: 

i d f [File-Nummer [ , File-Typ [ , belegte File-Größe [ , absolute File-Größe { , Spur-Nummer1]]] ] 

Mit dem Identify File-Befehl (idf) können die Parameter der nächstfolgenden File identifiziert 

werden. Allen fünf Abfrage-Variablen können dabei Werte zugeordnet werden. D. h. wenn der 

Befehl ausgeführt wird, werden allen angegebenen Variablen Werte zugeordnet. Wird nur eine 

Variable spezifiziert wie z. B.: idf A, so wird nur die File Nummer angegeben. Um den File­

Typ zu ermitteln, müssen zwei Variable angegeben werden; drei Variable sind erforderlich, um 

die File-Größe in Byte zu ermitteln. Mit vier Variablen wird die absolute File-Größe in Byte 

ermittelt, zur Abfrage der Spur-Nummer sind fünf Variable erforderlich. 
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Die File-Typen sind wie folgt eingeteilt: 

o Null·File (mit der absoluten Grösse 0) 

1 Binär·Programm 

2 Numerische Werte 

3 Zeichenketten oder Zeichenketten und 

numerische Werte (Zeichenketten·ROM erforderlich) 

4 Speicher·File (durch rcm·BefehO 

5 Tasten·File 

6 Programm-File 

Wird eine Bandkassette eingesetzt, wird die Spur geändert oder B gedrückt oder der Befehl 

€" r 0. ::' E" o. ausgeführt, ist die Position des Bandes unbekannt. Ist die Stellung des Bandes nicht 

bekannt, wie nach der Umschaltung der Spuren, so muß mindestens eine Variab le angegeben 

werden, weil sonst Fehler 45 angezeigt wird. Ist der Befehl Identify-File ausgeführt, wird das 

Band wieder automatisch an den Anfang der File zurückgespult. , 

Beispiel: 

Find File-Befehl 

Syntax: 

f df [F ile-Nummer] 

Die augenblickliche File identifizieren und die 

File-Nummer, den File·Typ, die File-Größe und 

die absolute File·Größe sowie die Spur·Nummer 

den Variablen A, B, C, 0 und E zuordnen. 

Die Filegröße A zuordnen. 

Mit dem" Find File"·Befehl (fdf) wird die angegebene File auf der gerade eingestellten Spur 

der Bandkassette gesucht. 

Das Band wird dann an den Anfang dieser File posit ioniert. Die File·Nummer kann auch ein 

Ausdruck sein. Bei einem Find File-Befehl ohne Parameter, wird File 0 gesucht. 
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--~ 

HINWEIS 

Wird eine File·Nummer angegeben, die nicht 

existiert, so wird durch den nächsten Befehl für 

die Bandkassette (außer Find File (fdf) oder 

Rewind (rew)) Fehler 65 angezeigt. 

Wie das Rückspulen des Bandes, ist der Find File-Vorgang unabhängig von anderen Funktionen 

und kann jederzeit parallel ausgeführt werden. 

Beispiel : 

f di 8 File 8 suchen. 

4:idf R[3] Die durch den Wert von A (3) angegebene File suchen. 

Tape List-Befehl 

Syntax: t I in 

Mit dem Tape List-Befehl (tli5t) werden die Files einer Bandkassette identifiziert. Anfangend 

bei der augenblicklichen Stellung des Bandes werden die Spur, die File-Nummer, der Fi le-Typ, 

die File-Größe in Byte und die absolute Fi le-Größe wie im folgenden Beispiel ausgedruckt. 

Spur-Nummer --~._ t r k t 
File-Nummer .. # 0 

File-Typ .. 6 

. belegte File-Größe 

4 32~ absolute File-Größe 
# 1 

46 76 

2 304 400 
#3 

0 (1 
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Die File-Typen werden wie folgt eingeteilt : 

o Null -File (absolute Grösse 0) 

1 Binär-Programm 

2 Numerische Daten 

3 Zeichen ketten oder Zeichenketten und numerische Daten 

(das Zeichenketten-ROM muß eingesetzt werden, weil 

sonst beim Laden dieses File-Typs Fehler S0 angezeigt wird _ 

4 Speicher-File (durch rem-Befehl) 

5 Tasten-File 

6 Programm-File 

Wird während des tlist-Befehls die Stop-Taste gedruckt, so wird dieser Befehl beendet. Norma­

lerweise ist der Befehl beendet, wenn die 0-File erreicht ist. 

Eine sehr einfache Art zur Feststellung, welche Spur eingeschaltet ist, ist den Befehl "tl ist" 

einzugeben und 8 zu drucken. 

Es kann auch der Identity File Befehl wie folgt verwendet werden: ' i eH T, T, T, T, T ; T OJ 

Markieren von Bändern 

Mark-Befehl 

Syntax: 

I'i r k Anzahl der Files ~ File-Größe in Byte ( , Va ri able] 

Mit dem Mark-Befehl (mrk) wird das Band in verschiedene Bereiche (Files) eingeteilt. Dabei 

wird ein File mehr als die angegebene Anzahl von Files markiert. Diese File ist die 0-File. Sie 

ist der Anfangspunkt zur Markierung weiterer Files. Die 0-File hat die absolute Größe von 0. 

Die File-Größe wird in Byte angegeben. Wird eine ungerade Zahl von Byte angegeben, wird 

automat isch ein Byte mehr markiert. Werden z. B. 111 Byte angegeben, so werden 112 Byte 

markiert. 
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Um Files markieren zu können, muß die Position des Bandes bekannt sein. Ist die Position 

nicht bekannt, wird ein Find File (fdf) - oder Rewind (rew) - Befehl ausgeführt, um das Band 

richtig zu positionieren. 

Der Mark-Befehl, bei dem die ersten zwei Parameter 0 sind, ist eine Besonderheit, er wird im 

Anfang F beschrieben. 

Die Anzahl der Files und die File-Größe können beide Ausdrücke sein. Wird eine Variable an­

gegeben, so wird die Fi le-Nummer der letzten verfügbaren File zugewiesen. Ist der Wert der 

Variablen positiv, so sind alle angegebenen Files markiert. Ist der Wert negativ, so war das Band 

zu Ende, ehe alle angegebenen Files markiert werden konnten. In jedem Fall stellt der absolute 

Wert der Variablen die letzte verwendbare File dar. 

Beispiel : 

Die Spur 0 soll mit drei Files mit einer Länge von je 320 Byte markiert werden. Dies wird mit 

dem folgenden kurzen Programm erreicht. 

(i: rel,J 

1 · t- ,-I-· --

2 : "I rk 
3 · e n · 
4 · e"nd · 

0 
-, 
-' , :;:20 

:x: + 1 

, .' , ,', 

Kassette zurückspulen. 

Auf Spur 0 schalten. 

Drei Files mit je 320"Byte markieren. 

Den Rest von Spur 0 löschen. 

Ende des Programms. 

Das Band wird auf den Anfang von Fi le 3 gesetzt. Es ist dann wie folgt markiert: 

Spur 0 0 1 2 3 gelöschtes Band 

/. Files 
Bandanfang 

• '-- Null F ile 

Darauf so llen zwei Files mit einer Länge von je 80 Byte markiert werden. 

Es wird folgender Befehl verwendet: "I r" k 2 , :3 (1 
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Das Band sieht jetzt wie folgt aus: 

neue Files 

/1 , 

Spur 0 0 I 2 3 4 5 gelölChtes Band 

FilH -----~·o!l '-NUll File 

Um 2 Files mit je 300 Byte ab File 4 zu markieren wird folgendes eingegeben: 

Bestimmung der Größe zum Markieren einer File 

Um ein File für ein im Rechner abgespeichenes Programm zu markieren, wird die Anweisung 

" list - 1" eingegeben un9 ausgeführt. Die Zahl auf der linken Seite der Anzeige gibt genau 

die zur Abspeicherung erforderliche Anzahl der Byte an. Es empfi~h lt sich, die File etwas 

größer zu markieren, so daß auch spätere Programmänderungen, durch die das Programm 

größer werden kann, mit in der File abgespeichert werden können. 

Bei Daten-Files sind je 8 Byte für ein Datenelement erforderlich. Um z. B. Daten, die unter den 

Variablen A und B gespeichert sind, zu registrieren, muß die File 16 Byte lang sein. 

Bei Files für die speziellen Funktionstasten sind 1 Byte für jedes gespeicherte Zeichen unter der 

Taste plus 2 Byte für jede definierte Taste erforderlich. Ist die Anzahl der Byte für die Taste 

ungerade, wird ein Byte hinzuaddiert. Diese Summe ist dann die Mindestgröße für das File. 

Für eine File zur Abspeicherung des Speicherinhalts des Rechners (mit rcm·Befehl) wird die 

File für die Größe des gesamten Speichers des Rechners markiert: 

8192 Byte für die Standardausführung 

16384 Byte für Option 001 

24576 Byte für Option 002 

32766 Byte für Option 003 
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Typische Speicherkapazität 

File Größe Typische Anzahl von Byte pro 

(Byte) Files pro Spur Spur 

50 827 41350 
100 656 65600 
250 404 101100 
500 239 119500 
750 170 127500 

1000 131 131000 
2500 56 140000 

5000 28 140000 

7500 19 142500 

10000 14 140000 

Durch die interne Verwaltung der Files ist die Anzahl der Byte/Spur bei unterschiedlichen 

File-Größen verschieden. 

Berechnung der Bandkapazität 

Die Anzahl der Files, die auf der Bandkassette gespeichert werden können, hängt von der 

Größe der einzelnen Files ab. Nach den folgenden Formeln kann die Anzahl der Files, die auf 

Band gespeichp.rt werden können, berechnet werden. 

L = 1.278 + .209 in! (A/256 + .999) + .0105A 

Dabei sind: 

A = absolute File-Größe in Byte. 

L = Länge der File in Zoll. 

a) Die typische Kapazität pro Spur: 

Anzahl der Files pro Spur = int (1665/L) 

b) Die Minimum-Kapazität pro Spur: 

Anzahl der Files pro Spur ::: int (149B/L) 
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Mit dem folgenden Programm können mehr Fil es markiert werden und es läßt sich berechnen, 

wieviel Prozent einer Spur schon verwendet sind. 

0 : rewif x d (1 
1: ent "TrQ.ck, 
o c,r 1?",Tjtrk 
T 

2: ent "t~eJI.! to.Po? 
? 'Ye ::.= 1 t~c,=0" , N 

3: if Ni<3to "t'10.r 
k" 

4: 0 "ic->L 
5: Idl F; idf A, 

R,R,R 
6 : if R=0 j ·::Itc. 

"Mo ,- k" 
7 : ·::Isb "L" 
8: Q+L~L;F+17Fj 

9 : "t'lo.rk" : prt 
"% of Tap>:," " 

18: prt" M(l.rk 
ed " ,L / 1665 * 1007 
r0 

11: it rO>100; 
P f t "All t'10.rked 
"j"3to "out" 

12: e fl t "~1 '1rk 
f'lC,re fi l e::.? 
'!E'"- = 1 110=0".11 

Markieren von neuen Bändern 

"Ol...lt" 
14: ent "L.;:·n ·:;t .. h 

,:.f fil €· s " , R; 
'3sb "L " 

15: d ::. p "t·ltll'·lb€· r 
of file::·",R, 
"lQn'3?" 

16: .;:·nt "", I ; 1* 
O+L7r1 

17: if ( r1/16657 
Zl)=1jprt "T,) ,) 
lQn·::J • •• ", "T hIJ.t 
i::. %",2* 10 (1; 
"3to " o u t," 

18: r 1 7L; M r k I , 
A,Rji f R<fnd ::. f.' 
"100% t'l(1.r ke d " j 
"3to " Otlt" 

19: "3t· o "t'lo. rk " 
20: " o ut": d s p 

"Tho.t's it, ";E·n d 
21: " L " :1. 2 7 :3+ 

. 209in t ( A ..... 256+ 

.999 ) +.0105A-*O; 
ret 

Da ein neues Band noch nicht in Files eingeteilt ist, muß es vor der Markierung zurückgespult 

werden. Um z. B. 4 Files zu je 200 Byte zu markieren, werden folgende Befehle ausgeführt: 

Markieren von schon verwendeten Bändern 

Wird ein Band ummarkiert, so könnte es passieren, daß einige alte Files erhalten bleiben. Diese 

Files ·könnten eingelesen werden, wenn fälschlicherweise'die Spur geändert wird. 
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Beispiel: 

Spur 0 besteht aus 4 Files zu je 1000 Byte und Spur 1 aus 2 Files zu je 1500 Byte. 

Spur 0 ° 1 , 3 , 
( 

Spur 1 ° 1 , 

Dann wird Spur 0 von Bandanfang an umnumeriert in 2 Files zu je 200 Byte. 

Spur 0 lol+! I 1 , 

1' 1 

3 1,1 i Spur 1 

1 
o alte Filn 

Ist das Band auf Spur 1, File 1 positioniert und w ird t r k0 ausgeführt, so steht das Band auf 

der alten File 1 der Spur 0. 

Anstel le dieser doppelten Files können auch Files fehlen. Nehmen wir an, daß Spur 0 mit 

4 Files zu je 1000 Byte markiert ist: 

1 Sp", O IL--° --,-------,--------,-' _ 3 --,--,---1, 1 -------\\ 

Wird das Band jetzt zurückgespult und mrk 1,3000 ausgeführt, so würden Files fehlen: 

,-fehlende Fites 

Spur 0 

Um alte Fil es zu löschen, wi rd der Befehl erase tape (ert) ausgeführt. 

r €' lAI Rückspulen des Bandes (Spur 0) 

IYr r k 2 , 20 ü , A 2 Files zu je 200 Byte markieren 

0:" r t A + 1 Band ab File 0 löschen 
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HINWEIS 

Beim Neumarkieren von Bändern müssen alte 

Files mit dem erase tape Befehl (ert) gelöscht 

werden. 

Erase Tape-Befehl 

Syntax: 

Fil e-Nummer 

Ist das Band markiert, so ka nn die eingescha ltete Spur mit dem erase tape·Befehl (ert) ab 

der angegebenen File- Nummer gelöscht werden. Nach der l öschung wird das Band auf d ie 

angegebene File-Nummer gestellt und eine File Null wird mark iert. Die File Null gilt als An­

fangspunkt zur Markierung weiterer Files (5. Markierungsbefehl). 

Die File-Nummer kann auch ein Ausdruck sein. 

Beispiel: 

Ein Band hat auf Spur 1 die folgende Struktur: 

" " 

Spur 1 0 1 2 3 4 gelö$Chte$ Band oder alte Filet 

~I·~---- Files -----~·~I '--NUll File 

Mit dem folgenden Programm werden alle Files ab File 3 auf Spur 1 bis zum Ende gelöscht. 
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0: trk 1 
1: E"rt :3 
2 : en d 
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Nach diesem Programm sieht die Struktur des Bandes wie folgt aus: 

n 

Spur 1 0 1 2 3 gelöschtes B~nd 

"14~--- F iles ----.. 1 '-NUll File 

Spur 0 ist nicht verändert. 

Record File-Befehl 

Mit dem Record File·Befehl (rcf) können Daten und Programme' gespeichert werden, 

Aufzeich nen von Programmen 

Syntax: 

rc f [File-Nummer [ • Nummer der ersten Zeile [ , Nummer der letzten Zeile1] 

[ , " :3E " oder "[lB " ]1 

Programme oder Teile von Programmen werden mit dem Record File-Befehl (rcf) gespeichert. 

Ist keine File-Nummer angegeben, so wird automatisch die File-Nummer 0 eingesetzt. Werden 

keine Zeilennummern angegeben, so wird das gesamte Programm in der angegebenen File 

gespeichert . Wird eine Zeilennummer angegeben, so wird das Programm ab dieser Zeilen­

nummer bis zum Ende gespeichert. 

Werden zwei Zeilennummern angegeben, so wird der dazwischenliegende Programmteil ein ­

schließlich dieser beiden angegebenen Zeilen gespeichert. 

Die File-Nummer und die Bezeichnung der letzten Zeile können Konstanten, Variable oder Aus­

drücke sein. Die erste Zeile kann eine Konstante oder ein Ausdruck wie 1A sein, jedoch keine 

Variable. Wird eine Variable, wie rcf1, A verwendet, so wird der Wert von A als numerischer 

Wert aufgezeichnet. Um ein Programm, ab der Zei le, die durch A gekennzeichnet ist, aufzu­

zeichnen, so wird rcf1, 1 A eingegeben. Steht ein "SE" (für geschützt) hinter dem Befehl, so ist 

das gespeicherte Programm geschützt. Wird ein geschütztes Programm in den Rechner einge­

laden, so kann es weder ausgedruckt noch angezeigt werden. Es läßt sich jedoch wieder auf 

eine Bandkassette aufnehmen. 
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Steht "OB" hinter dem Befehl, so werden Trace oder Stop Flags mit dem Programm ge­

speichert (Seite aa). 

Bevor ein Programm auf Band aufgenommen werden kann, muß eine File markiert werden. 

Diese File muß mindestens so groß sein wie das aufzunehmende Programm (s. Mark-Befehl) 

Beispiel : 

7 : rct 8 , 3 

Aufzeichnen von Daten 

Syntax: 

Das Programm beginnend mit Zeile 3 

bis zum Ende in File aspeichern. 

rc f File-Nummer_ Daten-Liste 

Wird diese Syntax verwendet, so werden mit dem Record File-Befehl (rcf) Daten gespeichert. 

Die Liste kann aus einfachen Variablen, Feld-Variablen oder r-Variablen bestehen. r-Variable 

können jedoch nicht mit einfachen und Feld-Variablen im selben Befehl gemischt werden. Die 

File-Nummer kann auch ein Ausdruck sein. 

Um ein gesamtes Feld zu speichern, muß hinter der Bezeichnung ein Sternchen in Klammern 

stehen. Beispiel: 

r cf' 2 , S[ 'f] bezieht sich auf das gesamte Feld S in File 2 

Einfache und Feld-Variable müssen im Speicher des Rechners hintereinander stehen, d. h. daß 

sie in der Datenliste in der Reihenfolge ihrer Zuordnung stehen müssen. Stehen die Variablen 

in einem Dimensionierungsbefehl (dim)' dann müssen sie in der gleichen Reihenfolge auch in 

dem rcf-Befehl stehen. 

Beispiel: 

"6 

Dem Feld A werden 100 Elemente zugeordnet 

(BOa Byte). 

Der Variablen X ist eine Variable zugeordnet 

(B Byte). 
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--~ 

:~: : l-H 

4 : rc.f 
I 

Verändert nicht den X zugeordneten Spei­

cherplatz. 

Der Variablen ist der Wert 1 zugeordnet {8 Byte}. 

Das Feld A und die Variable X werden in der 

gleichen Reihenfolge der Zuordnung in File 5 

gespeichert (insgesamt 102 Ziffern oder 

B16 Byte). 

Ist eine r-Variab le in der Datenliste angegeben, so werden alle r-Variablen von r0 bis zu dieser 

r-Variablen aufgezeichnet. Werden zwei r-Variable angegeben, so werden alle r-Variablen von 

der ersten bis zur zweiten r- Variablen aufgezeichnet. 

Hinweise zur Aufzeichnung von Daten 

Werden Daten auf der Kassette gespeichert, so muß die Variablenliste in der gleichen Reihen­

folge erscheinen wie sie im Speicher abgespeichert ist. 

Beispiel: 

0: ent. A 
1: 2*A,8 

In diesem Programm stehen die Variablen A und B nicht im Dimensionierungsbefehl. Die 

Variablen C, X, Y und Z stehen in einem Dimensionierungsbefeh1. 

Wird jetzt innerhalb des Programmes B vor A zugeordnet, so wird bei Zei le 15 Fehler 56 ange­

zeigt, da die Variablen in der Reihenfolge ihrer Zuordnung aufgeführt werden müssen. Da die 

einzelnen Zeilen nicht notwendigeIWeise in ihrer numerischen Reihenfolge abgearbeitet 

werden, ist es manchmal schwierig, die Reihenfolge zu bestimmen, in der die Variablen zuge­

ordnet sind. Sollen Variable in der File aufgezeichnet werden, wird empfohlen, sie in einem 

Dimensionierungsbefehl unterzubringen. 
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Load Program-Befehl 

Syntax: 

[File-Nummer ( , 1. Zeilennummer [ ~ 2. Zeilennummer llJ 

Mit dem Load Program-Befehl (ldp) werden Programme aus der angegebenen File in den 

Rechner eingeladen und automatisch abgearbeitet. Dabei werden alle Variable, alle Unterpro­

gramm-Rücksprungadressen und alle Flags gelöscht. 

Wird nur eine File-Nummer angegeben. so wird das Programm dieser File, beginnend mit 

Zei le 0 eingeladen und auch von Zeile 0 beginnend automatisch abgearbeitet. Wird eine Fi le­

Nummer und eine Zeilennummer angegeben, so wird das Programm ab dieser Zeile eingeladen 

und auch ab dieser Zeile abgearbeitet. Werden alle drei Parameter angegeben, so wird das Pro­

gramm der angegebenen File-Nummer beginnend mit der ersten Zeilennummer eingeladen, es 

wird dann jedoch beginnend mit der zweiten Zeilennummer abgearbeitet. Werden keine Para­

meter angegeben, so werden sie alle als 0 angesehen. Al le drei Parameter können auch Aus­

drücke sein. Der Load Programm-Befehl kann nur als letzter Befehl in einer Zeile stehen. 

Dieser Befehl ist in Betriebsart " Live Keyboard" oder in einem Enter-Befehl nicht zulässig. 

Beispiel: 
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Lädt das Programm ab Zeile 0 aus File 2 

ein und arbeitet es ab Zei le 0 ab. 

Lädt das Programm beginnend mit Zei le 2 

aus File 8 ein und arbeitet es ab Zeile 2 ab. 

1 cj p 1 E. , 3 , ü Lädt das Programm beginnend mit Zei le 3 

aus File 16 und arbeitet es ab Zeile 0 ab. 
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Load File-Befehl 

Mit dem Load File-Befehl (ldf) werden Daten und Programm-Files in den Speicher des 

Rechners eingeladen. 

HINWEIS 

Mit dem Idf-Befehl können, je nach File-Typ, 

Programme oder Var iable eingeladen werden, 

mit den Idp-und rcf-Befehlen können, je nach 

Befehl in bestimmte Speicllerbereiche eingeladen 

oder Bereiche aufgezeichnet werden. Mit dem 

Idf-Befehl können dadurch fälsch licherweise 

Programme eingeladen werden, wenn Variable 

übernommen werden so llten oder umgekehrt. 

Einladen von Programmen 

Syntax: 

1 eH" (File-Nummer [ , 1. Zeilennummer I :< 2. Zeilennummer 111 

Mit dem Load File-Befehl (ldf) zusammen mit diesen Angaben werden Programme aus der 

angegebenen File in den Speicher des Rechners eingeladen. Dieser Befehl ist dem Idp-Befehl 

ähnlich, außer daß mit Idf ein Programm weiterläuft, und mit Idp ein Programm gestartet wird. 

Eingabe über die Tastatur 

Dieser Befehl wird über die Tastatur wie folgt ausgeführt. Sind keine Parameter angegeben, so 

wi rd das Programm von File 0 beginnend mit Zeile 0 eingeladen. Wird eine File·Nummer ange· 

geben, so wird diese File beginnend mit Zeile 0 eingeladen. Sind d ie File-Nummer und eine 

Zeilen nummer angegeben, so wird diese File beginnend mit der angegebenen Zeilennummer 

eingeladen. Sind a ll e drei Parameter angegeben, so wi rd die angegebene File beginnend mit der 

ersten Zeilennummer eingelesen und das Programm läuft automatisch mit der zweiten Zeilen­

nummer weiter (alle Variablen bleiben erha lten; "Idp" löscht alle alten Variablen; s. Continue­

Befehl!. 
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I n einem Programm 

Dieser Befehl wird in einem Programm wie folgt ausgeführt. Sind keine Parameter angegeben, 

so wi rd das Programm von File 0 beginnend mit Zeile 0 eingeladen und das Programm läuft 

automat isch ab Zeile 0 weiter. 

Ist die File-Nummer angegeben, dann wird das Programm aus dieser File beginnend mit Zeile 0 

eingeladen und ab Zeile 0 abgearbeitet. Sind die File-Nummer und eine Zeilennummer ange­

geben, so wird die angegebene File beginnend mit der angegebenen Zeile eingeladen und das 

Programm läuft ab di~ser Zeile. 

Sind alle drei Parameter angegeben, so wird der Befehl genauso wie bei der Eingabe über die 

Tastatur ausgeführt. Das bedeutet, daß praktisch mit der zweiten Zeilennummer ein Continue 

-Befehl ausgeführt wird. Alle drei Parameter können auch Ausdrücke sein. 

Dieser Befehl darf nicht nach einem Enter-Befehl verwendet werden oder in der Betriebsart 

"Live Keyboard", um eine Programm-File einzulesen. 

Beispiel : 

1 d f 1 
1:3 : ldf 2 

File 1 beginnend mit Zeile 0 einladen. 

File 2 beginnend mit Zeile 0 ein laden 

und ab Zeile 0 abarbeiten (wie Continue). 

Verbinden von Programmen 

Sind Programme zu lang, um im Rechner gespeichert zu werden, so können sie aufgeteilt und in 

mehreren Files gespeichert werden. Die Programmteile werden durch das Programm mit dem 

Idf-Befehl nacheinander eingelesen. Variab le, Flags und Unterprogramm-Rücksprungadressen 

bleiben dabei erhalten. 

I m folgenden Beispiel werden 3 Segmente verwendet. Jedes Segment wird dann eingeladen, 

wenn es erforderlich ist. 
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Die Segmente rufen sich gegenseitig auf. 

Programmsegment in File 0 

Programmsegment in File 1 

Programmsegment in File 2 

Drücken: ~ ~ ([) c:) 

Einlesen von Daten 

Syntax: 

1 df [File-Nummer [ ~ Daten-Liste]] 

;) : f") r t ,. f i 1 e' 0 " ; 
11"';' A 

1 : Idf 1 

0 : f:'rt " f ilE' 1" ; 
F> rt A 

1: Idf 2 

(1 : 
< • , . 

f i 
f i 

f i 

f:'rt " f ile 2" 
I2nd 

I E" (1 

1 E' i 
.:' 14 16 .~ . 

1 >? 2 

Mit dem " Load-File"-Befehl (ldfl werden Daten aus der angegebenen File der eingestellten 

Spur in den Rechner eingelesen. Die Datenliste enthält die durch Komma getrennten Variab­

len, Einfache und Feld-Variable dürfen mit r-Variablen nicht im gleichen Idf-Befehl verwendet 

werden. 

Ist keine Variablen· liste angegeben, so werden alle Daten als r-Variab le von r0 anfangend über· 

nommen, bis alle Daten eingelesen sind. Ist eine r-Variable angegeben, werden alle Daten be· 

ginnend mit dieser r·Variablen übernommen, bis alle Daten eingelesen sind. Werden zwei 

r·Variable angegeben, so werden die Daten ab der ersten r·Variab len bis zur zweiten angege­

benen Variablen übernommen. Stehen mehr Daten zur Verfügung als r.variable angegeben 

sind. werden keine Daten übernommen. 

Werden einfache oder Feld·Variable angegeben, so werden die Daten beginnend mit der ersten 

Variablen übernommen bis allen Variablen Werte zugeordnet sind, Sind mehr Werte als 

Variable vorhanden, so werden keine Werte eingelesen. Sind weniger Werte vorhanden als 

Variable, so werden alle Daten eingel.esen. Variable müssen hintereinander stehen. 
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Beispiel: 

ldf 4 , r2, r10 Daten von File 4 von r2 bis rl 0 einlesen. 

1 d f r 1 2 , t, , E: [ .;.; J Die durch r12 bezeichnete Daten-File ein lesen und 

der Variablen A und dem Feld B zuordnen. 

Speicherung von Feld- und r-Variablen 

r- Variable werden in der umgekehrten Reihenfolge der Feld-Variab len gespeichert. Werden 

deshalb r- Variable gespeichert und dann zurück in ein Feld geladen, so ist ihre Reihenfolge 

umgekehrt. 

Beispiel: 

Ü: 1+ r1j2+r2 j 
3+ r 3; 4+r4 j 5 +r 5 

1: r ,:.f Ü, r5 
2 : d il'l A[6J 
3 : I d f 0 , A[ *J 

5: r-or t A[ IJ;..1f'l F:' 
( 1+ 1> 1 1> 6 

6: en d 

,S- A[11 
r4- A [2] 
,3- A [31 
,2- A[41 
r1 - A[5] 
rQ- A [6] 

.5. üüü0 
4.ü(n3ü 
:;: ,00 0 0 
2 . 000 ~3 

1 .0(n3 0 
0, 00 0 0 

In Zeile 1 werden die r-Variab len 0 bis 5 in File0 gespeichert. In der Zeile 3 wird das Feld A 

von File 0 geladen. A(5) wird zuerst eingeladen; A( l ) wi rd zuletzt eingeladen. 

Record Key-Befehl 

Syntax: 

r c k [ File-Nummer] 

Mit dem Record Key-Befehl (rck) werden die Funktionen der frei definierbaren Funktions­

tasten in der angegebenen File auf der eingeschalteten Spur gespeichert. Wird keine File­

Nummer angegeben. so wird in File 0 gespeichert. Die File-Nummer kann auch ein Ausdruck 
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sein. Die angegebene File muß vorher markiert werden, ehe der Befehl "Record Key" aus­

geführt werden kann. 

Beispiel: 

r c. k 2 

3 : r c. k A U2J 

Load Keys-Befehl 

Syntax: 

1 d k [File-Nummer] 

Die Funktionen der frei definierbaren 

Funktionstasten in File 2 speichern. 

Die Funktionen der frei definierbaren 

Funktionstasten in der File speichern, 

die durch das zwölfte Element des Feldes 

A bestimmt ist. 

Mit dem Befehl Load Keys (ldkl werden die Funktionen der frei definierbaren Funktionstasten 

aus der bezeichneten File in den Rechner eingelesen. Wird die File-Nummer weggelassen, wird 

von File 0 eingelesen. Die File-Nummer kann auch ein Ausdruck sein. Wird der Befehl Load 

Keys über das Tastenfeld eingegeben, so werden die Unterprogramm-Rücksprungadressen ge­

löscht und der Programmzähler wird auf Zeile 0 gestellt. 

Dieser Befehl ist in einem Enter·Befehl oder in der Betriebsart "Live Keyboard" nicht zulässig. 

Beispiel: 

1 d k4 Die Funktionen der frei definierbaren 

Funktionstasten von File 4 einlesen. 
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Record Memory-Befehl 

Syntax: 

rc f') I File-Nummer] 

Mit dem Record Memory-Befehl (rem) wird der gesamte Speicherinhalt mit Programmen, 

Daten, Tastenfunktionen, Rücksprungadressen, usw. in der angegebenen File auf der eingestell­

ten Spur der Magnetbandkassette abgespeichert. 

Wird die File-Nummer weggelassen, wird automatisch in File 0 abgespeichert . Die File-Nummer 

kann auch ein Ausdruck sein. 

Ein Sonderfall ist, wenn der Speicher ein Binärprogramm enthält. I n den mit jedem binären 

Programm gelieferten Informationen, wird die Bedienung des Rechners zur Ausführung des 

Record Memory-Befehls erklärt. 

Load Memory-Befehl 

Syntax: 

1 a p'l [File-Nummer] 

Mit dem Load Memory-Befehl (Idm) wird der vorher aufgezeichnete Speicherinhalt wieder in 

den Speicher zurückgelesen. Nach dem Einlesen befindet sich der Rechner im gleichen Zustand 

wie zum Zeitpunkt der Aufzeichnung. Ohne Angabe einer File-Nummer wird automatisch 

File 0 eingeladen. Läuft gerade ein Programm, wenn der Record Memory-Befehl (rcm) erfolgt. 

so läuft dieses Programm mit dem nächsten Befehl weiter, nachdem die I nformation in den 

Speicher übernommen ist. 

Die Befehle Record Memory und Load Memory eignen sich besonders zur Eingabe über das 

"Live Keyboard" oder über eine spezielle Funktionstaste, um den momentanen Speicherinhal~ 

das Rechners aufzuzeichnen, ohne das laufende Programm zu verändern. Dieser Befehl wird 

öfter verwendet, wenn mit häufigen Stromausfällen zu rechnen ist. 

Die File-Nummer kann auch ein Ausdruck sein. 
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Load Binary Program-Befehl 

Syntax: 

1 db [File-Nummer] 

Mit dem Befehl" Load Binary Program" (Idb) werden binäre Programme* in den Speicher des 

Rechners von der angegebenen File von der Bandkassette eingelesen. Solche im Speicher ent­

haltene binäre Programme können jederzeit mit anderen binären Programmen überschrieben 

werden. 

Wird keine File-Nummer angegeben, wird von File o eingelesen. Die File-Nummer kann auch 

ein Ausdruck sein. 

Beispiel: 1 d b 2 Das binäre Programm von File 2 einlesen. 

Da binären Programmen ein spezieller Platz im Speicher zugewiesen ist, müssen beim Einlesen 

bestimmte Regeln beachtet werden. 

Sind keine einfachen oder Feld-Variablen zugeordnet. so können binäre Programme jederzeit 

eingelesen werden, falls genügend Speicherplatz vorhanden ist . 

Sind jedoch schon einfache oder Feld-Variable zugeordnet, so kann ein binäres Programm 

nicht eingeladen werden, wenn nicht durch ein früher eingelesenes binäres Programm Speicher­

platz reserviert ist. 

Beim Einladen sollte folgendes beachtet werden: Bevor einfache oder Feld-Variable angegeben 

werden, wird das größte zur Verfügung stehende binäre Programm eingeladen. Darauf können 

Variable zugeordnet werden und binäre Programme können ohne Rücksicht auf Speicherplätze 

anstelle des schon eingelesenen Programms gespeichert werden. 

·ein binäres Programm ist in Maschinensprache geschrieben, es kann nicht ausgedruckt oder angezeigt werden. 
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Überprüfung der aufgezeichneten Files 

Die aufgezeichnet en Files können nochmals mit dem Speicherinhalt vergl ichen werden um 

Fehler in der Aufzeichnung feststellen zu können, ohne daß der Speicherinhalt <verl orengeht. 

Wird bei der überprüfung ein Fehler festgestellt (Fehler 44). sollte die File nochmals auf­

genommen werden. Wiederholt auftretende Fehler können auf ein beschädigtes Band zurück­

zuführen sein. 

Zur Überprüfung der Aufzeichnung ist ein stärkeres Signal vom Band erforderlich als zum Ein­

lesen in den Rechner. Dadurch wird sichergestellt, daß eine File später zuverlässiger in den 

Rechner eingelesen werden kann, wenn sie überprüft ist. 

Der Rechner wird automatisch auf Überprüfung geschaltet, wenn das Gerät eingeschaltet wird, 

der Befehl Erase a ausgeführt wird oder die Taste 8 gedrückt wi rd . Mit zwei Befehlen kann 

die automatische Überprüfung ein- oder ausgeschaltet werden. 

Auto-Verify Disable-Befehl 

Syntax: 0. 'v' d 

Mit dem Befehl "Auto-Verify Disable" (avd) wi rd die automatische Überprüfung der aufge­

zeichneten Files abgescha ltet. 

Beispiel: 

.vd 

Auto-Verify Enable-Befehl 

Syntax: (I.~! E· 

Schaltet die automatische Überprüfung 

der aufgezeichneten Files ab. 

Mit dem Befehl " Auto-Verify Enable" (ave) wird die automatische Überprüfung der Files ein­

geschaltet. Nachdem dieser Befehl eingegeben ist, werden al le auf Band gespeicherten I nfor- · 

mationen automatisch überprüft. Diese Betriebsart der automatischen Überprüfung ist auch 

eingeschaltet, nachdem der Rechner eingeschaltet ist , 8 gedrückt wird oder der Befehl Erase 

a ausgeführt wird. 

Beispiel: Schaltet die automatische Überprüfung ein . 
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Verify-Befehl 

Syntax: 

,.) + ')' [Überprüfungsvariablej 

Mit dem Befehl" Verify" (vfy) werden die auf Band gespeicherten I nformationen mit dem 

Speicherinhalt des Rechners verglichen. Ist der Inhalt des Speichers mit dem Fileinhalt iden­

tisch, so ist der Wert der Überprüfungsvariablen 0. Werden Unterschiede festgestellt, ist die 

Überprüfungsvariable 1. Sind die beiden Informationen nicht identisch und ist keine Über­

prüfungsvariable angegeben, wird Fehler 44 angezeigt. 

Die überprüfungsvariable kann eine einfache, eine Feld- oder einer r-Variable sein. 

Der Verify-Befehl kann jedem Aufzeichnungsbefehl folgen, außer Record Memory. Folgt ein 

Verity (vfy) auf einen (rem) Befehl, wird Fehler 44 angezeigt. Speicherfiles können nur auto­

matisch überprüft werden. 

Dieser Befehl sollte immer verwendet werden, wenn alte Bänder verwendet werden. In diesem 

Fall wird anstelle der automatischen Überprüfung der Verify-Befehl verwendet. Wird ein 

Fehler festgestellt, so sollte die Registrierung ein zweites Mal erfolgen. 

Set Select Code-Befehl 

Der Select Code-Befehl (ssc) ist zum Aufruf späterer Peripherigeräte vorgesehen und sollte 

nicht verwendet werden. Der Select Code 1 gilt für die interne Kassette. 
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ANHANGA 
SYNTAX 

In diesem Anhang wird der Syntax für Modell 9825A beschrieben: 

Syntax Beschreibung Seite 

l1b:::. Ausdruck _ Absolutwert 63 

Q.I:' S Ausdruck are cos 66 

[Ausdruck] + [Ausdruck] Addition 60 

(Ausdruck] " n d (Ausdruck] AND Operator 62 

(1.5 n Ausdruck are sin 66 

Ausdruck ~ Variable Zuordnung 59 

11 t, n Ausdruck are tan 66 

(l,I.)d Befehl zur Abschaltung der 126 
automatischen Überprüfung 

0. ~,I~' Automatische Überprüfung 126 

be">!'p A~ustisches Signal 55 

cf'3 I Flag Nummer , .. • ] e lear Flag 70 

c ..... f I Flag Nummer , .. • ] Fla~-Funktion umkehren 71 

con t [Zeilennummer oder label) Continue-Befehl 92 

co::· Ausdruck cos 66 

cs 'J Einfache Variab le löschen 82 

d€''3 Altgrad 65 

d, 1 erste Zeilennummer Löschbefehl 92 

[ , letzte ZeilennummerJ [ ,* I 
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d 
~ 
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Syntax Beschreibung Seite d 
d 

d iM Angabe [ , Angabe • ... ) Angabe Dimensionierungsbefehl 80 

~ kann sein: 
einfache Variab le 
Feld-Variable [ Dimension 

d ( , Dimension , .. . ]J 

Ausdruck / Ausdruck Division 60 d 
drnd ( Ausdruck , Anzahl der Stellen ) Rundung 63 d 

~ ds f) [Kombination von Text und Anzeigebefehl 49 
A usdrücken] 

e"nc:J End-Befeh l 57 

~ en p [Bezeichnung , 1 Variable 
[ , [Bezeichnung , I Variable ... 1 Enter print Befehl 54 

~ ent [Bezeichnung , 1 Variable 
[ , [Bezeichnung , ) Variable ... ] Enter Befehl 52 

Ausdruck :; Ausdruck Vergleichsoperator 61 

~ e" r,o.::. E" [ o. oder v oder k oder Löschbefehl 94 
speziell e Funktionstaste} ;d 

e" rt Filenummer Befehl zum Löschen von Bändern 114 

~ Ausdruck ::< c' r Ausdruck Exklusives ODER 62 

e" ::< P Ausdruck Exponentialfu nktion 65 

~ Ausdruck 't Ausdruck Exponent 60 

f d f [Filenummer] Suchen einer File 106 3 fe t eh [Zei lennummer oder Fetch-Befehl 94 

:i spezielle Funkt ionstaste] -f 1. Flag-Nummer Flag- Funktion 71 ;d 
fit [Anzahl der Nachkommastel ien] Gleitkomma 48 ~ 
f n:. Ausdruck Gebrochener Anteil 63 d 
fxd [Anzahl der NachkommastelIen] Festkomma 46 ~ 
'3 t"1J.d Neugrad 65 
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~ 
~ Syntax Beschreibung Seite 

~ Ausdruck > A usdruck Größer als 61 

~ 
Ausdru ck> ::;Ausdruck Größer als oder gleich 61 

Ausdrucl< ::; > Ausdruck Gleich oder größer als 61 

~ -; ::. b Zeilen nummer Absoluter 90 sub-Befehl 77 

-;::;, b Marke 90 sub-Befehl zu einer Marke 79 

~ 9 :::.b + Anzahl der Zeilen Relativer 90 sub-Befehl 77 

9 $ b- Anzahl der Zeilen Relativer 90 sub-Befehl 77 

~ .~ t. Q Zeilennummer Absoluter 90 t a-Befehl 74 

9t 0 Marke 90 to-Befehlzu Marke 75 

~ 9tO+ A nzahl der Zei len Relativer 90 tc-Befehl 74 

74 

~ 
'3to - Anza hl der Zeilen Relativer 90 tc -Befehl 

i d t' [ File-Nummer [ , File-Typ Befehl zum Identifizieren 105 
[ , tatsächliche Fi le-G röße von Files 

~ [ .\ abso lute Fil e-Größe [ .' Spur-

~ 
Files-N ummerml J 

i t' Ausdruck if-Befehl 79 

i n t Ausdruck Integer Funktion 63 

~ ..ir'lp Anzahl der Zeilen Sprungbefehl 75 

~ 
Idb [ File-Nummer] Binäres Programm ein laden 125 

Idf [ File Nummer [ ~ Datenliste]] Einlesebefehl für Daten-File 121 

~ 
l aI' I File Nummer [ , Zeilennummer. Einlesebefehl für Programm-File 119 

( , Zeilennummer1 JJJ 

I dk [ File-Nummer] Einlesen von Tastenfunktionen 123 t: 1 eho) I File-Nummer] Speicherinhalt auf Band aufzeichnen 124 

~ 
I d" [File-Nummer [ .' Zeilennummer. Programm auf Band aufzeichnen 118 

[ • Zeiiennummerl]J] 
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Syntax 

Ausdruck < Ausdruck 

Ausdruck < = Ausdruck 

Ausdruck = < Ausdruck 

1 i 3 t k 

1 i :=. t spezielle Funktionstaste 

1 ist. [erste Zeilen nummer [ , letzte 
Zeilen nummer]] 

lkd 

1 n Ausdruck 

1 0·:;1 Ausd ruck 

Beschreibung 

Kleiner als 

Kleiner gleich 

Gleich kleiner 

Funktionen der frei definierbaren 
Tasten ausdrucken 

Funktion einer frei definierbaren 
Taste ausdrucken 

Ausdruck-Befehl 

"Live Keyboard" abschalten 

"Live Keyboard" einschalten 

In 

log 

lVI 0. X ( liste der Ausdrucke und Felder) Maximumfunktion 

''"1 i n ( liste der Ausdrücke und Felder) Minimumfunktion 

Ausdruck VI I:' d Ausdruck 

ril t- k Anzahl der Files , File-G röße 
[ , return Variab le] 

Ausdruck .;.:. Ausdruck 

[Ausdruck] [Ausdruck] 

no r [erste Zeilennummer ( , letzte 
Zeilennummer)) 

Ausdruck # Ausdruck 

Ausdruck < > Ausdruck 

Ausdruck > < Ausdruck 

nl) t. Ausdruck 

Ausdruck 1:1 r Ausdruck 

132 

Modulus 

Markierungsbefehl (Band) 

Multiplikation 

Implizierte Multiplikat ion 

Normal-Befehl 

Ungleich 

Ungleich 

Ungleich 

NOT Operator 

OR Operator 

SYNTAX 

Seite 

61 

61 

61 

82 

82 

82 

100 

99 

65 

65 

64 

63 

60 

108 

60 

89 

61 

61 

61 

62 

62 





d 
~ 

Syntax Beschreibung Seite ~ 
t nl Exponentialfur.lktion 10 t 65 d 
t rc [erste Zeilennummer Trace-Befehl 88 d [ , letzte Zeilennummer]l 

t r k Spur-Nummer Spur-Befehl 105 ~ uni t. ::. Ermittelt Winkelmaß 65 

'.) f '( [Return Variable1 Verify-Befehl 127 ~ 

~ ~.I 1J. i t Anzahl der Millisekunden Wait-Befehl 56 

~ 
~ 
d 
d 
;d 

~ 
~ 
~ 
~ 
~ 
~ 
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6 
~ 
~ 

~ 
~ 

~ 
b: 
~ 
b; 
~ 

==!I 

~ 

~ 

~ 

~ 

~ 

:::; 

~ 

~ 

~ 

~ 

~ 

~ 
I 

t 
~ 
7 

ANHANG B 
FEHLERHINWEISE 

Tritt in einem Programm ein Fehler auf, wird der Programmzähler wieder auf Zeile 0 gesetzt. 

Durch Drücken von ~'""·'0 wird das Programm wieder ab Zeile 0 abgearbeitet. Durch Drücken 

von cont mit einer Zeilennummer läuft das Programm ab der angegebenen Zeile weiter. 

Fehlerhinweise für das Grundgerät 

E" r" r Cl r ~:::i 0 Systemfehler. Die Operation, die den Fehler hervorgerufen hat, wird wieder­

holt. Tritt der Fehler wieder auf, setzen Sie sich bitte mit unserem nächsten 

HP-Verkaufsbüro in Verbindung. 

er t" (I r 01 Unerwartete Unterbrechung durch ein Peripherie-Gerät. Dieser Fehler tritt nur 

auf, wenn ein Peripherie-Gerät angeschlossen ist. Zum Löschen des Fehlers 

Taste 8 drücken. 

E" r t' (I r >] 2 * Text ist nicht abgeschlossen. Die Textzeile muß mit einem Anführungszeichen 

abgeschlossen werden. 

e r t" 0 r D~: * Abkürzung ist nicht bekannt. Dieser Fehler tritt meist bei einem Tippfehler auf, 

wenn z. B. go to an Stelle von gto geschrieben wird oder wenn eine Anweisung 

in Betriebsart "Live Keyboard" oder in einem Enter-Befehl eingegeben wird. 

E' r r ,) r f::i 4 Geschütztes Programm. Fehlerhinweis erfol,gt, wenn Zeilen eines geschützten 

Programms angezeigt oder ausgedruckt werden sollen. 

E" r r (I r 05 Unerlaubte Operation. Die Zeile kann nicht mit einer Zeilen nummer ge­

speichert oder ausgeführt werden. Dieser Fehler kann z. B. auftreten, wenn eine 

Zeile zur Korrektur in die Anzeige geholt ist und die Tasten m ,G oder 

Une B gedrückt werden. 

• Bei diesen Fehlern wird der Fehler selbst durch eine bl inkende Marke angezeigt . 
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E· r r 0 r 06 ·Zeile enthält einen Syntax-Fehler. 

e r r ,=' r 07 ·Eingegebene Zeile enthält Syntax-Fehler. Z. B.: "3 toP r t 5 

er r r:, r 08 Die Zeile ist zu lang 

(manchmal erscheint die blinkende Marke) 

e· r r (I r 09 Die Befeh le gto, gsb oder end sind hier nicht zulässig, z.B. die Ausführung 

eines End-Befehls auf einen ent-Befehl. 

errIJr 11 

e r r o r 12 

error 15 

error 16 

136 

*Bei 90 to oder go sub-Befehlen sind Ganzzahlen erforderlich. zum Beispiel 

':;I t 02 3. 4 ist nicht zulässig. 

Ganzzahlliegt außerhalb des Bereichs oder Ganzzahl ist ·erforderlich, muß 

zwischen -32768 und +32767 liegen. 

Beispiel: 510.:.50000 

de 1 A 

Ganzzahl liegt außerhalb des Bereichs, 

Ganzzahl ist erforderlich. 

*Diese Zeile kann nicht gespeichert werden, Sie läßt sich nur ausführen. 

2 +2 0]' 
Beispiel: Wird zwar berechnet, ist jedoch nicht zulässig. 

2 +2 8 

Enter-Befehl ist hier nicht zulässig. Zum Beispiel darf I:? n t;~ nicht über die 

Tastatur eingegeben werden; wird nur im Programm verwendet. 

Das Programm ist gestört. Dieser Fehler kann auftreten, wenn die 8 Taste 

gedrückt wird, wenn ein Programm geändert werden soll. Es so llten dann die 

Daten aufgezeichnet und der 8efehl Erase a ausgeführt werden. 

Druckerpapier zu Ende oder Störung des Druckers. 

Zur Zeichenkettenverameitung, z,B. das Zeichenketten-ROM ist nicht eingesetzt 

oder das Argument bei einem logischen Vergleich ist nicht zulässig. Ist das 

Zeichenketten-ROM nicht eingesteckt und erfolgt fo lgende Eingabe: 

i f " B " < " A" wird Fehler 16 angezeigt . 

. • Bel diesen Fehlern wird der Fehler selbst durch eine blinkende Marke angezeigt. 
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Er r 0 r 17 Parameter liegt außerhalb des Bereichs. 

Beispiel: lo.I(I. i t-5 
f x d15 

E r r 0 r 1 8 Parameter ist nicht zulässig. 

Beispiel: 

e r t· 1:1 r 1 '3 Zeilennummer ist falsch. 

Beispiel: 

E r r 0 r 20 Ein ROM ist nicht eingesteckt. Dadurch läßt sich die Eingabe nicht au.sführen. 

Dieser Fehler tritt meistens auf, wenn 0 oder 8 gedrückt oder List ein­

gegeben wird. Die rechte angezeigte Zahl gibt das fehlende ROM an. Beim Pro­

grammablauf wird nur die Zeilennummer angezeigt. 

Angezeigte Nr. 
des ROM 

1 
6 
8 

9 

1» 
1 1 
12 

ROM 

Binärprogramm 

Zeichenketten-ROM 

Erweitertes IIO-ROM 

Erweiterte Programmierung·ROM 

Matrix-ROM 

Plotter 9862A ROM 

Universal IIO-ROM 

Er r 0 r 2 1 Die Zeile ist zu lang, um abgespeichert zu werden. Dies kann auftreten, wenn 

Leertasten oder Klammern automatisch vom Rechner eingefügt werden. Zum 

Beispiel werden automatisch Klammern bei der Speicherung der folgenden Zeile ein­

gefügt: t 0. n 2""" A, die wie fo lgt abgespeichert wird t Cl. n ( 2 ) """ A 

e r r 0 r 22 Die angegebene Dimensionierung ist nicht zulässig. Dieser Fehler wird z. B. 

angezeigt, wenn die untere Grenze eines Feldes größer ist als die obere Grenze. 

Dieser Fehler wird auch angezeigt, wenn. eine Zeichenkette dime.nsioniert wird, 

obwohl das Zeichenketten-ROM nicht in den Rechner eingesteckt ist. 
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error 23 

error 24 

errc-r 26 

29 

errat" 31 

err o r 32 

errar 33 

er rar 34 

138 

Die einfache Variable ist bereits zugeordnet. 

Beispiel: 2-tX;difIA[5J ,X 

Das Feld ist bereits dimensioniert. 

Beispiel: di(iIA[4J ~ 8[5] , A[6 J 

Die Dimensionierung des Feldes stimmt mit den Elementen nicht überein. 

Beispiel: dir'l>~ [2, 7]; 1-t>~ [5] 

Die Elemente eines Feldes liegen außerhalb des Bereichs. 

Beispiel: di r'lR [1 2] ; 2-tA [58] 

Feld ist nicht definiert. Das Feld muß zuerst in einem Dimensionierungsbefehl 

enthalten sein. 

Dem Return·Befehl entspricht kein gsb-BefehL 

Die Zeile wird nicht ausgeführt, da ein ROM fehlt. 

Beispiel: plt-Befehl, ohne daß das Plotter-Rom eingesteckt ist. 

Die Funktion der frei definierbaren Funktionstaste ist nicht definiert. 

Diese Programmzeile existiert nicht. 

Beispiel : gto 900-Befehl in einem Programm mit 5 Zei len. 

Falscher Datentyp, es ist eine Zahl erforderlich. 

Diese Daten stimmen nicht mit dem Zuordnungsbefehl überein. 

Oberlauf der Anzeige, da eine spezielle Funktionstaste gedrückt wurde, deren 

Funktion für die Zeile zu lang ist. 

Eine Zeile darf nur bis 80 Zeichen enthalten. 
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E' r r « r :3 5 Bezug auf die Flag ist falsch. Diese Flag existiert nicht. 

Beispiel: 

E' r r c' r :3 E, Versuch, die Adresse eines gto oder gsb-Befehls zu löschen. Die Operation wird 

nicht ausgeführt. 

E' r r « r :3 7 Überlauf des Pufferspeichers für die Anzeige; durch den Display-Befehl ver­

ursacht. 

I? r r « r- :~: ::: .Nicht genügend Speicherplatz für die Unterprogramm-Rücksprungadresse. 

E' r r « r- 3 '3 Nicht genügend Speicherplatz zur Zuordnung von Variablen oder für binäre 

Programme. Die Zuordnung wird nicht ausgeführt. 

E" r r ,) r- 4 (1 _Nicht genügend Speicherplatz zur Ausführung der Operation. 

Beispiel: wenn eine Zeile gespeichert werden soll, für die der Speicher 
nicht ausreicht. 

E' r r 0 r 4 1 Magnetbandkassette ist nicht eingesetzt. 

E" r r.:. r 42 Die Magnetbandkassette ist gegen Überschreiben geschützt. Der Schieber an der 

Kassette muß zur Aufzeichnung nach rechts geschoben werden. 

E" r r CE r 4:3 Markierung des Bandanfangs oder des Bandendes oder Band wird nicht richtig 

transportiert. 

E" r r « r 44 Bei der Überprüfung der Registrierung wurde Fehler festgestellt (s. S. 126). 

I? r r (E r 45 Bei unbekannter Stellung des Magnetbandes soll ein idf-Befehl ohne Para­

meter oder ein mrk-Befehl ausgeführt werden_ 

E" r r ,) r 4 t. Lesefehler, wenn eine File eingelesen werden soll. Der Teil mit dem Fehler wird 

nicht eingelesen (s. Anhang F). 

I? r r (E r 47 Lesefehler des File-Kopfes (s. Anhang F) 

E:- r r (I r 4 ::: Das Bandende ist erreicht, ehe die angegebene Anzahl der Files markiert wurde. 
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er r (I r 4 ';' File ist zu klein. 

0:' r r (I r 50 Der Idf-Befehl für eine Programm-File muß der letzte Befehl einer Zeile sein. 

e r r 0 r 5 1 Es ist ein ROM eingesteckt, das während des Record Memory-Befehls nicht 

eingesteckt war. Das durch die folgende, rechts neben dem Fehlerhinweis er­

scheinende Ziffer angegebene ROM ist herauszuziehen und der Load Memory­

Befehl nochmals auszuführen. 

E't"t"()f 

Ziffer 

1 

6 
c, 
" 

10 

1 1 

12 

ROM 

Binärprogramm 

Zeichenketten-ROM 

Extended liD-ROM 

Erweiterte Programmierung-ROM 

Matrix-ROM 

Plotter-ROM 

Universal lID-ROM 

Das in der vorigen Tabelle mit einer Ziffer bezeichnete ROM war eingesetzt, als 

der Record Memory-Befehl ausgeführt wurde, ist aber jetzt nicht eingesteckt. 

Das ROM ist wieder einzusetz~n und der Load Memory-Befehl nochmals ein­

zugeben. 

€. r r (0 r 5~: Negativer Parameter bei Kassetten-Befehl. 

('lr k- 12 . :::00 
Beispiel: 

E' r r (0 r 54 Das einzulesende Binärprogramm ist größer als das augenblicklich geladene 

Binärprogramm und Variable sind zugeordnet. 

err'Jr 

Falsche oder keine Parameter in einem Befehl für die Bandkassette. 

Für den Befehl für die Bandkassette ist die Liste der Daten nicht hintereinander 

im Speicher enthalten. 

e r r (0 r 57 Falscher File-Typ. Dieser Fehler kann z. B. auftreten, wenn versucht wird, ein 

Programm von einer Daten-File oder Tasten-File einzuladen. 

e r r CI r 5 :; . Unzulässiger Parameter in einem rcf-Befehl; es sind nur" SE" oder" 0 B " zulässig. 
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E' t· r er r 5'3 Es wird versucht, ein nicht existierendes Programm, nicht existierende Daten 

oder Funktionen der frei definierbaren Funktionstasten aufzuzeichnen. 

E' t· r ü r t.O Es wird versucht, eine leere File oder eine 0-File (Typ 0) einzulesen. 

E' r r 0 r 61 Die in einem Idf-oder Idp-Befehl angegebene Zeile existiert nicht. 

Wurde die Zeile mit dem ldf- oder ldp-Befehl durch den Load-Befehl über-, 
schrieben, kann die angezeigte Zeilen nummer falsch sein. 

er [" CE r- 62 Der angegebene Speicherplatz ist für die einzulesende File der Kassette zu klein. 

er r (0 r '=, .: ' Durch das Einlesen von der Kassette würde die gsb-Unterprogramm-Rück­

sprungadresse im Programm überschrieben. Es wird nicht von der Kassette 

eingelesen. 

E' r i- CI t- t ,4 Bei der Betriebsart .. Live Keyboard" oder in einem Enter-Befehl werden die 

Befehle Idk, Idf oder Idp eingegeben. 

er r ':' r ~, S Die Filenummer wird nicht gefunden. Die angegebene Filenummer in fdf­

Befehl existiert nicht. 

Bei den Fehlern 66 bis 77 wird ein Wert zugewiesen und kein Fehler angezeigt, 

wenn Flag 14 gesetzt ist. 

er r '::. t- 0:, f) Division durch 0. Zugewiesener Wert + oder - 9.99999999999 e 511. A mod 

B, wobei B gleich 0 ist. Zugewiesener Wert == 0. 

E' r ,. ,) r E.7 Quadratwurzel einer negativen Zahl. 

Zugewiesener Wert; J labs (Argument)) 

E' r ro t" t,:3 Tan (n*1T12 Bogenmaß) 

Tan (n*90 Altgrad) 

Tan (n* 1 00 Neugrad) 

wobei n ein ungerade ganze Zahl ist. 

Zugewiesener Wert == +9.9999999999ge 511, für n > fJ. 

Zugewiesener Wert == - 9.9999999999ge 51 1, für n < 0. 
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~ r r (I r 69 In oder log einer negativen Zahl. Zugewiesener Wert = In (abs (Argument) I oder 

log labs (Argument)) 

E' r r CL r 7' (1 In oder log von 0. Zugewiesener Wert = 9.9999999999ge 511. 

E' r r·J r 71 asn oder aes einer Zahl, kleiner als - 1 oder größer als +1. 

72 

"7 ,') 
I '_' 

74 

errc,r 76 

Zugewiesener Wert: asn (sgn (Argument)) oder aes (sga (Argument)) 

Negative Basis mit gebrochenem Exponenten. Zugewiesener Wert: 

(abs (Basis)) t (gebrochener Exponent) 

o zur Potenz von 0 (0 t 0), Zugewiesener Wert: 1 

Überlauf. Zugewiesener Wert: + oder - 9.9999999999ge99. 

Zahl ist zu kle in . Zugewiesener Wert: 0 . 

Überlauf eines Zwischenergebnisses. Zugewiesener Wert : + oder 

-9,99999999999.511, 

I? r r ':. r 77 Zwischenergebnis zu klein. Zugewiesener Wert: 0. 

Fehlermeldungen des ROMs für erweiterte 
Programmierung 

€' r r 0 r A 8 Operatoren wie <, > si nd bei einemfor-Befehl nicht erlaubt oder kein 

Apostroph nach Unterprogramm-Bezeichnung. 

0:;' r r (, r A: Ein for-Befehl wird nicht durch einen next-Befehl abgeschlossen. 

0:;' r r ':' r A 2 Es wird ein next-Befehl durchlaufen, für den der for-Befeh l feh lt , 

e· r rc, r A:3 Ein nicht numerischer Parameter wird als poWert übergeben. 

er r 0 r A 4 Kein return -Parameter tür ein Funktions-Unterprogramm. 

E" r r CL r A::: Falsche p-Wert-Referenz, es werden ke ine Funktionen oder Unterprogramme aus­

geführt. 
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E" I" t-.:. I" A E, Versuch, lokalen poWert über das Tastenfeld zuzuordnen. 

€' r 1"':' r R 7 Falsche Anzahl von Parametern in fts-, stf-, fti-oder itf-Funktionen. Parameter für 

stf oder itf müssen Zeichen ketten sein (nicht numerisch). Die Parameter für stf 

oder itf enthalten zu wenig Zeichen. 

E" r r 0 r R8 Überlauf oder Unterlauf bei fts-Funktion oder Überlauf bei fti-Funktion. 

e' r r 0 r A'? Zeichen ketten ROM ist für stf-oder jtf-Funktion nicht eingesetzt . 

Diese Fehler des Grundgeräts haben bei eingesetztem ROM für erweiterte Programmierung 

zusätzliche Bedeutung: 

';' r r Ci r (19 Versuch, einen next-Befehl über die Tastatur auszuführen, während eine for next­

Schleife mit derselben Variablen im Programm ausgeführt wi rd oder Versuch, eine 

Funktion oder ein Unterprogramm über die Tastatur aufzurufen. 

er ro r 26 poWert-Referenz ist negativ, 

e' r 1"0 r ':.':. 
'. ' .... Nicht numerischer Wert in einem for Befehl oder nicht numerischer Parameter bei 

fts-oder fti-Funkti on. 

er 1"0 r :38 Speicherüberlauf bei Aufruf einer Funktion oder eines Unterprogramms. 

€' r r 0:' r 4 (1 Speicherüberlauf bei einem for-Befehl oder bei der Zuordnung lokaler poWerte. 

Fehlermeldungen des Universal I/O-ROMs 

e r r 0 r G 1 Falsche Formatangabe: 

• Formatangabe im Formatbefehl außerhalb des Bereichs 0 " n <: 9 

• Angegebene Formatnummer existiert nicht. 

e r r 0 r Ci 2 Der angegebene Formatbefehl ist fehlerhaft: 

• Falsche Formatangabe 

• Numerischer Überlauf bei Formatbefehl 

FEHLERHINWEISE 143 



e r r.:. r G :::: Falsche 1/0 Parameter: 

• Parameter keine Zah l oder Zeichenkette 

• Negativer Parameter bei numerischer f z Angabe 

• Numerischer Parameter bei (. edit Angabe 

• Binärparameter nicht im Bereich von -32768 ";;; n ";;; 32767 

• MShr als ein Parameter in einer read binary-oder read status-Funktion. 

• Nicht numerischer Parameter fehlt in einem write control-Befehl. 

E' r r 0 r G 4 Falscher Select-Code: 

• Select·Code ist nicht numerisch oder größer als 4 Stellen. 

• Select-Code ist beim read status größer als 2 Stellen. 

• Select-Code ist nicht im Bereich 0 bis 16. 

• Select-Code 1 ist nur beim Read Status erl aubt. 

• HP-I B-Adresse nicht im Bereich von 0 bis 31 . 

• Einlesen bei Select-Code 0 nicht erlaubt. 

E' r r.:. r G.5 Falscher Leseparameter: 

• Leseanweisung enthält Konstante. 

• Leseoperation füllt die Zeichenkette nicht. 

• Numerischer Parameter bez ieht sich auf ein (. Format. 

E" r ro r G6 Falscher Parameter im Code-Umwandlungsbefehl: 

• Mehr als 20 Parameter. 

• Ungerade Anzahl von Parametern. 

• Nicht numerischer Parameter. 

• Parameter nicht im Bereich 0 .:;;;; n ':;;;; 127. 

e r r 0:0 r G 7 Eingangsdaten werden nicht angenommen: 

• Mehr als ein Dezimalpunkt oder "E" w ird eingelesen. 

• 51 1 Zeichen werden ohne LF Oine feeel) eingelesen. 

• "E" ohne vorangehende Zahl. 

• Es werden mehr als 158 numerische Zeichen eingelesen. 

e- r ro:o r G~: Peripheriegerät ausgefallen : 

• Falsche Status-bits. 

• Durch Taste 8 Ausführung beendet. 
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e r ro r GS! Fehler im Interface: 

• Fehlerhafte HP-IB-Funktion. 

• Nicht belegter I/O-Kanal. 

• Select-Code stimmt nicht mit Interfacekarte überein 

(Beispiel: wrt 711 wenn Karte 98032A auf 7 steht, oder wrt 6 wenn Karte 

98034A auf 6 gesetzt ist). 

• Write control wird an eine 98034A HP-IB-Karte adressiert. 

Fehlermeldungen des Matrix-ROM 

E" r ro r 1'11 * Syntax-Fehler. 

E· r- r (! r i'12 Falsche Dimensionen. Feld-Dimensionen sind nicht aufeinander oder auf die an­

gegebene Funktion abgestimmt. 

er r (! r 1'1 :::: Falsche Red imensionierungsanweisung: die neue Anzah l der Dimensionen darf 

nicht größer sein als die alte Anzahl. 

E· t- r (! r 1'14* Operation ist nicht zulässig. Ein Feld links von "" darf nicht auch rechts 

erscheinen. 

er r Co r 1'15 Matrix kann nicht invertiert werden. Die errechnete Determinante = 0_ 

• Bei diesen Fehlern wird der Fehler durch eine Leuchtmarke markiert, wenn die Taste RECALL 

gedrückt wird. 
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Fehlermeldungen des Plotter 9862A ROM 
.;:. r t" ':. r P 1 Befehle sind in der falschen Reihenfolge angegeben (siehe Anhang des ROM 

Handbuchs), 

€' ,. r 0 r P 2 Falsche Anzahl von Parametern. 

E' r r Ct r P 3 Falsche Art von Parametern. Parameter tür einen Label -Befehl müssen Ausdrücke, 

Text oder Zeichenkettenvariable sein (bei Zeichenketten ist das Zeichenketten­

ROM erforderlich), 

E' r r CI r P 4 Skalierung außerhalb des Bereichs. Der Maximalwert ist gleich oder kleiner als der 

Minimalwert. 

er ro r P 5 Integer außerhalb des Bereichs. Der Parameter zur Steuerung der Schreibfeder 

liegt außerhalb des Bereichs von -32768 bis +32767 oder der Select-Code ist 

nicht 0 und auch nicht 2 bis 15. 

e r r 0 r P 6 Zeichengröße außerha lb des Bereichs. Oie Angabe für die Breite und Höhe der 

Zeichen im letter-Befehl ist 0 oder bei der Berechnung der Größe wird die 

Integergröße überschritten. 

E' t' t' 0 r F;' (entfällt) 

0:' r' r.:) r P::: Der Ursprungspunkt der Achsen liegt außerhalb der Skalierung. Die angegebenen 

x- und V-Werte liegen außerhalb der Zeichenfläche. 

Erfolgt die Fehlermeldung P L T 0 0 l·J N , sind alle Anschlüsse des Plotters zu prüfen und zu 

prüfen, daß der Plotter eingeschaltet ist und CHART HOLD aktiviert wurde. 
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Fehlermeldungen des Zeichenketten-ROM 
0: r r 0 r S a Falsche Zeichenketten in der Liste der Variablen eines Idf-Befehls. 

E" r r<) r- :31 Falsches Argument tür eine Zeichenketten-Funktion oder -Variable. 

,::- r r (I r ::,2 Mehr Parameter als fü r die Zeichen ketten-Funktion oder -Variab le zulässig. 

e r r 0 r S:3 Es wird versucht, einer nicht zusammenhängenden Zeichen kette zuzuweisen oder 

auf sie zuzugreifen. Es wird versucht, eine numerische Funktion mit einer Null ­

Zeichen kette auszuführen . 

e r r (I r S 4 Versuch, die val-Funktion mit einer nicht numerischen oder Null-Zeichenkette 

auszuführen. Der Exponent in einer val-Funktion ist zu groß oder nicht zulässiges 

Format des Exponenten. 

e r ro r S5 Ungültige Zuordnung zu einer Zeichenkette. 

t? t- r 0 r ':::, Falsche Reihenfolge der Parameter einer Zeichen ketten-Variablen oder der Para­

meter ist 0, negativ oder überschreitet die dimensionierte Größe. 

E"rror :37 Die Zeichenkette ist noch nicht zugeordnet. 

,;:" r ro r Die Zeichenkette ist schon zugeordnet. 

error Die maximale Lä nge der Zeichenkette wird überschritten. 
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ANHANGe 
PROGRAMMIER-HINWEISE 

Ein Programm kann verschieden aufgebaut sein, um eine Aufgabe zu lösen. Die Entscheidung 

liegt dabei beim Programmierer. Es wird jedoch angestrebt, mit wenig Speicherplatz auszu­

kommen. die Ausführungszeit kurz zu halten und das Programm übersichtlich zu gestalten. 

Zwischen diesen Anforderungen muß ein Kompromiß gefunden werden. 

Dieser Abschnitt enthält Hinweise zur Programmierung, um Speicherplatz oder um Zeit ein­

zusparen. Diese Liste ist nur ein Auszug. Die Besonderheiten sind rechnerspezifisch und 

deshalb nicht sofort offensichtlich. 

Einsparungen bei der Ausführungszeit fallen kaum ins Gewicht, wenn die einzelnen Befehle 

nicht mehrere tausend mal durchlaufen werden. An Speicherplatz lassen sich meist nur wenige 

Byte einsparen. Um die Anzahl der Speicherplätze für einen Befehl zu ermitteln, wird 1 i::. t- 1 
ausgeführt, nachdem der Befehl gespeichert wurde. 

Methode A Methode B Weniger Schnellere 

Speicherplatz Ausführung 

Einfache Variable r- Variable A A 

r-Variable Eindimensionale gleich A 

Feld-Variab le 

rylehrere Befehle Ein Befehl pro Zeile A A 

in einer Zeile 

gto+5 9to 5 gleich gleich 

gto-5 9to 5 gleich gleich 

gto ,,5" lIabel gto 5 gleich gleich 

mit einem oder 

zwei Zeichen 1 

gto+5 jmp 5 (Hinweis 1) B A 

..jX x t . 5 A A 

xx x t 2 (Hinweis 2) A gleich 
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Methode A 

Implizierte 

Multiplikation 

• 
iltlg 2· 1 

iltlg 2· 0 

ifA#O 

if (A < BI or(B < CI 

if (A < Bland (B < CI 

J+5 -+ K; K-3 -+ L 

J+l -+ J;ifJ < S 

untere Grenze für 

Feld-D imensionen 

angegeben 

Verwendung einer 

einfachen Variablen 

als Flog (1 AI 

Verwendung beider 

Spuren abwechselnd 

Methode B 

Angegebene 

Multiplikation 

3.14159 ..... 

if flg 2 

if not fl9 2 

if A 

if (A< BI + (B < CI 

if (A < BI • (B < CI 

(J+5 -+ K) -3 -+ L 

if (J+1 ~ JI < 5 

zugewiesenen Wert 

verwenden 

Flag 

Verwendung der 

Spuren nachein­

ander 

Weniger Schnellere 

Speicherplatz Ausführung 

gleich gleich 

A A 

B B 

B B 

B B 

gleich A 

gleich A 

B B 

B B 

B gleich 

(Hinweis 3) B 

gleich A 

Hinweis 1: Für berechnete Verzweigungen kann nur der jump (jmp)-Sefehl verwendet 

werden. 

Hinweis 2: Xty wird durch wiederholte Multiplikation errechnet, wenn Y eine Integerzahl ist. 

Hinweis 3 : Wird nur ein Test ausgeführt, wird durch Flag weniger Speicher belegt; werden 

zwei Tests ausgeführt, ist der Speicherplatz gleich. Bei mehr als zwei Tests wird 

durch die Methode der einfachen Variablen weniger Speicher belegt. 
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ANHANG 0 
RECHNER-STATUS 

Die folgende Tabelle zeigt den jeweiligen Status des Rechners nach der Durchführung der an· 

gegebenen Operation (siehe auch die einzelnen Abschnitte des Handbuchs). 

Operationen 

Erase all Conti-
oder nach nue nach 
Einschal- Korrek- Con-
ten Reset Erase Run turen tinue 

Variable R X R R X X 

Flags0bis 15 R X R R X X 

Ergebnis R X X X X X 

Binärprogramm R X X X X X 
U nterp rogra mm-R ücksp ru ngadresse R R R R R X 
Betriebsart Print-all R R X X X X 

Verify R R X X X X 

"Live Keyboard" R R X X X X 
Geschütztes Programm R X R X X X 
Kassetten-Sei ect -Code R R X X X X 
Kassetten-Spur R R X X X X 

Winkelmaß für trig. Funktionen R R X X X X 

Einstellung Fest-/Gleitkomma R R X X X X 

Anfangszahl für Zufallszahlen R R X X X X 
Betriebsart Trace R R X X X X 

R = Zustand wie nach Einschalten 

X = nicht verändert 
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ANHANG E 
UNTERSCHIEDE ZWISCHEN 

MODELL 9825 A und 9820 A/9821 A 

Jedes Programm für die Rechner 9820A/9821A kann auch nach kleinen Änderungen (wie E, 

Exponent, und Befehle in Kleinschreibung) für Modell 9825A verwendet werden. 

Die folgende Liste enthält die kleinen Unter~chiede zwischen den Rechnern. Sie ist in zwei 

Abschnitte eingeteilt: in Unterschiede bei der Eingabe und in Unterschiede bei der Ausführung 

von Programmen. 

Eingabe von Programmen 

• Hinter einem Label einer Zeile steht ein Doppelpunkt, bei 9820A/9821A ein Semikolon. 

• K lammern werden verwendet, um anzugeben, welcher Vergleich zuerst ausgeführt wird : 

i f A = B = C; wird eingegeben als: i f (R = B ) = C ; bei Modell 9825A (ist nicht gleich 

i f A=B o.nd B=C 

• Durch Speichern des end-Befeh les werden bei Modell 9825A keine Zeilen mit 

höheren Nummern gelöscht. 

• r - A ist bei 9825A nicht zu lässig, es muß r ( - A )verwendet werden. 

• Der enter (ent} -Befehl wird von 9825A auf Syntax überprüft. Der Inhalt eines enter-Befehls 

muß aus Text oder Variab len bestehen. Ausdrücke wie E' n t. A A"* 8 sind bei 9825A nicht 

zulässig; es muß heißen e"nt. A; HH"*8 

• Ketten von Operatoren wie - - -:~ sind beim 9825A nicht erlaubt. 

• File-Größen in einem Markierungsbefehl werden in Byte anstelle von Registern angegeben. 

Daher wird t1RK 1 ~ :~; des 982 1A bei Modell 9825A zu f'l rk 1 ~ :3>:: . 
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• Bei Modell 9825A werden Programme anders verbunden, GTO ~<; LI! F Y wird bei Modell 

9825A zu 1 df Y , X . 

• A +8 -t (: + X-t Y tür die Modelle 9820A/9821A wird auf dem 9825A als (A + B .,. C J 
+ X -t Y eingegeben. 

• E - 6 wird bei Modell 9825A als 1 e - 6 eingegeben. 

• Die TBL-Funktionen der 9820A/9821Awerden wie folgt ersetzt: 

9820A/21A 9825A 

Funktion ersetzt durch 

TBlO units 

TBll deg 

TBl2 rad 

TBl3 grad 

TBl4 entfällt 

TBl5 esv 

TBl6 clg 

Abarbeiten von Programmen 

• Beim 9825A werden Vergleiche auf 12 Stellen ausgeführt. Bei den Modellen 9820A/21A 

wird auf 10 Stellen gerundet und dann verglichen. 

Für: i f >~=Y; wird bei Modell 9825A verwendet: i f cl r ncl (X, 10) = d rnd (Y, 10) 

• Bei der Ermittlung von Integerzahlen werden Gleitkommazahlen vom 9825A gerundet, bei 

9820A/ 21A ohne Rundung abgetrennt. 

Hier einige 8eispiele für Modell 9825A: 

1. r (4.9) bedeutet r 5 

2. jmp 2.9 entspricht jmp 3 

3. sfg 5.95 entspricht sfg 6 (gilt auch für cfg, flg und cmf) . 

• Bei einem gto-oder gsb-Label ist bei 9825A vollständige Übereinstimmung erforderlich und 

nicht nur für die vier letzten Stellen wie bei 9820A/21 A. 

• Bei den Modellen 9820A/21A ergibt 0 t 0 = 0. Bei Modell 9825Aergibt 0 t 0 Fehler 73 

(der zugewiesene Wert ist 1). 
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• Bei Modell 9825A sind Zahlen, Ausdrücke oder Befehle zulässige Eingaben nach Abfragen. 

1st jedoch en t R die Abfrage und wird 1 O..,.Z eingegeben, so wird Flag 13 gesetzt und A 

behält den ursprünglichen Wert. Im folgenden Beispiel wird kein Wert eingegeben und 

Flag 13 wird gesetzt. 

f:o n· ::< Druckbefehl 

Z..,. ::< Zuordnungsbefehl 

Gültige Eingaben sind: 

A + 711" Ausdruck 

( Z .,.. K :: Eingeschlossene Zuordnung 

• Flag 13 wird gelöscht, wenn eine Zahl oder ein Ausdruck nach einem enter-Befeh l 

eingegeben wird. 

• Wird bei den Modellen 9820A/21 A ~ie run program-Taste gedrückt, ohne einen Wert für 

e n t. ~: ( i'~ + 1 -t:X:) einzugeben, so wird der Wert für X nicht inkrementiert und RX wird nicht 

verändert. Bei Modell 9825A wird der Ausdruck (::<+ 1 +::-; } ausgeführt, auch wenn kein 

Wert eingegeben wird. 

• Bei Modell 9825A w ird die Integer-Funktion als die größte Ganzzahl definiert, die kleiner 

oder gleich dem Argument ist. Bei den Rechnern 9820A/21A ist es die größte Ganzzahl, die 

k"einer oder gleich dem Absolutwert des Arguments ist, wobei das Vorzeichen des 

Ergebnisses gleich dem des Arguments ist. 

• Tritt bei Modell 9825A ein Fehler in einem Befehl auf, so wird die gesamte Zeile nicht 

ausgeführt. Bei den Modellen 9820A/21 A werden die übrigen Befehle der Zei le ausgeführt. 

• Implizierte Speicherung nach Z wird durch implizierte Speicherung nach result (res) ersetzt. 

Z unterscheidet sich nicht mehr von anderen einfachen Variablen. Ein Befehl mit 

impl izierter Speicherung kann ni cht mehr gespeichert werden - es muß eine Variable 

angegeben werden. Ein Programm kann auf den Wert in resu lt (res) zugreifen, der Wert in res 

kann jedoch nicht durch das Programm geändert werden. 

• Wird zu einer Zeile verzweigt, deren Nummer höher ist als die letzte Programmzeile, so wird 

diese Zeile nicht mehr so behandelt, als wäre sie ein end-Befehl. 

• Flags werden durch den end-Befehl bei Modell 9825A nicht gelöscht. 
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• Durch den stop (stp)-Befehl werden Unterprogramm-Aücksprungadressen nicht gelöscht_ 

• Bei Modell 9825A wird durch den idf-Befehl das Magnetband immer vor den Filekopf der 

jeweiligen File positioniert. Durch wiederholte idf-Befehle wird das Band nicht bewegt. 

Folgt auf den idf-Befehl ein mrk-Befehl, so wird die File neu markiert (alle Informationen in 

dieser File werden dann gelöscht). 
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ANHANGF 
FEHLERANZEIGE FÜR DIE 

BANDKASSETTE 

File-Einlesefehler 

Wird beim Einlesen einer File ein Fehler (46) angezeigt, so werden der Magnetkopf und das 

Antriebsrad gereinigt, wie auf Se.ite 103 beschrieben. Darauf wird der Befehl wiederholt, bei 

dem der Fehler auftrat. Ist der Fehler noch vorhanden, so hängt der nächste Schritt vom File­

Typ ab. 

Zuerst woll en wir die Struktur der Files auf dem Band betrachten. Eine File setzt sich aus 

bestimmten Segmenten zusammen. Dadurch ist es möglich, Teile einer File einzulesen, auch 

wenn ein Fehler angezeigt wird. Fehler 46 zeigt an, daß ein oder mehrere Teile Fehler ent­

halten können. 

Zwi- Zwi-
) 

schen- Fi le-Kopf Segment Segment Segment sehen-
raum raum 

101.-------, F; " ---------1_1 

Einladen einer Programm-File 

Wird der Fehler 46 beim Einladen eines Programmes angezeigt, so können eine oder mehrere 

Zei len verlorengehen. Die Stelle, an der der Fehler auftrat , wird im Programm durch ein 

Sternchen gekennzeichnet. Die fehlenden Zei len lassen sich dann an hand der Programmliste 

neu eingeben. 

Dabei ist zu beachten, daß die Adressen von go to-und go sub-Befehlen verändert werden. 

Dadurch kann es möglich sein, die go to und go sub Ad ressen nach der Eingabe der Zeilen zu 

korrigieren. 
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Einladen einer Daten-File 

Wird der Fehler 46 beim Einladen numerischer Daten angezeigt, so wird das jeweilige Segment 

durch ,,7 7 7 7" gekennzeichnet (bei Float l1-Format). Ein Segment in einer numerischen 

Daten-File enthält immer 32 Ziffern. Wird eine Eingabe durch ,,7 7 7 7" ersetzt, können die 31 

restlichen Zahlen fa lsch sein. Diese 31 Zahlen werden wie folgt bestimmt: 

• Bei r-Variablen; die 31 höheren r-Variablen können falsch sein . 

• Bei einfachen und Feld-Variablen; es ist zu bestimmen, in welcher Reihenfolge die Variablen 

zugeordnet wurden (siehe Dimensionierungsbefehll . Ab dem durch ,,7 7 7 7 "bezeichneten 

Element w ird dann innerhalb des Dimensionierungsbefehls nach links gegangen. Bei einem 

Feld hat das erste Element in dem verlorengegangenen Abschnitt die größte Bezeichnung. 

Durch Verminderung der ganz links stehenden Bezeichnung eines Feldes kann der fehlende 

Wert gefunden werden. Zum Beispiel in dem folgenden Dimensionierungsbefehl ist ein 

Segment verlorengegangen: 

0: dir') A~8,C, 

o D, 10] 

Der Wert D [3,10] enthält Fragezeichen. Alle zweifelhaften Werte lassen sich in folgender 

Reihenfolge aufrufen: 

• 
0[3,lOJ, 0[2,10], 0[1,lOJ, 0[3,9J , 0[2,9J, 
O[ 1,9], 0[3,8J, 0[2,8J , 0[1,8], 0[3,7J, 
0[2,7J, 0[ 1,7J, 0[3,6J, 0[2 ,6], 0[1,6J, 
0[3,5], 0[2,5], 0[1,5J, 0[3,4], 0[2,4], 
0[ 1,4], 0[3,3], 0[2,3], O[ 1 ,3], 0[3,2J , 
0[2,2J, 0[1 ,2], 0[3,1], 0[2,1], O[ 1,1 J, 
C, B 
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Fehler im File-Kopf 
Wird durch die Fehlermeldung 47 ein Fehler im File-Kopf angezeigt, so wird: 

1. der Magnetkopf und der Antriebsmechanismus wie auf Seite 103 gereinigt. Dadurch kann 

der Fehler behoben sein. 

2. Der Befehl, bei dem der Fehler auftrat, wird wiederholt. 

3. Tritt der Fehler immer noch auf, so muß der File-Kopf neu markiert werden. 

Warnung 

Das neue Markieren eines File-Kopfes ist die 

"letzte Rettung". Wird der File-Kopf neu mar­

kiert, so gehen alle Daten und Programme inner­

halb dieser File verloren. Darauffolgende Files 

werden jedoch nicht beeinträchtigt. 

Der File-Kopf von File N (die nicht eingelesen werden konnte) wird wie folgt neu markiert: 

feH ['1--1 

Für File 0: 

r E-l .•. l 

Positioniert das Band 

Markiert den File-Kopf neu 

Positioniert das Band 

Markiert den File-Kopf neu. 

Nachdem der File-Kopf neu markiert wurde, beträgt die absolute Größe der File 2 Byte. 

Umspulen des Bandes 
Wird nur ein kurzes Stück des Bandes (ca. 1 m) oft hintereinander abgefragt, so kann die 

Bandspannung nachlassen (kann auch bei starken Temperaturveränderungen vorkommen). 

Dabei kann das Band mit der Kassette in Berührung kommen und dabei beschädigt werden. 

Im schlimmsten Fall könnte sich das Band einklemmen. 
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HINWEIS 

Dieses Problem kann auftreten, wenn fast 

ausschließlich eine oder zwei Files am Band­

anfang oder Bandende verwendet werden. 

Ist dies nicht zu umgehen, so sollte das Band in periodischen Abständen vollständig umge­

spult werden. Beispiel : Werden bei einem Band mit 80 Files nur die Files 0 und 1 verwen­

det, so so llte das fo lgende Programm jeweils nach 200 Operationen mit File 0 oder 1 aus­

geführt werden. 

18 : f df 80 
1 '::. • - ." . 
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ANHANGG 
TISCH INSTALLATION 

I hr Rechner kann auf I hrem Schreibtisch oder Tisch auch festgeschraubt werden. Dazu-werden 

nach der gezeigten Schablone Löcher für 6 bis 32 (Nat ional Coarsel Schrauben gebohrt. Die 

Schrauben sollten etwa 12 mm über die Platte vorstehen. 

von hinten 

i 300 mm=1 
r-150 mm , -. 

38mm 38mm 

T t + + --'-

272mm 

1 + + T 185 mm 
1B5mm von vorn 

Vorderseite des Rechners ~ ~ 

12 mm +1· 277 mm ·1+ 12 mm 
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